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Benchen (Tel. 2316). Olndenburg 
Oppeln. Neiſfe. Probſchüt (Tr 


Tagesſchau 


der Freitagsſttzung des Reichskabinetts wurde 
das endgültige Agrarprogramm der Re⸗ 
aterung feſtgeleg t. 


Meer amtlichen Mitteilung zufolge hat ſich das 

Reichs kabinett am Freitag mit den durch 

te Einbringung des Volksbegehrens aufgewor⸗ 

fenen Fragen befaßt und das Volks be⸗ 

Ar für verfaſſungsändernd er⸗ 
x 


* 
| 
Ku dem deutſchnationalen Parteitag 
in Kaſſel wurde am Freitag abends bei der Be⸗ 
ndlung des Themas „Chriſtentum ge⸗ 
Ken Marzismus“ bie Schaffung einer 
großen gemeinſamen chriſtlichen Kul⸗ 
turfront gefordert. 


In den beutſch-ruſſiſchen Verhandlungen über die 
Koloniſten⸗Auswanderung hat das 
Außenkommiſſariat nunmehr Entgegen⸗ 
kommen gezeigt. Der erſte Zug mit 1200 
deutſchen Kolomiſten. iſt bereits nach 
Deutſchland unterwegs. Botſchaſter 
or Dirkſen hat feinen Urlaub abgebrochen 
iſt wach Mos bau zurückgekehrt. 


def Weſtarp ſprach vor den Göttinger Stu⸗ 
Prien über Außenpolitik und Houng⸗ 
e 


an, 
00 Ehren Kelloggs veranſtaltete der Londoner 
Pilgrim⸗Klub einen Empfang, bei dem u. a. 
rd Cecil und Kellogg ſelbſt ſprachen. 
Im © 


4 Auswärtigen Ausſchuß der Kammer gab der 

ußenminiſter Briand eine ausführliche Er⸗ 
rung über Poung⸗Plan und die Rheiu⸗ 

anbdräumung ab. 8 


du. O. G. P. U. Hat den ehemaligen Botſchaftsrat 
in Paris Beſſebowfki zum Tobe ver» 
urteilt und den ehemaligen Staatsbankpräſt⸗ 
denten Scheinmann wegen jeiner Zuge⸗ 
vigheit zu ber Oppoſition vor ein Kriegs ⸗ 
zericht geſtellt. 


Dauotge der Annahme des deutſchfeinblichen und 
auen die baltiſche Landeswehr gerichteten Sied⸗ 
m gsgeſetzes durch das lettiſche Parla⸗ 
8 ent find die Deutſchen aus der Regierung 

us getreten. 


„ 
der delgiſche Miniſterpräſtdent Jaſpar hat in 


weite Haager Konferenz ſoll Anfang Januar 
duſammentreten. 


Lubre t Czpreß ſich nicht auf bulgariſchem, 


Staatsrat und Reichsrat 


Die kituftige Zuſammenſetzung 

. Berfin, 2. November. Im Anschluß an die 
—— wahlen vom 17. November dürften auch 
im me rungen im preußtſchen Staatsrat und 
Wien iche rat zu einem weſentlichen Teil ein⸗ 
artec, Die Mitglieder des Staats rats und Stell⸗ 
Laie werden vom Provinziallandtag 
Deen tt. Die Mitglieder des Stantsratb 
den z unmittelbar nach der Neuwahl der einzel⸗ 
er Pewinziallandtage neu gewäblt. Als 
e der Fopinztallandtag tritt ber brandenburgtſche 
. itte des Dezember zuſammen, während 
Wde eiae der übrigen Provinzialland⸗ 
“u s Ende Februar Hinzdgern. Erſt dann 
ein Ueberblick möglich über die Perſonal⸗ 
laßt gen im Staatsrat und im Reichsrat, 
Ne . ſich ſchon mit einiger Sicherheit voraus⸗ 
tn zahlreichen Fällen, wo die Deutſ 
bisher die abſolute Mehrheit in den 
Handtagen hatten, Verſchtebungen zu 

der Deutſchnationalen eintreten. 


5 


Hauptaeſchaſtsſtells: Ratibor, Gberwallſlt. 2/24. 
ir 3088). leit (Tel. 9891), 
26), Rubnit Doln,-Oberiöl. 


Tobesfampf Clemenceaus dauert an, doch 
haben die Schmerzen, die in ber vergangenen Nacht 
ſo groß waren, daß feine Klagerufe bis auf den 
Hof drangen, etwas nachgelaſſen. Freitag abend um 


Li 
ch⸗ſchlud des Bentralezetutivfomtitees ber 


eines bei einer Sowjetinſtitution im Ausland an⸗ 
geitellten Sowietbürgers, in die Sowietunton nur 


Belhälnfellen: 
Poflihedito.: 


Sonntag, 24. November 1929 


| | 
Die neuen Getreidezölle 


Das Agrarprogramm der Reoierung 
t. Berlin, 23. November. In der Freitagſitzung 
m e wurden bie Sätze der 
eit langem angekündigten neuen Agrarzölle Rente der deutſchen Wirtſchaft wied j 
feſtgelegt. Anſtelle der bisherigen ſtarren Zölle und die A ig e ee en 
2 oleitende Zölle für Roggen und eine ſolche Transaktion mit Ausſicht auf Erfolg 
s = # 5 15 1 und gwar in folgender Höhe: für die Beſſerung unſerer Wirtſchaftslage durch⸗ 
1 10 Be al in Höhe ‚geführt werden, muſſen zur Stenerſenkung 
en 3 a esiehungsweiſe 5,50, mindeſtens zwei Milliarden zur Ber 
. ark Toll ſolange in Kraft fügung ſtehen. Dies wird nur möglich fein, wenn 


bleiben, als ſich der Roggenpreis in der 
Grende von 22 Mark bis 24 Mark und der Weisen. 755 W i täsze em e au der en 


ben 5 wischen 25 und 27 Mark bewegt. Unterſchrel⸗ ſteuerung herangezogen wird. Vor allem 


ten Roggen und Wetzenprei ie Unter⸗ 
grenze, fo Toll ber Zoll auf 9 und 950 Matt erb aber muß das Problem der öffentlichen Finanzen 
d von der Ausgabenſeite her angepackt werden. 


werden. Eine Veränderung negeniiber den bisheri- 
gen Plänen wurde dadurch vorgenommen, daß bei . Als Ziel ſtellte Reinhold auf, den Hausbe⸗ 
fig wieder wertvoll und damit kreditfähig 


Ueberſchreitung eines Rogaenpreiſes von 24 Mark 
und eines Weizenpreiſes von 27 Mark je Doppel- zu machen, ihn wieder ertragreich und damit auch 
zentner der Zoll unter die bisberige Höhe und zwar ſteuerſähig und ihn wieder frei von konſis⸗ 
auf 5 Mark ermäßigt werden ſoll. Gegenüber katorifchen Beſitzwechſelabgaben und 
damit verkäuflich zu machen. 


einem bisberigen Mehl⸗Zoll von 14,50 Mark 
5 . IHN ie von 5 (50) Mark 
Boll au 5 (12), bei einem Getreide. 6 
f e b 8. e en Lee e 
) Mark auf 17,28 (18) Mark volkspartelliche Abgeordnete von Karborff über 
„Aufgaben deutſcher bürgerlicher Politik“. Der Redner 
trat für eine Steuerreform, Kommunal- 


feſtgeſtellt worden. 
* 

Nei reform ein. Das ſeien die wichtigſten Fragen, deren 
8 einbold über Finanzreform Löſung ſich die Deutſche Volkspartei nach Erlebigung 
rlin, 28. November. Auf einer Tagung des Noungplans zum Ziel gelegt habe. Sache des ver 
des Reichsverbandes Deutſcher Geſchäfts⸗ und ſamten Bürgertums ſei es, die großen Aufgaben der 
Induſtriehausbeſitzer ſprach der frühere Zeit zu erkennen. Sollte ſich die Sozialdemo⸗ 
Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold über die [hratie zur Mitarbeit an der Löſung dieſer 
Reform der Reichsfinanzen. Aufgaben bereit erklären, ſo werde man auch mit 
Reinhold kam zunächſt auf den Dawes⸗ und den ühr vaktieren können. Im anderen Falle 
Doung-Blan zu ſprechen, beffen Annahme feiner Ko ber Weg auch oh ne fie gefunden werden, falls 
Auffeſſung nach wirtschaftlich nur verteeten wer. as Bürgertum einig ſei. Abg. von Kardorff ſchloß 


5 mit einem Appell di 
den könne, wenn mit bieſer Annahme eine orga⸗ Bildung einer Arbeltsgemelnſchat 1 


905 Volksbegehren verjafiungsändernd 


Beſchluß des Neichskabinetts Die Sozialdemokratie bleibt fern 


:: Berlin, 28. November Amtlich wird 
. . mite 4 Berlin, 28. November, Die Sitzung des tei⸗ 
geteilt: Das Reichs kabinett unter dem Bors ausſchuſſes der Sozialdemotk raffen Porr 
ig des Reichskanzlers befaßt ſich mit den infolge fel befaßte ſich mit dem Ergepnis des Volks; 
der Einbringung des Bol ksbegehrens aul, begebrens und faßte einen Beſchluß, in dem es 


u. a. beißt: Die Partei wird ſich mit geſammelter 

geworfenen Fragen. Inſonderheit war das 5 7 AN 4 1 — . chei⸗ 
a und damit für eine Verſtärkung der Niederlage 

Reichs kabinett der Anſicht, daß bas Volksbes ber Rechtsaktion einsetzen. Fiir den am 22. ei: 

gehren verfaſſungsändernb unb daher 

sur Annahme des Geſetzes durch Volksentſcheld 


ſtattfindenden Volksentſcheid fordern der Vor⸗ 
ſtand und der Parteiausſchuß Der Sozialdemokratiſchen 
nach Artikel 76 Abſatz 1 Satz 4 ber Reichs verſaſ⸗ 
Inng die Zuſtimmung ber Mehrheit ber 


Partei Deutſchlands desbalb zum Fernbleiben 
Stimmberechtigten erforderlich ik. 


niſche Reform der geſamten öffentlichen 


wird. Dieſe Reform muß zum Ziele haben, die 


von 


von der Abſtimmung auf. 

Außerdem behandelte der Parteiausſchuß das Er⸗ 
gebnis der Provinziallandtagswahlen in feiner Wir⸗ 
kung auf Die Zuſammenſetzung des preußiſchen Staats⸗ 
rats und bes Reichs rats. 


rückzukebren, als Verrat bezeichnet wird. Der⸗ 
artige Perſonen werden als außerhalb des Geſetzes 
ſtebend erklärt, was die Einziehung des geſamten Ver⸗ 
mögens des Verurteilten und die Verurteilung 
sum Tode 24 Stunden nach Feſtſtellung der Per⸗ 
ſonalien zur Folge hat. Alle derartigen Angelegenbei⸗ 
ten gelangen vor ben Oberſten Gerichtshof. Dieſes 
Geſetz hat rückwirkende Kraft. (Dieſes Geſetz 
iſt durch den Beſſedowſki⸗Fall in Paris zuſtande ger 
kommen.) 
Beſſedowski zum Tode verurteilt 

8 Komm, 28. November. Nach Meldungen aus 
Moskau hat bas Kollegium der OPU den ehe⸗ 
maligen Botſchaftsrat der Sowjetunion in Paris, 
Beſſedowski, zum Tode verurteilt. Das 
Eigentum Beſſedowskis in der Union wurbe be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Außerdem hat die OGpu angeordnet, daß der 
Vorſttzende der ruſſiſchen Staatsbank, Schein⸗ 
mann, der ſich in Berlin aufhält, ſofort nach 
Moskau zurückkehren ſolle, um vor ein 
Kriegsgericht geſtellt zu werden. 


Clemenceau in Lebensgefahr 


:: Paris, 28, November. (Eig. Funkſoruch.) Der 


11,80 Ubr erklärte Dr. Reiga beim Verlaſſen des Er⸗ 
krankten: „Clemenceau leidet etwas weniger, aber 
ſeine Nieren arbeiten nicht mehr.” Kurz vor Mitter⸗ 
nacht gab Dr. de Gennes die Erklärung ab, daß man 
Clemenceau flir kurge Augenblicke aufrecht ſetzen könne 
und dab er Minuten habe, in denen das Bewußbſein 
zurlckkebre. Dann falle er wieder in Bewußt ⸗ 
lofigkeit, die die Folge einer um ſich greifenden 
Harnſäurevergiftung des Körpers ſel. 


Das Blutregiment der Gomjels 


Moskau, 28. November. Soeben wird ein Be» 


M. veröffentlicht, wonach bie Weigerung 
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Finanzgebarung in Deutſchland verbunden] nationale Politik entgegen. 
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38. Jahrg. 


Die Rheinlandräumung 
Briands Erklärungen im Auswärtigen Ausſchuß 


t. Paris, 23. November. Der Auswärtige Aus⸗ 
ſchuß der Kammer nahm unter dem Vorſitz von 
Paul Boncour eine ausführliche Erklärung 
des Außenminiſters Brianud über die inter⸗ 
Briand zählte noch 
einmal die Ereigniſſe auf, die der Schaffung des 
MPoung⸗Plaus vorangingen und ihr folgten. 
Dank dem guten Willen auf beiden Seiten und 
trotz der großen Schwierigkeiten ſei die Haager 
Konferenz durch ein für alle Teile ehrenhaf⸗ 
tes Abkommen beendet worden. Briand kam 
dann auf die Rhein landräumung zu 
ſprechen und erklärte, daß man auf alle Fälle noch 
vor Ende Februar nächſten Jahres ſehen 
werde, ob der Doung-Plan in Kraft treten könne 
oder nicht. Sollte das nicht der Fall ſein, ſo kann 
die Frage der Rheinlandräumung über» 
haupt nicht mehr aufgerollt werden. 
Im entgegengeſetzten Fall habe Frankreich jedoch 
alles Intereſſe, der Rheinlandräumung keine 
Schwierigketten entgegenzuſetzen und dieſe 
Räumung nach Möglichkett gu beſchleu⸗ 
nigen. 


Deutſchfeinbliches Geſetz in Lettland 
Die Dentſchen ausgeſchieben 

t. Riga, 28. November. Am Freitag wurde das 
deutſchfeindliche, gegen die Steblungs rechte 
der deutſch⸗baltiſchen Frontkämpfer gerichtete Ge⸗ 
ſetz durch Schlußabſtimmung mit 51 gegen 45 
angenommen. Noch kurz vor der Abſtim⸗ 
mung hielt der frühere Außenminiſter, der ſozial⸗ 
demokratiſche Abgeordnete Zeelen, eine Hetz⸗ 
rede. Die deutſche Fraktton ſcheidet 
aus der Koalition und damtt aus der Re⸗ 
gierung aus. Die Gleichberechtigung des deut⸗ 
ſchen Bürgers im lettländiſchen Staate iſt durch 
das Geſetz zertrümmert. Die Grundlagen der 
bisherigen deutſch⸗baltiſchen Politik ſind erſchüt⸗ 
tert. 


Der ruſſiſch' chineſiſche Krieg 


1000 Opfer eines Bombenangriffs 

an Peking, 23. November. Die ruffifde Of 
fenſive gegen die Nordmandſchurei nimmt 
ihren Fortgang. Am Donnerstag iſt es nach einer 
Mitteilung des ruſſiſchen Oberkommandos ruſſiſcher 
und monsgoliſcher Kavallerie gelungen, die chine⸗ 
ſiſche Grende in der Nähe von Hailar in der 
Nähe des Berges Hailar zu Überfähretten und 
mehrere kleine chineſiſche Städte zu beſetzen. Wie 
weiter gemeldet wird, haben ruſſiſche Militärflug⸗ 
zeuge Hailar mit Bomben belegt. Das chine⸗ 
fiſche Arſenal flog bierbet in die Luft. 
Die Ruſſen führen die Offenfive in ber Richtung 
Mandſchuria⸗Chbarbin⸗Mogranitſchnafa. 

Wie die Zeitung „Aſabt“ aus Charbin melbet, ſinb 
nach Flüchtlingsnachrichten bei dem während der 
letzten Kämpfe an der manbſchuriſchen Grenze unter⸗ 
nommenen Bombenangriff ſowjetruſſiſcher Flieger 
auf Dalainor 1000 Perſonen, Towohl Sol⸗ 
daten wie auch Angebörige der Zivilbevölkerung, in 
den Kohlengruben von Dalainor ums Leben ge⸗ 
kommen. Sie batten in den Minengängen Schub 
geſucht. Einige Fliegerbomben trafen in die nächſte 
Umgebung der Zeche, wodurch die Flüchtlinge ver⸗ 
ſchüttet wurden. 5 

Hilferufe aus Cbina 

:: London, 23. November. (Eig. Funkſpruch.) Somw⸗ 
jetruſſiſche Flugzeuge baben nach Moskauer Mel⸗ 
dungen auf die Stadt Hailar, 125 Meilen von Man⸗ 
bſchuli entfernt, Bomben abgeworfen. Für die Be⸗ 
richte, wonach die Sowiettruppen eine vroße Anzahl 
Arbeiter in Dalai⸗Nor niedergemetzelt haben 
ſollen, liegt eine Beſtätigung nicht vor. Der Bezirk 
zwiſchen Mandſchuli und Tſchakan HM von den Sow⸗ 
jettruppen befebt worden. 

Von zahlreichen öffentlichen Körperschaften der 
Mandſchurei find Telegramme han die Unterzeich⸗ 
nermächte des Kelloggpakts gerichtet worden, in 
denen die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die Man⸗ 
dſchurei gerichtet wird. 


Kellogg über feinen Pakt 


:: London, 23. November. (Eig. Funkſpruch.) In 
ſeiner Rede auf einem Feſteſſen der Pilgrim⸗Liga 


im Hotel Cecil in London führte der W 


Staatsſekretär Kellogg u. a. aus, daß er noch 
oft gefragt worden ſei, wie er den Kelloggpakt er⸗ 
gänzen würde, um ihn noch wirkſamer zu geſtal⸗ 
ten. Darauf könne er nur antworten, daß 
kein Wort ändern und den Pakt vor allen 


er; 


Deutſchnationaler Parteitag 


Weitere Xusſchußſitzung 
t. Kaſſel, 23. November. Der zweite Ver⸗ 
handlungstag des Deutſchnationalen 
Reichsparteitags begann mit einer Sitzung 
der Parteivertretung, in der nach dem Bericht des 
Parteivorſitzenden Hugenberg die Abgeordne⸗ 


Dingen nicht durch Einfügungen ſchwächen würde. ten Graf Weſtarp und Dr. von Winterfeld 


Er würde den Pakt in ſeiner jetzigen Form bete 
ſen, wodurch aber nicht geſagt werden ſolle, daß 
nicht auch weiteres getan werden könne. Die Ide⸗ 
ale ‚der Völker müßten durch zweckmäßige 
Erziehung gefördert und die Rüſtungen 
begrenzt oder ganz abgeſchafft werden. 


Völkerverſöhnung ein eitler Wahn 

:: Paris, 23. November. (Eig. Funkſpruch.) Nach 
dem Organiſationsausſchuß der B. J.. 
und dem Ausſchuß für Oſtreparationen hat 
nun auch der Ausſchuß zur Liquidierung der 
Vergangenheit ſeine Arbeiten abgeſchloſſen, 
die 10 Wochen dauerten. Nach der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Einigung glaubte man einen Augen⸗ 
blick, daß Verſohnungsgeiſt die noch offen⸗ 
tehenden Fragen einer ſchnellen Löſung entgegen⸗ 
zringen würde. Das war aber nicht der Fall. 
Der an Jaſpar abgefandte Bericht iſt weit da⸗ 
von entfernt, einſtimmig verfaßt worden 
zu ſein. Er überläßt der 2. Haager Konferenz 
roh manches ſchwere Problem zur Lö⸗ 
ung. 

Ueber den Artikel 243 des Poungplaus 
ft zwiſchen England und Deutſchland keine 
Einigung zuſtandegekommen. Es handelt ſich 
um die aus der Liquidation des deutſchen Eigen⸗ 
tums in den alliierten Ländern herrührenden Be⸗ 
träge. Dieſe Summe ſollte an die Repko ge⸗ 
zahlt und Deutſchland gutgeſchrieben 
werden. Die engliſche Regierung hat dieſe Zah⸗ 
lung, die auf 250 Millionen Pfund veranſchlagt 
1 niemals ernſtlich ins Auge ge⸗ 

aß t. 

Die Reichsregierung verſichert demgegenüber, 
daß es ſich um Zahlungen an Privatperſo⸗ 
nen handelt, und daß ſie daher nicht d a rauf 
verzichten könne. Es gibt aber noch eine Reihe 
anderer Fragen, die der Löſung harren. 

Der „Petit Pariſien“ erklärt, daß man auch in 
London der Anſicht fei, die 2. Haager 
Konferenz in der 1. Januarwoche zu er⸗ 
öffnen. Bis dahin werde die Angelegenheit der 
bulgariſchen Reparationen hoffentlich auf der 
Grundlage von 37 Jahres zahlungen zu 
12,5 Millionen Goloͤfranken jährlich geregelt ſein. 
Gegen Ungarn ſollten Schritte unternommen 
werden, die Ungarn keinen Zweifel an ſeiner Iſo⸗ 
lierung und an den Folgen eines fehlenden guten 
Willens laſſen würden. 15 


„—— — — — — . een = rr 


Neue Bluttat in Sofia | 


+ Sofia, 23. November. Freitag abend 7 Uhr 
„wurde im Zentrum der Stadt abermals ein ſenſa⸗ 
tionellfer Mordanſchlag verübt, dem z wei 
Menſchenleben zum Opfer fielen. Der Bäcker⸗ 
meiſter Koſſow, ein Mazedonier aus Uesküb, der 
Beſitzer der modernſten Bäckerei von Sofia, über⸗ 
reichte eben ein Laib Brot dem Chauffeur des Bür⸗ 
germeiſters von Sofia. der in einem Auto vor dem 
Laden wartete. In dieſem Augenblick traten drei 
unbekannte Männer in den Laden und feuer⸗ 
ten mehrere Schüſſe gegen Koſſow ab, der 
ſchwer verletzt zuſammenbrach. Der Chauffeur des 
Bürgermeiſters ſtürzte ſich auf die Attentäter, wurde 
aber ſofort von einer Kugel in die Schläfe getroffen 
und auf der Stelle getötet. Auch Koſſo w ſt a r b 
während der Ueberführung ins Spital. Die Atten⸗ 
täter verſchwanden unerkannt. Zweifellos handelk es 
fh um die Tat mazedoniſcher Revolutionäre. 


Ausſchreitungen in Temesvar 

Schlacht zwiſchen Arbeitern und Polizei 
HE Bukareſt, 23. November. Donnerstag kam es in 
emesvar zu einem blutigen Zuſammen⸗ 
ſtoß der Arbeiterſchaft mit der Polizei. Die Kom⸗ 
muntſten verſuchten die Arbeiter der Temesvarer 
Zündholsfabrik für den Eintritt in die kommuniſtiſche 
Organtſation zu gewinnen. Es kam zu einem Wort⸗ 
wechſel. der bald in eine Schlägerei ausartete. 
N Jetzt wurde Poltzei herbeigerufen, und aus der Schlä⸗ 
gerei entwickelte ſich eine Schlacht, bei der die Poli⸗ 
ziſten auch Polizeihunde verwendeten. 35 Perſonen 
wurden verhaftet, zahlreiche Schwer⸗ und Leicht⸗ 
verletzte blieben auf der Stelle liegen. Es wird 
von insgeſamt hundert Verletzten geſprochen. 


Die Lüneburger Attentate 
Volle Aufklärung 


ab. Altona, 23. November. Landgerichsdirektor Dr. 
Maſur (Berlin), der die Ermittlungen in der Bom⸗ 
benangelegenheit leitet, gab Freitag nachmittags ſol⸗ 
genden Bericht aus: Der verhaftete Landwirt Aman⸗ 
dus Vick junior aus Rönne geſt and, an drei 
Lüneburger Attentaten beteiligt geweſen 
zu ſein. Auch der verhaftete Landwirt Luhmann 
aus Clues (Kreis Winſen) gab die Beteiligung 
an den erſten beiden Bombenattentaten in Lüneburg 
au. Alle drei Lüneburger Attentate find ſomit auf- 
geklärt. Donnerstag wurden weitere dahlreiche 
Verhaftungen wegen Verdachts der Beteiligung 
an den Sprengſtoffattentaten vorgenommen und zwar 
in Lüneburg, in der Umgebung von Lüneburg, in 
ene Leck, Fliederwurth, Harbleck und 

unden. 
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Dier Höllenmaſchinen gegen den Expreß 

Belgrad, 23. November. Zu dem ueberfall 
auf den Simplon ⸗Gxpreß an der bulgariſch⸗ 
ſüdflawiſchen Grenze werden noch folgende Einzelhei⸗ 
ten bekannt: 


Der Ueberfall wurde Mittwoch abends in der Nähe 


die Berichte über die Tätigkeit der Reichstags⸗ 
fraktion und der preußiſchen Landtagsfraktion er⸗ 
ſtatteten. In einer Sitzung des deutſchnationalen 
Lehrerbundes ſprach Landtagsabgeordneter Dr. 
Weiſemann ⸗ Remſcheid über „Freiheit der 
Perſönlichkeit und preußiſche Kulturpolitik“. 

Auf der Tagung des Ausſchuſſes für die He il- 
berufe ſtand die Reform der Reichs verſi⸗ 


che rungsordnung zur Beratung, über die 


Dr. Hacdenfamp - Berlin berichtete. Im 
Laufe der Tagung wurde ſodann noch bei der 
Frage der kommenden Reichsapothekenreform ges 
gen den ſozialdemokratiſchen Vorſchlag, der die 
Niederlaſſungsfreiheit verlangt, Stellung genom⸗ 
men. 2 

Der Reichsbund deutſchnationaler Rechtsan⸗ 
wälte und- Notare tagte unter dem Vorſitz von 
Juſtizrat Hahn ⸗ Berlin. Der Bund wird beim 


nahme zu den letzten Vorgängen im Schulleben (Gos⸗ 
lar und Volksbegehren) ausgeſprochen wird. | 


Kampf dem Marxismus 


:: Kaſſel, 23. November. Ueber den Verlauf der 
Sitzung der Parteivertretung, die von ca. 
400 Vertretern aus dem ganzen Reich beſucht war, 
wird gemeldet, daß nach den Berichten der Abge⸗ 
ordneten Graf Weſtarp und Dr. v. Win⸗ 
terfeldt über die Tätigkeit der Reichstagsfrak⸗ 
tion und der preußiſchen Landtagsfraktion der 
Parteivorſitzende Dr. Hugenberg eine um⸗ 
faſſende Darſtellung der in nächſter Zeit für die 
Partei notwendigen politiſchen Haltung 
gab. Auch hier fanden die vom Parteiworſtand ge⸗ 
nehmigten Richtlinien des Parteivorſitzenden reſt⸗ 
loſe Zuſtimmung. 7 N [7 

Dr. Hugenberg hat ſich beſonders über das 
[Verhältnis der Partei zu den Natio: 
nalſpzialiſten ausgeſprochen. Er hat les als 
begrüßenswert hingeſtellt, daß ſich Parteien und 


| 
1 


Organiſationen in einem großen außenpolttiſchen 


Ziel zuſammengefunden haben. Daraus 
irgendeine Abhängigkeit von den National⸗ 
ſozialiſten oder ihren Ideen konſtruieren zu 


Der Würger von Düſſelvorf 


‚am einen Menſchen, 


Als die Kriminalbeamten in feine Wohnung ein 


Parteitag die Einrichtung eines Rechtsausſchuſſes, wollen, ſei vollkommen abwegig. Die Deutſch⸗ 
bestehend aus 5 Mitgliedern, beantragen, der da⸗ nationale Volkspartei habe genau jo ihre volle 
für ſorgen ſoll, daß grundſätzlich die Partei an- Handlungsfreiheit wie die übrigen im 
gehende Rechtsfragen einheitlich behandelt wer⸗ Reichsausſchuß vereinigten Parteien. Eine beſon⸗ 
den. . ders eindringliche Warnung richtete Dr. Hu⸗ 

Die Sondertagung der Mittelſtandsver⸗ geuberg an die an der Koalition beteiligten wi 7 
treter nahm eine Entſchließung an, in der marxiſtiſchen Parteien. Wenn dort deu 5 
Partei und Fraktionen gebeten werden, auf dem eine gewiſſe Erkenntnis herandämmere, daß it 
beſchrittenen Wege deutſchnationaler Mittelſtands⸗ den Sozialdemokraten aufbauende een 
politik weiter zu verharren. Als vordringlichſte nicht zu treiben ſei, ſo müſſe eindeutig feſtgeſtellt 
Aufgaben werden der Kampf gegen den werden, daß die Deutſchnationalen wicht 
Pariſer Tributplan und der Kampf um daran dächten, ihre unbedingte Oppo⸗ 
die Ueberwindung des Marxismus bezeichnet. ſition aufzugeben, ehe die Erkenntnis im Reich 

Auch die deutſchnationale Studentenſchaft und in Preußen nicht zu einer völligen Aen⸗ 
hielt eine beſondere Tagung ab. Der Vertreter⸗ derung der politiſchen Haltun 8 dteſer 
tag nahm eine Entſchließung an, worin die Parteien führe. Wenn wirklich die Abſicht vor⸗ 
deutſchnationale Studentenſchaſt für die Politik handen ſei, ſich von den Soztaldemokraten zu tren⸗ 
der Parteiführung eintritt und die mangelnde nen, worüber ſtarke Zweifel erlaubt ſeien, dann 
Mitarbeit derjenigen nationalen Kreiſe bedauert, müſſe das vor der Annahme des Young» 
deren Politik eine Abſchwächung des Kampfes Planes geſchehen, da die Deutſchnationale Par⸗ 
gegen den Marxismus bedeute. Die deutſch⸗ tei nicht daran denke, die Mitverantwortung für 
nationale Studentenſchaft ruft die geſamte natio⸗ die durch den Poung⸗Plan entſtehende Verelen⸗ 


ele 


nale Jugend auf, ſich der Front des Widerſtandes 
anzuſchließen. 


Sondertagung des Bismarckbunbes 

t. Kaſſel, 23. November. Auf einer Sondertagung 
des Bismarckbundes, an der auch der Partei⸗ 
vorſitzende Dr. Hugenberg teilnahm, ſprach der 
Reichsführer des Bismarckbundes, Siveking, 
über die Stellung des Bundes zur Dautſfchnationalen 
Volkspartei. Er betonte insbeſondere, daß die 
Gewähr beftehe, daß die Deutſchnationale Volks⸗ 
partei wie in ihren Anfängen wieder als Bewegung 
führt werde, der Bismarckbund als die einzige 
offizielle Jugendorganiſation der Partei treueſte Ge: 
folgſchaft leiſten werde. Oft von Belfall unterbro⸗ 
chen erklärte Dr. Hugenberg, daß er die Parteifüh⸗ 
rung nur aus dem Geſichtspunkt heraus übernom⸗ 
men habe, daß die Partei nicht „Partei“, nicht ein 
„Splitter des Parlaments“ werden will, wie die 
Parteien, die ſich auf dem Boden der gegebenen Tat- 
ſachen ſtellen, ſondern, daß ſie „Bewegung“ bleiben 
wolle, wie ſie es von Haufe aus geweſen ſei. Ohne 
die tragende Idee ſei eine vaterländiſche Arbeit 
nicht nur im Bismarckbund, ſondern auch im ganzen 
Volke unmöglich. 


Religiöfe und kirchliche Fragen 

:: Kaſſel. 23. November. Die Parteivertretung faßte 
ferner einſtimmig einen Beſchluß, in dem es u. a. 
beißt: „Stehen in einer deutſchnationalen Fraktion 
relägiöſe oder kirchliche Gegenſtände zur 
Beratung oder Beſchlußfaſſung, ſo ſind tunlichſt die 
betreffenden konſeſſionellen Reichsaus⸗ 
ſchliſſe, in beſonderen Fällen auch etwa beſtehende kon⸗ 
feſſionelle Ausſchüſſe der Landesverbände, gutachtlich 
dazu zu hören. Jeder Abgeordnete hat bei den Ab⸗ 
ſtimmungen, zu denen er ſeine Stellung von ſeinem 
relig. öſen Gewiſſen glaubt abhängig machen zu ſollen, 
völlige Freiheit.“ In dieſem Zuſammenhang 
wird noch mitgeteilt, daß Baron von Landsberg den 
Auftrag übernommen hat, im Einvernehmen mit 
dem Parteivorſitzenden den Katholiken⸗Aus⸗ 
ſchuß neu zu bilden. 

Auf einer Tagung des deutſchnationalen Arbei⸗ 
terbundes wurde nach mehreren Referaten eine 
Entſchließung angenommen, in welcher der Bun⸗ 
desleitung für die treue Arbeit und den Freimut Dank 
ausgeſprochen wird, mit dem ſie die brennenden Fra⸗ 
gen zur Sprache gebracht habe. 

Auch auf der Tagung des deutſchnationzlen Leh⸗ 
rerbundes wurde eine Entſchlie ung gefaßt, 
in der Parteileitung und den Abgeordneten aus der 
Lehrerſchaft Dank für die ſcharfe, ſachliche Stellung⸗ 


plodierte, wodurch die Lokomotive und der Poſt⸗ 
wagen des Zuges beſchädigt wurden. Die anderen 
Wagen erlitten keine Beſchädigungen. Menſchen⸗ 
opfer ſind nicht zu verzeichnen. Der Zug konnte 
nich dreiſtündiger Verſpätung die Fahrt nach Sofia 
fortſetzen. Die Begleitmannſchaſt verfolgte die flüch⸗ 
tenden Attentäter, die auf die Verfolger ſchoſſen. 
Das Feuer wurde von dieſen erwidert. An der bul⸗ 
gariſchen Grenze wurden 16 abgeſchoſſene Patronen⸗ 
hülſen, Syſtem Mannlicher, gefunden. 

Weitere Nachforſchungen ergaben, daß noch eine 
weitere Höllenmaſchine an der Bahnſtrecke 
angebracht war, die wer nicht explodierte. Am 
Freitag früh um 5 Uhr hörte man aus der Richtung 
von Pirot eine neuerliche Detonation. Die 
Streckenwache fand noch eine Höllenmaſchine, 
die uuf 5, und eine weitere, die auf 6 Uhr, ein⸗ 
geſtellt war. Im ganzen waren auf dem Gleis alfo 
vier Höllenmaſchinen angebracht worden. 

Hierzu wird amtlich aus Belgrad berichtet: Die 
iugoflawiſche Grenzwache verfolgte eine aus acht bis 
zehn Perſonen beſtehende bulgariſche Bande, 
die in der Nähe der Exploſionsſtelle aufgetaucht war, 
bis zur bulgariſchen Grenze. Man glaubt, daß der 
Ueberfall vom mazedonkſch⸗bulgariſchen Komitee orga⸗ 
niſiert worden iſt, um die derzeit in Sofia ſtattfinden⸗ 


der ſerbiſchen Station Pivot verübt. Eine auf der den Verhandlungen über die Regelung der Ver⸗ 
. Gifenbab 


liegende Köllenmaſchins erellebrsverhältniſie 


an der Grenze zu ſtören. 


dung der Maſſen zu übernehmen. 


Die Parteivertretung billigte die dem Par⸗ 
teitag vorzulegenden Entſchließun gen, von 
denen ſich die eine „gegen den Terror der 
marxiſtiſchen Regierung gegen die Be⸗ 
amtenſchaft“ und die andere „gegen die Gefähr⸗ 
dung des deutſchen Oſtens durch die 
deutſch⸗polniſchen Verträge“ wendet. 


Hugenberg ſpricht 

:: Kaſſel, 23. November. Am Freitag nachmittag 
| Fand die erſte Vollſitzung ſtatt. Rund 1300 Ver⸗ 

treter aus allen Teilen des Reiches hatten ſich ein⸗ 
gefunden. Als der Parteiführer Dr. Hugenberg, 
begleitet von den Mitgliedern des Parteivorſtandes, 
den Saal betrat, brachte ihm die Verſammlung eine 
[Ovation dar. Dr. Hugenberg dankte für die Be⸗ 
grüßung, in der er den Ausdruck des Willens der 
Partei zur Einigkeit und Freiheit erblicke, und eröff⸗ 
nete den Parteitag. Admiral a. D. Boedicker be⸗ 
arüßte den Parteitag namens des heſſtſchen Landes⸗ 
verbandes der Deutſchnationalen Partei. 

Darauf ergriff Geheimrat Dr. Hugenberg das 
Wort zu einer großen Rede, in welcher er die Stel⸗ 
lung der Partei zum Noungplan und Volks⸗ 
begehren darlegte. 


„Mit der leichtſinnigen Redensart,“ fo ſchloß der 
Redner, „es wende ſchon ſo ſchlimm nicht werden, 
kommt man an den harten Tatſachen nicht vorbei. Man 
darf nicht vergeſſen: Wir ſtehen nicht mehr im Jahre 
1924, ſondern haben uns in dieſen fünf Jahren unter 
dem Joch des Dawesplans rund 15 Milliarden 
kommerzielle Auslandsſchulden zugelegt, 
haben dann unter dem Marxismus unſere 1924 ge⸗ 
ſundeten Finanzen wieder in heilloſe Unordnung ge⸗ 
bracht, haben die damals geſunde Landwirt⸗ 
ſchaft und viele andere Teile der Wirtſchaft 
ruiniert und wiſſen ohnehin heute nicht mehr aus 
noch ein. Den Noungplan annehmen, heißt willenlos 
auf dieſer ſchiefen Ebene weiter rollen. Der ein⸗ 
zige Ausweg aus den geſchilderten Widerſprüchen 
und Unmöglichkeiten wäre das Sichzuſammen⸗ 
finden unter dem nationalen Geſichtspunkt des ent⸗ 
ſchloſſenen Eintretens für das Lebensrecht unſeres 
Volkes nach außen hin. Aber warum dann nicht heut? 
Es iſt heute unendlich viel leichter und 
ſchmerzloſer als nach Annahme des Poungplans. Neue 
Verhandlungen, die nach ſeinem Scheitern im näch⸗ 
ſten Jahre aufzunehmen wären, würden eine aus⸗ 
ſichtsvolle politiſche Aufgabe darſtellen.“ 

Die Ausführungen Hugenbergs wurden mehrfach 
durch ſtürmiſche Beiſallskundgebungen unterbrochen. 


Der Bankkrach in Freiburg 


t. Freiburg i. Br., 23. November. Die bisherigen 
Feſtſtellungen haben ergeben. daß die Unterſchla⸗ 
nungen von Wertpapieren, Depotveruntreuungen, 
Fälſchungen und Bilanzverſchleierungen bis auf das 
Jahr 1925 zurückgehen. Der Hauptgläubiger. 
der Bankier Liebers in Lugano verliert über 2,5 Mil⸗ 
lionen Mark. Eine Höchſtſchätzung der Paſ⸗ 
ſiven ergibt einen Verluſt von rund 4 Millio⸗ 
nen Mark. Neben dem genannten Hauytgläubiger 
ſind viele andere Geſchäftsleute, Beamte und Geiſtliche 
geſchädigt. Der deutſche Carttasverband 
teilt mit, daß ſein Verluſt nur gering ſei, 
weil die Bank lebiglich die laufenden Geſchäfte in 
Freiburg erledigte. wie Gehaltsauszahlungen uſw. 
Auch der Verluſt beim Kloſter Sankt Trud⸗ 
bert ſei gering, da das Kloſter vorher einen großen 
Teil ſeiner Gelder zurückgezogen hade. Die 
Anſicht, daß die Gläubiger aus der Konkursmaſſe mit 
etwa 40 v. H. befriedigt werden würden, wird als 
ſehr optimiſtiſch bezeichnet. Es ſei denn, daß 
das perſönliche Eigentum der beiden Bankinhaber in 
Geſtalt von mehreren Häuſern und Villen. Autos und 
koſtbaren Wohnungseinrichtungen zur Konkursmaſſe 
geſchlagen würde. Die Empörung der Be⸗ 
völkerung über die Skrupelloſigkeit der 
Bankinhaber iſt allgemein. 


fuhr gegen einen Bau m. Der Anprall war fo 
daß der Wagen vollſtändig zertrüm m 


Verhaftung eines Verdächtigen * 
t. Düſſeldorf, 23. November. Am Donner 
tag nachmittag verhaftete die Mettmanner rin 
nalpolizei einen 29 Jahre alten Mann 1 
ter dem Verdacht, an den Düfſeldorfe⸗ 
Mordfällen beteiligt zu fein. Es handelt fi 
auf den angeblich die Be⸗ 
ſchreibung des Täters genan paßt. Er fuhr mes, 
ſtens vormittags mit einem Rad und einem Ruck 
ſack aus Mettmann fort und kam abends zurück. 


drangen, empfing er ſie mit den Worten: „Sie ins 
chen wohl den Düſſeldorfer Mörder! 
Bei der Hausſuchung fand man u. a. einen 
Frauenbadeanzug. Auf der Wache erklärte er: 
„Ich bin ein zweiter Moſes. Ich bin meh! 
als Luther.“ Die Düſſeldorſer Kriminalpolize 
wurde benachrichtigt und entſandte zwei Beamte, 
die den Verhafteten zur weiteren Vernehmung 
mit nach Düſſeldorf nahmen, die erſt erweiſen 
muß, ob der Verhaftete tatſächlich in irgendeinem 
Zuſammenhang mit den Düſſeldorfer Verbrechen 
gebracht wird. . 

Die „Mettmanner Zeitung“ meldet durch ein 
Extrablatt zu der Verhaftung des 29 Jahre alten 
Waldemar Stelzer aus Düſſeldorf u. a. folgen⸗ 
des: Bei dem Stelzer handelt es ſich offenbar um 
einen anormalen Menſchen. Er iſt am 14. 
April 1900 geboren und kam 1926 aus Breslau 
nach Wülfrath. Von hier aus wandte er ſich nach 
Mettmann, wo er ſeit 1927 wohnt. Seit einem 
Jahre iſt Stelzer ausgeſteuerter Er werbs⸗ 
loſer. Trotzdem bezahlt er feine Miete ſtets im 
voraus. Was er eigentlich treibt, wußte niemand: 
Er redete ſtets über große Probleme, ſchrieb 
Briefe an Hindenburg, den päpſtlichen 
Nuntius uſw., die aber ſtets, da er fie unfran⸗ 
kiert abſandte, zurückkamen. 


Bei der Hausſuchung fand man die verſchieden⸗ 
artigſten Sachen, die darauf hindeuten, daß Stel 
zer anormal veranlagt iſt. In ſeinem Zim⸗ 
mer wurde außerdem ein blutbefleckter 
Rock gefunden. Man fand auch eine Reihe von 
Photographien, die Stelzer in den verſchiedenar⸗ 
tigſten Berkleidungen, darunter auch in 
Frauenkleidern, darſtellen. Eines der 
Bilder, das feine „Braut“ darſtellt, iſt mit ver 
ſchiedenen Bemerkungen verſehen. Dicht neben 
dieſen Bemerkungen iſt aufgezeichnet, wie der 
Braut der Kopf abgehauen wird. Be⸗ 
merkenswert ift noch, daß im Jahre 1926, alſo zu 
einer Zeit, zu der Stelzer noch in Breslau 
weilte, zwei Kinder in Breslau ermordet 
wurden. Der Täter konnte bisher nicht gefaßt 
werden. 


Neuer Bankraub in Braunſchweig 

t. Braunſchweig, 23. November. Nachdem ſich 
vor kurzer Zeit bereits ein Ueberſall auf eine 
Nebenſtelle der Braunſchweigiſchen Lan! 
desbank ereignete, wurde am Freitag abend! 
ein neuer Ueberfall ausgeführt. In die Kaß 
ſenräume der Nebenſtelle einer Sparkaſſe za 
kurz vor Schluß ein junger Mann und b 
den noch allein anweſenden Verwalter, ihm eil 
Geldſtück zu wechſeln. Als dieſer der Bitte ent 
ſprach, ſaßte der Burſche plötzlich den Beamten al 
Arm und hielt ihm einen Revolver vor bit 
Bruſt. In der Zwiſchenzeit waren noch zwei am 
dere junge Leute herbeigekommen und verſuchten 
den Beamten mit Riemen zu feſſeln. In dem ſi 
nun entwickelnden Ringen gelang es dem Ver 
walter, das Nebenzimmer zu erreichen und di 
Tur hinter ſich zu ſchließen. Er ſprang von hiet 
aus dem Fenſter auf die Straße und alarmier 
vorübergehende Paſſanten. Einer der Täter hatt! 
das unter dem Kaſſentiſch liegeude Geld int Be“ 
trage von 3700 Mark zuſammengepackt und wal 
mit den beiden Komplizen geflüchtet. Den Paſſan“ 
ten gelang es mit dem Verwalter, einen der Ta 
ter, und zwar den, der das geraubte Geld bei ſich 
hatte, zu ſtellen. Auf der Polizei ſtellte es nid | 
heraus, daß der verhaftete junge Mann auch be 
dem Ueberſall auf die Nebenſtelle der Braun“ 
ſchweigiſchen Landesſparkaſſe beteiligt geweſen FH 
Die beiden anderen Täter ſind flüchtig. 


Der raſende Tod 


Ein ſpaniſches Militärauto verunglückt 


Paris, 23. November. (Eig. Funkſpruch 
Nach einem Telegramm aus Caſablanca 
am Freitag ein Milttärkraftwagen, 
dem ſich fünf ſpaniſche Offiziere aus dem Gefole 
des Generals Jordana befanden, zwiſchen Rabe 
und Kenitra verunglückt. Die fünf Infaſſe, 
wurden herausgeſchleudert, zwei waren auf 9065 
Stelle tot, während die übrigen mit ſe 
ſchweren Verletzungen ins Krankenhau 
geſchafft wurden. 


Unſall einer Jagögeſellſchaft pr 

:: Köln, 23. November, Ein ſchwerer ara 
wagenunfal! ereignete ſich zwiſchen Tondorf ue 
Buir. Eine Jagdgeſellſchaft aus der Kol 
Gegend fuhr mit fünf Autos in Richtung Prim. Kp 
einer Kurve geriet ein Wagen ins Schleudern cc 
71 


er 
und einer der Inſaſſen, der Oberförfter von ben 
Schloß Homburg bei Gummersbach, fofort werd 
wurde. Zwei weitere Inſaſſen des Wagens, DT, 
meiſter Kaufmann aus Wiehl und ein Stau 
verordneter aus Köln, erlitten ſchwere Ve 
dungen. Ein vierter, ein Oberarzt aus Köln, 
mit leichteren Verletzungen davon. 


Auto und Straßenbahn — Zwei Tote en 

:: Magdeburg, 23. November. Ein Perſo nen 

kraftwagen fuhr mit voller Kraft auf. 4 ge 

Straßenbahnzug der Linie 11 auf. Dur ee 
Anprall wurde der Perſonenwagen ſtark belege 
und die Inſaſſen her zusgeſchleudert. Der 0 
Hackenberger ſowie ſeine Begletterin cn 
ten Schädelbruche und waren ſofort tot. 3 4 


) 


.. 
* 


rifft den Führer des Perſonenkraftwagens. 


t 
linke Fahrbahn benutzt hatte. 


K. 274. Zweiter Bogen. 


Tolenſonntag 
ed letzte Sonntag der feſtloſen 
du fte des Kirchenjahres iſt der Erinne⸗ 


Tod 2 an die Toten, dem Gedanken an den 
Lebe geweiht. Der Tod iſt mannigfach wie das 
Völker Im Daſein des Einzelnen wie in dem der 
ginn r. Dem einen iſt er Ende, dem anderen Be. 

Dem einen erſcheint er als unerbittlich 


* dem anderen als der Erlöſer, der Voll⸗ 
Stern’ der die Pforte zu einem neuen Leben öffnet. 
de B aber iſt der Tod der beſte Wertmeſſer 
in Lebens. Im Daſein des Einzelnen wie 

dem der Völker. Denn er ſcheidet Wert von 
erh bert, Vergängliches von Ewigem, er richtet uns 

ittlich über das wirklich Geſchaffene, über das, 
lich in einer begrenzten Zeitſpanne an überzeit⸗ 
cen Werten errungen wurde. 


heit diejem unbeſtechlichen Maß gemeſſen, iſt 
zn Gut vererbt worden, wie es größer vor⸗ 
am noch niemals der lebenden Generation eines 
lolkes hinterlaſſen wurde. Das Erbe der Mil⸗ 
onen, die für unſer Volk den Opfertod ge⸗ 
. ſind. Man ſagt oft, dem heutigen Deutſch⸗ 
d jet nichts hinterlaſſen worden als eine große 
d Eine Schuld, die nun abgearbeitet werden 
inte. Gewiß ſtehen wir heute räumlich weit 
Be: den Schlachtfeldern, auf denen die Jugend 
deutſchen Volkes blutete und ſtarb. Aber 
auf kommt es ja nicht au, weil es kein Er⸗ 
beru ngskrieg war, in den unſer Volk vor 
2 Jahrzehnten zog. Es war ein Verteidi⸗ 
dungskrieg, und es kommt im weſentlichen 
ö nicht in Betracht, daß die Verteidigung, die 
ene durchführten, nachher zuſammenbrach. Einzig 
„tig iſt die Tatſache, daß wir auch geiſtig 
0 geit. binter den Gräbern der Gefalle⸗ 
0 et ftehen und nicht nach dem Wort Goethes über 
* e Gräber vorwärtsgedrungen find, Mate⸗ 
atelles Gut it dem Nachkriegs⸗Deutſchland 
icht mit auf den Weg gegeben worden. Aber 
fe ungeheures geiſtiges Gut, und dieſes gei⸗ 
ge Gut hat es ſchmählich vertan. 
| „Der Tod der Millionen, die im Weltkrieg für 
SU Volk und ihr Vaterland ſtarben, ſollte die 
che, für die dies Opfer gebracht wurde, geheiligt 
aben. Statt deſſen hält es ein großer Teil des 
eutſchen Volkes für ſeine Aufgabe, den Sinn 
„168 Opfertodes zu vergeflen, das Gedächtnis an 
In auszulöſchen und als Irrwahn das hinzu⸗ 
tellen, was jene befähigte, ihr Leben zu opfern. 
Man verjudt, den Tod für eine Idee, den 
To d für das Volk als Unſinn darzuſtellen. 
Und fo ift es dazu gekommen, daß ſich die Mehr⸗ 
eit der heutigen Generation nicht als Sachwalter 
lines vererbten Gutes fühlt, das fie die Pflicht 
„ weiter zu vererben, ſondern nur als vom 
chickſal benachteiligte Nutznießer eines ge⸗ 
mälerten Erbes, das ſie ſelbſt bis auf den 
en Reſt zu verzehren und zu verbrauchen, das 
nadt hat. Der ganze Kampf um die natio⸗ 
tte oder internationale Denkweiſe 
10 letzten Endes zurückzuführen auf die Frage 
ccd dem Gefühl für die Pflicht zur Erhaltung 
es überkommenen Erbes im Rahmen des Kom⸗ 
gens und Gehens der Generationen eines Volkes. 
N un Millionen der beiten Söhne eines Volkes, 
lat lionen, die doch noch Brüder, Väter und Söhne 
te heute Lebenden waren, ſich für das Daſeins⸗ 
dot ihres Volkes geopfert haben, dann kann man 
uch nicht den letzten Reſt des Volksgutes für die 
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N heiterer Roman von Friede Birkner. 
op. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
20. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


(% Wollen Sie mit zur Bahn fahren, lieber 
Wraf?“ 


— 


ki Himmels willen nicht, liebſte Frau von 
56 icht. Vetter Ernſt hringt mich um. Er haßt 


br von der Bahn abgeholt und an die Bahn ge⸗ 


un zu werden. Iſt auch was Herrliches. Nie 
J en Leben redet man mehr Blödſinn, als in die⸗ 
N a paar Minuten. — Alſo laß es dir gut gehen, 


kerelse bald, vergiß nicht, Tante Ida zu ſchrei⸗ 
dan, melde mir, wie das Hotel iſt, wohin geht 


el 

1 — deine Reiſe, haſt du deinen Gepäckſchein, 
1 Sa du fährſt Nichtraucher, haft du auch zu 
t letzt L alles gut eingeſchloſſen, euer Haus ſoll ja 


W abgeputzt werden, komm geſund wieder, mein 
det b. kommt morgen vom Schneider, Mutti 
Weit deute Schmorbraten — und andere ſehr 

ge und unaufſchiebbare Mitteilungen. — 


keit 0 nein, ich erwarte hier in aller Gemütlich⸗ 


0 as neue Weltwunder.“ 

| feinge arme Kleine, wie wird ihr wohl zumute 

; at von Schlicht ſagte es bedauernd. 

, 2 

7 ſchüder kleinen Prinzeſſin. Wird ſicher ein ſehr 

weiß Lite, kleines Mädchen ſein, was noch nicht 

„del wie es ſich in die neue Situation finden 

% einem, 8 iſt doch jedeufalls keine Kleinigkeit, mit 

m) K mal Prinzeſſin Hochheim zu werden.“ 

dn an ſo ein kleines Kind gewöhnt ſich ſchnell 
den dere Umgebung“, meinte Lutz Fall entſchie⸗ 


mal baras herzlos und bediente # zum zweiten⸗ 
of, aft von der ſchönen Speiſe. 

. ſe-Maria mußte hell lachen und fragte: 
beſtim ich nur wüßte, warum die Herren ſo 
Rp age annehmen, daß die junge Prinzeſſin 
eine 15 klein iſt. Wie nun, wenn plötzlich hier 

h usage Dame auftaucht?!“ 

Wit Leſchloſſen!, 
| en, winkte heftig mit der Hand ab. 
warum ausgeſchloſſen?“ 


ann 


d 8 
Rüben des Nichts oder als furchtbarer Rächer und 5 


heutigen Generation unſeres Volkes 
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nebelhaſte Idee einer Internationaliſic⸗ 
rung opfern — noch dazu einer Juternationali⸗ 
ſierung, die gerade denen dient, gegen die das Heer 
der Toten ihr Vaterland verteidigte. 

Es geht heute nicht darum, den Gedanken 
räumlicher Eroberungen zu pflegen oder neue 
Kriege vorzubereiten. Es geht nur darum, den 
nach einer ungeheuren Anſpannung erlahmten 
Opferwillen eines Volkes nicht gänzlich 
ſterben zu laſſen. Eine Gemeinſchaft, für die 
keine Opfer mehr gebracht werden, zerfällt wohl 
rettungslos, und eine Volksgemeinſchaft, in der 
ſyſtematiſch der Gedanken des Einſatzes auch des 
Lebens für die Gemeinſchaftsidee ertötet wird, 
zerbröckelt unrettbar. Ja, wenn es noch ſo wäre, 
daß die ſich auflöſende Volksgemeinſchaft von einer 
größeren, einer Menſchheitsgemeinſchaft aufge⸗ 
nommen würde! Aber ſo iſt es ja nicht. Rings 
um das Reich ſtehen ja andere, lebenskräf⸗ 
8 und daſeinsbejahende Völker, die 


nur darauf warten, die abſterbenden Glieder 
des deutſchen Mitteleuropa an ſich zu reißen, Heute 
iſt das deutſche Volt ja ſchon in den verengerten 
Grenzen bedroht, die ihm der Verſailler Vertrag 
zog. Dieſe Grenzen können nicht mit neuen 
blutigen Opfern vorgeſchoben werden, aber ſie 
knnen, wenn der Sinn des Todes der im Kampf 
um diefe Grenzen Gefallenen begriffen wird, ſehr 
wohl in einem ſtillen, zähen und opfervollen un- 
blutigen Kampf geſchützt und geſichert werden. 
Wer bedrohte Grenzen dadurch zu ſichern glaubt, 
daß er ſie niederreißt, der verkennt das Weſen 
unſerer Nachbarvölker. 

Der innerpolitiſche Kampf, der heute 
in Deutſchland tobt, hatte niemals die heutige 
Schärfe und den heutigen Umfang annehmen 
können, wenn es in ihm nicht letzten Endes auch 
um die Frage gegangen wäre, ob das Volk Recht 


es ſich nicht ſelbſt aufgeben will — es braucht dies 


Vetter Ernſt, da ſie ihm ſo lieb war, daß er ſie 
adoptierte, beſtimmt zu ſeiner Frau gemacht und 
nicht zu ſeiner Tochter.“ 

„Dies Argument wäre nicht von der Hand zu 
weiſen“, pflichtete ihm Lutz bei. „Warum iſt denn 
Seine Hoheit überhaupt nicht ſchon längſt ver⸗ 
heiratet? Er iſt doch eine fabelhafte Erſcheinung, 
eine glänzende Partie und ein feiner, vornehmer 
Menſch? Was wollen denn die Frauen mehr?“ 

„Ha — mein Lieber! Die Frauen wollen ſchon, 
aber Vetter Ernſt will nicht, will abſolut nicht, 
ſeit er ſich unten in Rom einmal mächtig die Fin⸗ 
ger verbrannt hat. Sie wiſſen ſicher von der 
Sache, Frau von Schlicht?“ 

Die alte Dame nickte leicht und ſagte daun mit 
tieſem Bedauern in der netten Stimme: 

„Und ob ich es noch weiß. Wie ſehr hat Seine 
Hoheit damals darunter gelitten. — Ich glaube 
nicht, daß er ſich je verheiraten wird, weungleich 
ich es auf das Tiefſte bedauere. Was ſoll aus 
all dem herrlichen Beſitz werden? Und um Seine 
Hoheit ſelbſt iſt es ſchade. Wohin ſein Einſam⸗ 
keitsgefühl führt, ſehen wir ja jetzt.“ 

Roſe⸗Maria hatte den letzten Worten ſtill zu⸗ 
gehört, klopſte ihr doch immer das Herz, wenn 
von Herzog Ernſt die Rede war. Schon als ganz 
junges Mädchen, wenn ſie ihn bet den Beſuchen 
bei Tante Schlicht auf kurze Augenblicke im Park 
oder im Schloſſe irgendwo unbemerkt geſehen 
hatte, ſchlug ihr Herz ſchneller. 
nung wirkte ungemein ſtark auf ſie. Und im 
Lauf der Jahre ſchwächte ſich das Gefühl nicht 
ab, ſonderu blieb in ihr wie einſt. 

Niemand ahnte, daß ſie den Herzog liebte, auch 
Tante Schlicht hatte keine Ahnung davon, wäre 
vielleicht entſetzt geweſen, hätte ſie gewußt, wie es 
um die geliebte Nichte ſtand. 

Und ſo lauſchte ſie nur mit klopfendem Herzen, 
was man über den Mann ſprach, den ſie liebte. 

„Da Seine Hoheit jetzt erſt ein Kind adoptiert 


ſein, nicht mehr zu heiraten. Jedenſalls iſt die 
Kleine, wie man es betrachtet, ein Glückspilz.“ 
„Das iſt ſie ſicher, lieber Herr Fall, deun ſie 
wird dereinſt einmal eine der reichſten Erbinnen 
des Landes werden.“ 
„Hoffentlich erlebt Seine Hoheit keine Enttäu⸗ 


PPP ⁵ ] ð v en 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


auch über Leben und Tod ſeines einzelnen Gliedes D 
hat. Dieſes Recht muß ein Volk behaupten, wenn weſen der Sowjet⸗Unkon, Solnikow, iſt als 


Seine Erſchet⸗ 


hat, ſcheint er doch wirklich feſt eutſchloſſen zu 
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Recht, auch wenn es ſich bis zum Letzten wehrt, 
von ihm Gebrauch zu machen. Dies Recht leug⸗ 
nen, heißt auch die Sinnloſigkeit des 
Todes im Weltkrieg behaupten. Heißt 
die ſchöpferiſche Kraft des Todes überhaupt ver⸗ 
neinen. Heißt letztlich, den Ewigkeitswert des 
Lebens beſtreiten. Dann allerdings iſt der Tod 
nur das furchtbare Nichts, das hinter allem Sein 
ſteht. 

Der Tod iſt der beſte Wertmeſſer des Lebens. 
Auch in der politiſchen Gegenwart ſtellt 
er die entſcheidende Frage. Auch in der Politik 
hat bleibenden Wert nur das, was der Frage nach 
dem Urteil der kommenden Generation ſtandhält. 


Der neue Sowfel. Bolſchafter für England 


u) 


er frühere Volkskommiſſar für das Finanz⸗ 


ruſſiſcher Botſchafter für London auserſehen. 


„Wenn es eine junge Dame iſt, daun hätte fie, ſchung au dem jungen Ding. Es ſollte mir leid 


lun, wenn die Schönen Gefühle, die Hoheit doch 
fiher zu der Sache bewogen haben, durch Undank 
verletzt würden.“ 

„Na — jedenfalls iſt das kleines Tal ſchon 
jetzt reichlich heftig der Geſprächsſtoff auf Hoch⸗ 
heim, denn ich hörte heute fo im Vorbeigehen 


oben in den neu eingerichteten Zimmern, wie 


öwet Arbeiter ganz gemütlich der Auſicht Raum 
gaben, daß Vetter Ernſt ſich wohl ſicher eine Ge⸗ 
liebte mitbringe. Anders konnten 9 die beiden 


die plötzliche Entſtehung der hübſchen Damenzim⸗ 


mer nicht erklären. — Alſo ſchon hat dies Wurm 
meinen untadeligen Vetter kompromittiert.“ 

„Und ſchon ſitzt in Spesen esvyftbare 
Antipathie gegen die Prinzeſſin“, warf Roſe⸗ 
Maria jetzt leicht lächelnd ein. „Das iſt aber 
ungerecht, lieber Graf. Wer weiß, mit welchem 
Zittern und Zagen das junge Ding hierher 
lommt. Wäre ich hier, wenn die kleine Prints 
zeſſin käme, dann würde ich beſonders nett zu 
ihr ſein.“ 

„Tja Sie — Sie ſind ja auch ſo beinahe ein 
halber Engel.“ 

„Halber Engel iſt eine Herabſetzung. Ganzer 
Engel.“ . 

„Halt, lieber Herr Fall, daun wäre ja meine 
Nichte nicht hier unter uns, ſondern im Himmel.“ 

„Eins ſteht feſt — ich werde die Prinzeſſin 
morgen auf dem Bahnhof zuerſt ſehen, und wenn 
hier alles noch vor Neugierde geſpanut iſt, weiß 
ich ſchon, wie das kleine Weſen ausſieht.“ 

„Sie keunen meinen Vetter?“ 

„Nur vom Sehen. Ich hatte nie 
Seiner Hoheit vorgeſtellt zu werden.“ 

„Wann haben Sie ihn zuletzt geſehen?“ 

Roſe⸗Maria ließ nicht ohne Abſicht ihre Ser⸗ 
viette herunterfallen, irgendwie mußte fie doch 
die Röte ihrer Wangen kaſchieren, und ſo griff 
ſie zu dieſem abgenutzten Mittel. Wieder ruhig 
ſitzend, ſagte ſie dann: 

„Ich ſah Seine Hoheit 
Eugadin.“ 

„Aha. Auf den Skiern oder daueben?“ 

„Drauf, und zwar im Stijörning. — Und daun 
A ich ihn im Frühjahr in Nizza beim Blumen⸗ 
ei.“ r a 
„Sie find viel auf Reiſen geweſen?“ 


die Ehre, 


vorigen Winter im 


bildung. 
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N Be Grundlagen ſchaffen zum leichten, unbe: 


Zur Sirhenmuliklagung in Grüſſau 


Der Gregorianiſche Choral 

Der Präſes des Diözeſan ⸗Cäcilien⸗ 
vereins, Domkapellmeiſter Dr. P. Blaſchke⸗ 
Breslau, hatte alle beamteten Kirchenmuſiker ſo⸗ 
wie alle Freunde und Freundinnen der Muſica 
ſacra, des Chorals und der Liturgie, nach 
Grüſſau eingeladen. Gegen 80 Teilnehmer wa⸗ 
ren zuſammengekommen. 

Von drei Leitgedanken war die Tagung 
getragen: Liturgie — Choral — Stimme 
Die Stimmbildungsübun⸗ 
gen, geleitet vom akademiſch gebildeten Muſit 
lehrer Zulius Blaſchke-⸗Neiſſe, ſollten die tech⸗ 


ſchwerten, ſlüſſigen Vortrag des gregoriantſchen 
Chorals. 

Was Blaſchke vom ſtimmtechniſchen Geſichts⸗ 
punkt aus erarbeitete, das vertieſte Pater Ro⸗ 
mu ald, der erſte Kantor der Benediktinerabtei, 
in ſeinem Vortrag und feinen prakliſchen Choral⸗ 
übungen vom liturgiſchen Standpunkt aus. Er 
legte ſeiner Arbeit das Motu proprio Pius X. 
zugrunde, das klare, ausführliche Auweiſungen 
über die Kirchenmüſik gibt; es bezieht ſich auf den 
Gregorianiſchen Choral und auf die hl. Muſik und 
ſtrebt an, „den Geiſt des Chriſtentums unter der 
Menſchheit wachzurufen und zu fördern und weiſe 
das fernzuhalten, was die Heiligkeit und Würde 
des Gotteshauſes herniederziehen könnte“ .. — 
„damit die Künſte, wie es recht iſt, in Wirklichkeit 
gleichſam wie adelige Dienerinnen dem Gottes⸗ 
dienſte zur Verfügung ſtehen. Dies wird den 
Künſten ſelbſt, die an hl. Stätte gepflegt werden, 
nicht zum Schaden gereichen, ſondern nur ihre 
Wertſchätzung und ihren Glanz erhöhen. Das hat 
ſich in beſonders aufſallender Weiſe an der kirch⸗ 
lichen Muſik bewieſen. . . . Wir haben das ſelbſt 
mit Befriedigung erleben dürfen damals im er⸗ 
ſten Jahre unſeres oberſten Hirtenamtes, als ein 
gewaltiger Chor von Klerikern aus aller Welt die 
liturgiſche Feſtfeier, die wir in der Baſilika des 
Vatikaus begingen, durch den Gregorkaniſchen Ge⸗ 
ſang verſchönerte“. „Es muß darum tief bedau⸗ 
ert werden, daß in vielen Gegenden dieſe wohl⸗ 
weifen Beſtimmungen nicht voll in die Tat umge⸗ 
ſetzt werden.“ 2 

Es iſt nicht wunderzunehmen, daß man dem 
Gregorianiſchen Choral von ſeiten des Volkes noch 
io fremd gegenüberſteht; es Fennt ihn ſa garnicht! 
Der Choral kennt nur den Rhythmus der edlen 
Sprache; gleichmäßig, ruhig und abgeklärt, mit 
halber Stimme, ſchlicht und einſach und betend muß 


in Mantel Von 


Heinrich Harbolla, Hauber 


„Eigentlich beſtanden die letzten Jahre nur aus 
Reiſen von einem Kurort eder Sportfeſt zum 
anderen. Ten Kontinent lenne ich von Griechen⸗ 
land bis Spauien und von Sizilien bis Nor⸗ 
wegen wie meine Handtaſche.“ 

„Und nun geht es nach B.?“ warf Lutz 
dazwiſchen. 1 1 

„Vorerſt wohl, da Frau Görner dort ihre ſtän⸗ 
dige Wohnung hat.“ 

„Korreſpondieren Sie viel?“ 

„Nur mit Tante, ſonſt habe ich 
mehr auf der Welt.“ er 

„Dann weiß aljo Ihre Fraun Tante weni ſteus 
immer, wo in der Welt Sie gerade herum chwe⸗ 
ben?“ N 

„Ja Tantchen iſt immer unterrichtet.“ f 

Aber im ſelben Moment wurde Roſe⸗Maria 
von Lutz's aufleuchtendem Blick verlegen 
wußte fie doch erſt jetzt, warum er fie fo genau 
ausgefragt hatte. Bei ihrer Tante würde er ſich 
nun immer Beſcheid holen, wo fie gerade war, 
wenn er ſte aufſuchen wollte. 

Nach dem Spuper gingen alle zuſammen noch 
einmal gemeinſam durch alle die Räume, die neu 
eingerichtet worden waren. Lutz Fall hatte ſich 
wirklich ſelbſt übertroffen, in ſeinem Werk, kein 
Raum, er nicht in wunderxnollſter Stilreinheit 
und Farbenharmonie wirkte. Kein Raum war 
modern eingerichtet, die Architektur des Schloſſes 
paßte zu feiner Inneneinrichtung, die Zimmer 
und Säle des alten Baues waren im Stil der 
engliſchen Tudor gehalten und der neuere Bau 
war reinſtes Rokoko geblieben. 

Der in Weiß und Silber gehaltene große Mu⸗ 
ſikſaal war ganz wundervoll. Die tiefblaue Decke, 
welche einen Sternenhimmel wiedergab, ohne 
jedes Ornament oder Zeichnung, wirkte gerade⸗ 
zu verblüffend gegen die Pracht, die ſich unter 
ihm ausbreitete. 

Die beiden Damen waren am begeiſtertſten von 
den Zimmern der Prinzeſſin. 

Roſe⸗Maria hatte ſelbſt ihre Kiſſen und Pupne 
Aurora geſchmackvoll in einem tiefen Seſſel 
placiert. . 

Aus einer anderen Etage hatte Lutz Fall eine 
alte, aber wundervoll gemeitzelte Marmorwanne 
beraufholen und fie in das Badezimmer der 
Priuzeſſin bringen laſſen, und zwar ſo augeord⸗ 
net, daß man erſt drei Stufen hinunterſteigen 


leicht 


ja niemand 


u erklingen, unter Verzicht auf jedes perſonliche 
Hervortreten. Die Sänger müſſen an erſter Stelle 
lich ſelbſt erbauen, dann werden fie auch die Gläu⸗ 
digen erbauen. Nie darf vergeſſen werden, daß 
die Muſik nur Dienerin der Liturgie und nicht 
Bauptſache tft im Gottesdienſte. Sie muß darum 
heilig ſein und alles Profane bannen. Der Choral 
ntſpricht mehr als jede andere Art von Muſik dem 
Beiſte der Liturgie. 
Pater Romuald erzählte aus ſeinen Erfah⸗ 
rungen ſowohl in Grüſſau als in Sachſen. In 
Brüffan ſingt jetzt ſchon die ganze Pfarrgemeinde 
Choral — einige Meſſen wurden eingeübt —, und 
kemeinfam mit den Mönchen erklingt da an be⸗ 
ſtimmten Feſttagen ein froher Ehor von alt und 
ung und groß und klein, ſchwingt ſich von jedem 
Platz hinauf in das weite, hallige Kirchenſchiff, 
füllt jedes Eckchen mit heiliger Muſik, ſowohl hoch 
proben bei den lieben kleinen Pulten auf der Or⸗ 
gel, die eifrig mitzumuſizteren ſcheinen, auf ihren 
mannigfaltigen Arten von Inſtrumenten, — als 
zuch vorn in der myſtiſchen Stille und Feierlich⸗ 
keit um den Hochaltar. | 
Didzefanpräfes Dr. P. Blaſchke kam mit die⸗ 
jer Veranſtaltung dem Wunſche des Heiligen Va⸗ 
ters nach, der da fordert: „Jene Kirchendirektoren, 


Zehn Jahre Kriegsgräberfürſorge 


Als nach Beendigung des Krieges die Tätigkeit 
der deutſchen Kriegergräber⸗Komman⸗ 
dos zwangsläufig ausſetzte und die im fremden 
Band entſtandenen deutſchen Kriegsgrä⸗ 
Herſtätten ihrem Schickſal überlaſſen waren, 
wurde der Volksbund Deutſche Kriegs⸗ 
gräberfürſorge e. V. ins Leben gerufen. 

Zehn Jahre find nun vergangen. In dieſer 
Zeit entwickelte ſich der Volksbund zu einer großen 
Organtſation, die heute ganz Deutſchland und die 
Schweiz umfaßt und neben 44 Verbänden über 
1300 Ortsgruppen zählt. Wer keunt heute nicht 
das markante Zeichen des Volksbundes — die fünf 
weißen Kreuze auf ſchwarzem Grunde —, das doch 
Immer wieder und an jedem Ort mahnt: „Gebt 
Euren Toten Heimrecht!“ aber nicht 
nur in der Heimat, im Herzen des deutſchen Vol⸗ 
kes, ſondern auch draußen in fremder Erde. 

Stille, aber zähe Arbeit und glaubensfrohe 
Zuverſicht haben den Volksbund aus dem 
Sturm und der Not der verſloſſenen zehn Jahre 
emporgehoben, haben ihn zu feinen Teil mit⸗ 
wirken laſſen an der Wiedergeſundung und Wie⸗ 
dererſtarkung der deutſchen Seebe. Weder die 
Mutloſigkeit einzelner, noch die Verzweiflung ſo 
wieler ſind imſtande geweſen, ſeinen Aufſtieg an⸗ 
guhalten. Die gewaltigen Erſchutterungen und 
Umwälzungen der Inflationsjahre haben zwar 
ſeine Entwicklung vorübergehend unterbrochen. 
Aber wie ſchon immer Zeiten wirtſchaftlicher und 
politiſcher Not zur inneren Sammlung geführt 
haben, ſo ſiud auch die Nachkriegsſtürme dem 
Volksbund Spender neuer Kräfte geworden. 
Seine Entwicklung iſt durchaus geſund. Nicht wie 
ein Strohfeuer, das lärmend in die Luft praſſelt 
und dann in Rauch und Aſche verfällt, ſondern 
ftetig und ruhig. Die Berichte und Bilder, die der 


Wilhelm II. und der Hellſeher 


Das Berliner „Achtuhrabendblatt“ behauptet, es 
habe durch einen Zufall Kenntnis davon erhalten, 
daß ſich Kaiſer Wilhelm an den bekannten Ber⸗ 
liner Hellſeher Johanſen mit der Bitte 
gewendet habe, ihm die Zukunft zu prophezeien. 


„ . —: 4 4 . Hr no 2.4 


die in ben Baſtliken, den Kathedralen, den Rp Ich möchte mein. Leben 
giats⸗ und Konventskirchen den Gottesdienſt lei⸗ Inbalt geben u. wieder ie 
ten und ausüben, ſollen mit ihrer ganzen Energie 1 umſorgen er 
danach ſtreben, daß der Choralgeſang nach e end Bde unbe 
Vorſchriften der Kirche eingeführt werde.“ Der mittelt und erſehne x 
Wunſch, daß die nächſte Tagung des Cäeilienver⸗ J Neigungsebe! WEL 
eins der Diözeſe wieder ein Choralkurfus fein mit aebild.. ält. nur aur 
möge und daß wieder Grüſſau — als die dafür ge⸗ ſituiertem en Nicht 
eignetſte Stätte — gewählt werden möge, Ware ner. N 
wohl der befte Beweis der dankbaren Zuſtimmung Nr Ir i Az 
von ſeiten der Teilnehmer zu dieſer Einrichtung. derm. in ibenler Bonn un 
Auch haben feine Einführungen geholfen, den Od" Art u. Weiſe ſchnell u. dis⸗ 
rern Sinn und S der Texte Br eie ke @i mi 5 5 N 
zu erſchließen. Selbſt aus warmem Herzen und tolviſcheſtraße 48. 
aufrichtiger Liebe zum Gregorianiſchen Choral ger Fordern Sie Prospekt. 
ſprochen, ward ihnen ein lebendiger Nachhall, und Schicken Sie mir 
ſie warben dem Choral neue Freunde. gleich Ihre Adreſſe! 
Pater Juſtinus Albrecht, der Prior der Ab⸗ Bevor Sie wo anders 
tei, ſprach über „Liturgie und Leben“. Seine Aus⸗ kaufen möchte ich Ihnen 


In der Zeit einer er- 
höhten Kauffähigkeit iſt 
es für jeden Kaufmann 


Iuferiere im „An 


zeiger“ ſchon fiber 


20 Labre nnd habt 


immer großen Erfola! 


Erſuche um gefl. Auf 


ü urden für viele Teilnehmer das Er⸗ meinen ar, Katalog aratis ; ; 9 
En ke Mit e Lebenskraft zuſenden. Für wenig Geld erforderlich. ſein Ge nahme folgenden Inſerals 
und Friſche der Darſtellung zeichnete er das hei⸗ Lach 1 nn aim. ſchäft und feine Waren in der Sonntagsnummer: 
lige Meßopfer als Zentralguelle unſeres 4 N. Groß an in den Dienft des Suche zum 16. Oktober 
Lebens, als Kraftquelle, die man braucht, um ſtark München 50/104. WMelhnachtsmanus 1 Görinerlehrling 
er * gegenüber allen Anforderungen des All⸗ Väbrl. *. 157 ee, 2 feln. oh Gib 1 Cie 
. Is: linge, die bereits ander 
weiße Zähne Ba 8 a en ee 
mit gelernt haben. 
Zahn⸗Elektrik mer at im B.. . „ Gärtnerei 


Volksbund laufend in der Zeitſchrift „Kriegs⸗ 
gräberfürſorge“ veröffentlicht, zeigen dies deutlich. 
Die enge Zuſammenarbeit mit den ſtaatlichen und 
kirchlichen Behörden in Reich und Ländern, in 
Städten und Gemeinden hat die Entwicklung der 
Bundesarbeit weſentlich gefördert. 


Das Ziel iſt klar vorgezeichnet: Der = 
bund will unſeren Gefallenen, deren Gräber die 


0.75 und 1 Mk. 


Drogerie E. Ballarin 
F. Knapvek 
L. Namrath 

- C. Roederer | 


nach Deutſchland zurückkehren würde und wenn 


ja, ob wieder als Kaiſer. 


Die Antworten Johanſens ſind in ihren 
Einzelheiten nur wenigen Leuten bekannt gewor⸗ 
den, da fie der Kaiſer ſofort, nachdem er fie gelefen 
hatte, vernichtete. Es ſei aber nicht unbekannt ge⸗ 
blieben, daß die Prophezeiungen Johanſens in 
Dorn eine gewiſſe Trübung der Stimmung 
hervorgerufen haben, da der Hellſeher erklärte, die 
Ausſichten einer Rückkehr Wilhelms II. nach 
Deutſchland ſeien nicht günſtig. 


Was iſt grober Unſug? 


Der Arbeiter Malaika hatte in einem ober⸗ 
ſchleſiſchen Dorfe ein Pferd, das vor 
einen Wagen geſpannt war, von feinem Stand⸗ 
ort verjagt. Er hatte das Pferd in einen 
Wald getrieben und dort zurückgelaſſen. Das 
Pferd ging dann mit dem Wagen allein über die 
Landſtraße nach Haufe zurück. Gegen den Mas 
laika wurde zunächſt Anklage wegen Dieb⸗ 
ſtahls erhoben. Er mußte aber freigeſprochen 


deutſche Heimat wie ein gewaltiger Ring um⸗ 
ſchlteßen, Weiheſtätten von bleibendem Werte 
ſchaffen. Dazu ſind andere Maßſtäbe nötig, als 
die für heimatliche Grab⸗ und Friedhofspflege ge⸗ 
wohnten und liebgewordenen. Er kann nicht bem 
Einzelnen dienen, wenn es um das Ganze geht. 
Viele haben vergeſſen, daß unſre Brüder für einen 
gemeinſamen Gedanken in den Tod gegangen find, 
Die Aufgabe des Volksbundes iſt es daher, dieſem 
großen Gedanken Ausdruck zu verleihen, ihn der 
Nachwelt in einer äußeren würdigen Form zu 
itberliefern. Wenn auch unſer Schaffen keinen 
Vergleich verträgt mit der Leiſtung unſerer im 
Kriege gebliebenen Brüder, jo ſoll es doch wenig⸗ 
ſtens unauslöſchlich fein, wie das Opfer, das die 
zwei Millionen unſerer Beiten für uns brachten, 
in aller Ewigkeit unauslöſchlich ſein wird. 

Das deutſche Volk ohne jeden Unterſchied 
zur Mitarbeit an dieſem großen Werke zu 
ſammeln, iſt das Ziel, das ſich der Volksbund in 
ſeinem inneren Aufbau geſtellt hat. Jeder einzelne 
kann und ſollte dabei mithelfen und ſeine ganze 


Kraft daran ſetzen, daß dieſes Ziel erreicht werde. N 
Nie vorwaſf Frage, die vielerorts noch über werden. Weiter wurde die Anklage auf groben 


den endloſen Gräberreihen ſchwebt: „Das taten Unfug erweitert, aber auch in dieſer Richtung 
wir für Euch, was tut Ihr für uns?“ muß ver⸗ hat die Strafkammer beim Landgericht Ra⸗ 
ſtummen. Das find wir unſeren Toten und der tibor am 24. Mai 1929 nicht zu elner Verurtei⸗ 
Nachwelt ſchuldig. 5 5 

lung kummen können, denn „grober Unfug 
teil über den weiteren Verlauf ſeines Lebens ab⸗ 


„Anzeiger“ 


Beuthen G. 


neuer Verhandlung zurückgewieſen mit folgender 
Anordnung: Der Tatbeſtand des groben Un⸗ 
fugz wird auch dadurch vollendet, daß der 
Stand der äußeren Ordnung gefähr⸗ 
det wird, die äußere Ordnung war gefährdet 
mindeſtens dadurch, daß das Pferd mit dem Wa⸗ 
gen ohne Führer über die Landſtraße 


Mieder ein Elſenbahnanſchlag 


t. Magdeburg, 21. November. Am 19. November 
gegen 11 Uhr wurde wieder in der Nähe von 
Braunſchweig zwiſchen den Stationen Groß⸗Glei⸗ 
dingen und Broitzem ein Eiſenbahnan⸗ 
ſchlag verſucht. Der oder die Täter hatten drei 
Sandſteinplatten von je einem halben 
Zentner, die neben den Gleiſen auf einem Ueber⸗ 
weg als Treppe eingeſetzt waren, ausgegraben und 
auf die Schienen gepackt. Der Perſonen⸗ 
zug 338 Uhr fuhr auf die Platten auf und zer⸗ 
malmte ſie. Der etwa 50 Meter von der Tatſtelle 
entſernte Schrankenwärter hat den Vorfall ſofort 
bemerkt und erſtattete, ebenſo wie das Perſonal 
des Zuges, beim Halten in Groß⸗Gleidingen Mel⸗ 
dung. Die Lokomotive hat nur geringfügigen 
Schaden davongetragen. Kurze Zeit ſpäter waren 
zwei Abteilungen des Eiſenbahnſtreifdienſtes mit 
zwet Hunden am Tatort. Ferner trafen mehrere 
Beamte der Landjägerei mit drei Hunden an Ort 
und Stelle ein. Verſchiedene von den Hunden auf⸗ 
genommene Spuren führten jedoch nicht zur Feſt⸗ 
ſtellung und Ergreifung der Täter. 


zugeben. Johauſen bejahte die Frage, erklärte 
aber, daß er zu dieſem Zwecke ein neues Bild des 
ehemaligen Kaiſers, einige handſchriſtliche Zeilen 
und ein Kleidungsſtück haben müſſe, das der Kai⸗ 
ſer in der letzten Zeit getragen habe. Es wurde 
dem Hellſeher von Doorn aus insbeſondere die 


kam nicht in Frage, weil durch das Verhalten des Die Eiſenbahndkrektion Magdeburg hat die aus 
Malaika eine Beunruhigung der Oef⸗ Anlaß des letzten Attentatsverſuches vom 16. No» 


fentlichkeit nicht eingetreten iſt.“ vember 1929 ausgeſetzte Belohnung von 1000 auf 
2000 Reichsmark erhöht. 


Die Staatsanwaltſchaft hat gegen dieſes frei⸗ 
ſprechende Urteil Reviſion eingelegt. Der 


zweite Strafſenat des Reichsgerichts hat das 


Urteil der Strafkammer des Landgerichts Ra⸗ 


Vor einiger Zeit habe der Kaiſer an Johanſen die Frage vorgelegt, ob Wilhelm II. eines natürlichen 
tibor aufgehoben und die Angelegenheit zu 


Anfrage gerichtet, ob er in der Lage wäre, ein Ur⸗ [Todes ſterben, ob er vor ſeinem Tode nochmals 


mußte, ehe man in die Wanne kam. Rote Kacheln 


„Ach richtig — Aurora! Wie tft es denn, Frau Eines Nachts, als der Fürſt von einer Reife zu⸗ 
waren an den Wänden und golden waren Decke von Schlicht, wir haben Vollmond gehabt und rückkam, fand man die Fürſtin nirgends, und 


und Aurora hat mich nicht beſucht?“ a erſt langes Suchen hatte Erfolg. Sie war mies 
Braufen an der Wanne. „Vielleicht ſind Sie nicht ihr Typ.“ der in der Halle, wo fie mit dem Prinzen zu ſpie⸗ 
Ein breites Ruhebett aus der Zeit der Récamier „Lieber Baumeiſter, wenn Ihnen ſchon keine len pflegte, und ſaß dort auf einer der Truhen, 
hatte Lutz neu ſtreichen laſſen in Gold, und das Wände einfallen, dann laſſen Ste ſich doch wenig⸗ ihr Kind im Schoß. Aber das Kind war tot — 
Polſter, welches erneuert werden mußte, mit ſtens etwas witzigere Bemerkungen einfallen. erſtickt, wie ſich dann herausſtellte. Ju furcht⸗ 
vergoldetem Leder überziehen laſſen. 919 — 1 ri ae 8 ere ins * N der Fürſt ſeine Gemah⸗ 
„Wundervoll anz 1 15 z gc. die Dame auf mi fliegen. h bin ſchon immer lin, daß fie das Kind erwürgt habe. Und die 
den, So ae ns wundervoll iſt das ge 7 n 1 en Heer — 27 Wort zu threr Verteidigung, 
81 er Ne: 8 Sa „Nun, wa da anbelangt, ſo ſenſitiv war ſa en Gemahl nur groß an und ſchüttelte im⸗ 

Bi N Khen Vor us we Fürſtin Aurora gar nicht, denn fie ſoll kalten mer wieder den Kopf. Noch mehr erhärtete dies 
wirkte. „ x Blutes ihr Kind ermordet haben,“ warf Frau Schweigen den Zorn des Fürſten, der ſchon lange 
„Das war keine leichte Sache hier. Ich mußte von Schlicht ein. feine Gemahlin nicht mehr liebte, und er ließ fie 


und Möbel geſtrichen, golden die Hähne 


Seife 


au Muaiun Nouln? 


ſah ihr aber nach durch viele Türen und ſah ſie 
in weiter Ferne, wie ſie in einer Halle an einer 
Truhe ſtand und den Deckel zu öffnen verſuchte 
Wieder und wieder winkte ſie Roſe⸗Marta, aber 
dieſe hatte das Gefühl, ſchwere Ketten an den 
Händen und Füßen zu haben. Mit einem 
Ruck, der ſie von den Ketten befreien ſollte, er⸗ 
wachte ſte — und ſchalt ſich töricht, ſolche Dinge 
zu träumen. 
„Ich habe ſicher zuviel von der herrlichen 
Speiſe gegeſſen und habe demzufolge ſchwer ge⸗ 
träumt.“ 
Am Morgen wußte ſie von dem Traum nichts 
mehr und dachte auch nicht mehr in all ihrem Ab⸗ 
reiſetrubel an Fürſtin Aurora. 


ein Badezimmer ſchaffen und hatte eigentlich „Dafür mußte ſie aber auch drüben im Turm in den Hungerturm werfen. Kein Menſch ſah 


nichts weiter, als! die vier Wände zur Ber ſie je wieder, nur einmal, kurz vor ihrem Tode, 


elendiglich verhungern.“ 
In dem Augenblick 


Während ſie ſich in der Nacht mit der e 


* ven Bm; EN 178 95 1 des Dorfes H. bei ihr, um ihr 
aus unerklärlichen Gründen von ihrem Seſſel die letzte Oelung zu geben. ne ein Wort ge⸗ 
„Die alte Sache, lieber Fall, Angſtprodukte herab und ihr eines Aermchen ſtand Neif in die 7 5 55 zu ene en und nk 
werden immer das beſte. Sehen Sie mich an, Höhe, als wollte ſie ſich zum Wort melden. worden. Bald nach ihrem Tode verſtarb anch 
ich bin auch ein Augſtprodukt meiner Eltern. Na Die vier erwachſenen, modernen Menſchen der alte Pfarrer von H., und er ſoll zu ſeinem 
— und wie bin, ich gewordene! ſtanden einen Augenblick erſtarrt da und ſahen Amtsbruder geäußert haben, daß die Fürſt in 
„Bezaubernd“, rief Roſe⸗Maria aus, aber es auf das kleine Weſen, bis Lutz als erſter die unſchuldig geſtorben ſei. Da aber ſeinerzeit 
105 wohl nicht für Willis Worte, ſondern für merkwürdige Stimmung abſchüttelte und die Krieg und Not ins Land kamen, hat nie ein 
as Arrangement des Betthimmels. N Puppe wieder an ihren Platz fette. Menſch der Sache nachgeforſcht. Fürſt Udo hat 
„Na — bezaubernd finde ich mich ja gerade „Schien das nicht faſt wie ein Proteſt gegen bald wieder geheiratet und für Nachkommen ges 
nicht, aber lieb bin ich, das muß mir der Neid meine Worte?“ ſorgt.“ 
laſſen. pt Ay Frau von Schlicht war ganz blaß geworden 
„Was müſſen Sie laſſen?“ fragte Frau von und verlangte nun ſchnell danach, das Zimmer 
Schlicht, die wohl auch nicht ganz zugehärt hatte, zu verlaſſen. Willi und Roſe⸗Maria folgten ihr, 
denn fie betrachtete ſich die reizend geſteckten während Lutz noch einen Moment ſtehen blieb 
Gardinchen an den Fenſtern. und der kleinen Puppe Aurora einen richtigen 
Willt fand für ſolche Unaufmerkſamkeiten keine Kuß gab, denn im Moment, da ſie herabgefallen 
Worte und ſetzte ſich in einen der Seſſel, aber war, hatte Roſe⸗Maria ſich für einen Augenblick 
zerade fünf Zentimeter vor der Sitzfläche packte an Lutz angeklammert, ſicher ohne es ſelbſt be⸗ 
ihn Lutz am Kragen. merkt zu haben. Und dafür war Lutz der kleinen 
„Natürlich — möglichſt' mitten auf die neuen Puppe dankbar. 
Kiſſen! Als unerklärliches Etwas wird ſo ein u. 
Ding dann wieder unter Ihnen hervorgehen, 
was?“ 


fügung.“ 


Roſe⸗Maria legte das alte Buch, das wohl aus 
dem nachfolgenden Jahrhundert war, zur Seite 
und ſah nachdenklich vor ſich hin. Sollte man 
damals die Fürſtin nicht doch unſchuldig verur⸗ 
teilt haben. Welche Mutter, die ſonſt heiter mit 
ihren Kinde ſpielte, würde ihr Kind umbringen? 

Pſychiatiker waren die Leute der vergangenen 
Jahrhunderte nicht geweſen. Aber 1 
mußte es fein; einmal in der alten Kirche von H. 
in den Kirchenbüchern und Hinterlaſſenſchaften 
5 der verſchiedenen amtierenden Geiſtlichen nachzu⸗ 

Am letzten Abend, den Roſe⸗Maria noch in leſen, ob man da nicht irgendeinen Anhalt fand 
s 2 Hochheim ſchlief, hatte fte fi als Lektüre ſchnell für die Unſchuld der Fürſtin Aurora. 

„Uff — die neue Kuſine geht mir auf die Ner⸗ noch die Hiſtorie der Hochheims geholt und las Aber ehe Roſe⸗Maria dieſen Gedanken fo rich⸗ 
een 255 iR 155 die re 15 11 bak in aan was fte über Aurora, Fürſtin Hoch- eig fertig gedacht Hatte, war fie ſanft eingeſchla⸗ 

2 ozu ann re überhaupt da?!“ heim, fand. h a 7 5 | 

„um Ihrer Galle die unbedingt nötige Emu⸗ Und da las fie folgendes: war, e e ee Be 
tion zu verſchaffen.“ . „Trotz des Verbots des Fürſten ſpielte die ſtin Aurora, welche die Puppe in der Hand hatte 
Roſe⸗Marta fagte es mit einem reizenden Lä⸗ Sirfitn mit dem kleinen Prinzen in der alten und Roſe⸗Maria winkte, daß fie ihr ſolgen ſolle. 
cheln und zupfte hier und da noch an Puppe Halle und benutzte die großen Truhen als Ver⸗ Und es war für Roſe⸗Maria im Traum ein qual⸗ 
Aurora herum, teck, wenn fie der Kleine im Spiel ſuchen ſollte. voller Moment, daß fie ihr nicht folgen konnte, 


— — —V— —— — — 


Speiſeſaal des Schloſſes getan. 


beſchäftigte, hatte die künftige Erbin von Hoch“ 
Beim ihre qualvolle Schlafwagennacht zu durch⸗ 
leben. 


0 —— 


Roſe⸗Maria ſah auf dem Bahnhof die reizende 
Erſcheinung der neuen Prinzeſſin und malte ſich 
mit amüſantem Lächeln aus, wie es wohl m 
Hochheim einſchlagen würde, wenn anſtatt des 
„kleinen Dings“ da ſolch nettes, friſches, jung 
Mädchen ankam. Beſonders Graf Willt wür 
| die Augen aufmachen. a 
| Da fie fo interefftert auf Lilli ſah, hatte ſie nich 
bemerkt, daß Herzog Ernſt, den ſie ſchon mit le 


ſem Herzklopſen beim Ausſteigen berbache⸗ 
hatte, ſie ſtill beobachtete. Aber ihr gan it 


Intereſſe galt in dieſen Minuten Lilli, welche m 
reizender Sorgfalt Papa ſtützte. 

Hinter der Mauer ſtehend, ſah Rose-Marie 
dann, wie es für Herzog Ernſt beſchwerlich wat 


einzuſteigen in den Wagen, und fie fühlte ein 
ſelbſt den Schmerz, den er wohl in feinem Ben 
empfand, je 


Am nächſten Morgen kam fte in B. an, wo 
ſchon im Hauſe der liebenswürdigen 
Gröner erwartet wurde, und dann mußte 
ihre Gedanken zuſammennehmen, um ſich den. 
in ihren neuen Wirkungskreis bineinzuft en 
Doch am Abend, als fie in ihrem Zimmer 4 10 
war, gingen ihre Gedanken nach Hochheim, den 
fie hätte ihr Leben gern einen Blick in 


ie 
ei 


(Bortfegung folgt 


k. 274. Dritter Bogen. 


Die Farben der Trauer 


Von Albin Michel. 


Nach der Zeit Ludwigs XIV. kam in Europa 
vielleicht wieder weiß als Trauerfarbe auf und 
hielt ſich bis weit in das 18., ja ſogar bis in das 19. 
Jahrhundert hinein. Ja, ſogar heute wird in euro⸗ 
pätichen Ländern noch in Weiß getrauert. So iſt 
Weiß bei den Herrnhutern noch heute die Trauer⸗ 
Sch farbe. In manchen Dörfern der Inſel Rügen 
5 warz trauern. Auch hier ſehen wir ſtändig eine ſchreibt es die Sitte vor, daß Frauen während der 

andlung der Sitten, und dieſe Wandlung ging Trauerzeit wenigſtens ein weißes Kopftuch 
I weis bel den europätſchen Völkern oft ziem⸗ tragen, und die ſerbiſchen Frauen verdecken ihre 

ſchnell vor ſich. Welche Trauerfarbe die Sitte bunten Kleidungen ſofort mit einem weißen 


den 
der 


Rute, erſcheint den meiſten von uns ſelbſtver⸗ 


licher, als das Schwarz die am beſten paf⸗ 

© Trauerfarbe iſt, und doch war das 

& immer ſo. Denn es läßt ſich ſehr leicht nach 
ben en, daß als Trauerfarben ſchon alle Farben 
aaf et worden ſind und ſogar heute noch dürfe 
der Erde die Mehrzahl ber Menſchen nicht in 


abyloniern vorſchrieb, darüber iſt bis⸗ 
nichts bekannt geworden, dagegen wiſſen wir 
a den alten Aegyptern, daß fie in der gel⸗ 
Rand Farbe trauerten. Bei den Arabern war 
u chſt Schwarz die Trauerfarbe, ſpäter jedoch, 

leicht unter Einflüſſen, die aus dem Innern 
Nich kamen, wurde Himmelblau die ara⸗ 


Ueberwurf, wenn in der Familie ein Trauerfall 
eingetreten iſt. Am ſtärkſten iſt jedoch Weiß als 
Trauerfarbe noch in Abeſſinien verbreitet. In 
China, in Japan, in Anam, Kambodſcha, Siam, 
überall gilt Weiß als Trauerſarbe, nur daß in 
gewiſſen Fällen in Japan und China auch noch 
in Blau, in China auch noch in Grau getrauert 
che Trauerfarbe. In den älteſten Zeiten darf wird. Wie wir Todesanzeigen mit ſchwarzen 
mutet werden, daß bei den Griechen Grau Rändern verſenden und Trauerbrieſe mit ſchwar⸗ 
als Trauerfarbe galt, in der fpäteren Zeit kam, zen Siegeln verſehen, ſo ſchreibt der Chineſe 
Denfo wie bei den Römern, Schwarz als Trauerbrieſe mit blauer Tuſche und benutzt da⸗ 
Stanerfarbe auf. Bei den Kelten der älteſten bei auch blaue Siegel. Weiß trauern auch die 
eiten war Gelb die Farbe der Trauer. In Parſen in Oſtindtien. Ebenſo iſt weiß die 
nem Teile Frankreichs, in der Bretagne, hat ſich Trauerfarbe der Naturvölker Auſtraliens, aller 
2 als Trauerſarbe bis auf unſere Tage erhal« | dings legen fie keine weißen Kleider an, ſondern 
a Bel den alten germaniſchen Völkern ſie beſchmieren ſich den ganzen Körper mit einem 
talen manche Forſcher überhaupt keine be⸗ | weißen Farbſtoff. 
. Trauerfarbe gelten laſſen, andere behaup⸗ Die erſten Chriſten in Rom trauerten wie die 
die alten germaniſchen Völker hätten in übrigen Römer in Schwarz, doch haben bis zum 
u getrauert und weiter wird auch Weiß Ende bes vierten Jahrhunderts einige Kirchen⸗ 
4 ne: Trauerfarbe angeſehen. Für väter dagegen Einſpruch erhoben, weil Schwarz 
ae e at e ae Ana Ba De Son a Se 
C en Gewändern gin⸗ ſen darauf hin, daß ſich für die Chriſten als = 
zen, für Weiß läßt ſich geltend machen, daß das 155 15 


Ut . chen der Trauer hellere Farben geziemten, und 
W K witwe ‘raum nichts anderes hieß als dieſen Ermahnungen iſt es vielleicht zuzuſchrelben 
8 tiße Frau, daß ſich alſo eine verwitwete geweſen, daß bei den Chriſten die weiße 


8 in weiße Gewänder kleiden mußte. Trauerfarbe aufkam. Daneben gab es noch 
5 erade in Deutſchland, aber auch in ande⸗ andere Trauerſarben. Unter Ludwig XI. war, 
dra europäiſchen Ländern, wechſelte jedoch die allerdings nur für den Hof, Schar lachrot als 
Be — im Laufe der Jahrhunderte ziemlich Trauerfarbe eingeführt. Ludwig XV. führie als 
lic 1 Im Mittelalter war es eine Zeitlang üb⸗ Hoftrauerſarbe violett ein. Der engliſche Hof, 
* braunen Kleidern zu trauern. Das der Rot als Trauerſarbe übernommen hatte, be⸗ 
En n wurde denn wieder von Grau abgelöſt. hielt dieſe Farbei bei, und fo iſt Scharlachrot noch 
1 unter Ludwig XIV. kam dann die heute die Trauerfarbe am engliſchen Hofe. Unter 


war ze Tra 
an uerkleidung auf, doch blieb dieſe Ludwig XVI. war dann in Frankreich auch für 
drläufig nur auf den Hof und die Adligen be⸗ * 0 en! 


I den Hof wieder die weiße Trauerfarbe einge: , 
Ihrer. Dagegen mußten Bürger und Bauern i . 


lter in Grau trauern. Da Grau im Franzöſi⸗ 
en grla heißt, wurden Frauen, die in Grau 
auerten, von den Adligen einfach Griſetten 
enannt. So war ein Wort entſtanden, das nach⸗ 
Ur eine ganz andere Bedeutung erhielt. 
| „eu iſt übrigens noch heute die Trauer 
en Chriſten Abeffinieng. worden zu ſein. 


Der Nachwuchs des deutſchen Theaters 


Im November 1927 wurde, wi i 
ib ; wie Dr. Weichmann im kommiſſionen nemelbet Dieſe bemarkens 

Rus: ausführt. von der Genoſſenſchaſt deut⸗ Anzahl von Kräften. die zum Theater Drängen, 
übnenangehörigen und dem Deutſchen Bühnen⸗ lieferten leider ein recht umerfrenlides 
Eng 5 die Errichtung von Prlifungsſtellen beſchloſſen Prüfungsreſultat. Es konnten nur 181 
amit der lana gebegte Plan der beiden Orgaui⸗ Prüflingen (das find 40 Prozent) Zeugniſſe aus⸗ 
Nen der Verwirklichung näher gebracht. den geſtellt werden. in denen die Eignung zum 
4 Herifhen Nachwuchs endlich ſcharf FontroMteren Bühnenberuf beſtätigt werden bonnte. Die 
Nr innen. gewiſſenhaft zu ſieben und To das Theater übrigen 252 Prüflinge (alſo 60 Prozent) 
wirklich geeignetem Nachwuchs zugänglich zu mußten als ungeeignet oder nicht genügend vor⸗ 

| bereitet abgewieſen werden. 
leriſekeitet von Sorge und Fürſorge für das künſt⸗ Die Befürchtungen der beiden an den Prüſungs⸗ 
N . Gedeiben des Tbeaters und von ſozialer Ver- ſtellen beteiligten Organiſationen baben ſich ſomit, 
lichkeit für die zum Theater drängende Ju⸗ nach vorliegendem Prüfungsergebnis, vollkommen 
eig begannen im Herbſt 1928 die in 12 Städten im beſtätigt. Der Bübnennach wuchs der obne 
feu eingeſetzten Prüfungskommiſſionen der Genof⸗ ſpſtematiſche Kontrolle berangebildet wird. 
iſt ſchlecht und gefährdet durch feine mangeln« 


ta daft deutſcher Bühnenangchörigen und des Deur- 
dien, Bühnenvereins ihre Tätigkeit. Im Srühlahr den Quallfikationen den geſamten Schauſpie⸗ 


— 5 Jabres fand die zweite Prüfung von dieſen lerſtand als Berufsgruppe und das kllnſtleriſche 
der niſſionen ausgehend ſtatt, deren Geſamtreſultate] Niveau der Theaterunternehmen. Die hohe Zahl der 
zu otliegen. - für den Bühnenberuf ungeeigneten Anfänger gibt 
dati zweite Prüfung konnte bereits eine | weiterhin Aufſchlun darüber wie ſchlecht die Oeffent⸗ 

1 05 Anzahl von Prüflingen aufpeiſen. lichkeit noch immer über die Anſorderungen und wirt⸗ 
Britflinge hatten ſich bei den Prüfungs⸗ ſchaſtlichen Nöte, des Theaters aufgeklärt ift, fo daß 


Napoleon wieder in die violette Trauerſarbe 
umgewandelt worden. Violett iſt auch — neben 
Schwarz — die Trauerfarbe der katholiſchen 
Kirche. Im 15. Jahrhundert ſcheint in Frankreich 
farbe bei auch einmal Grün als Trauerfarbe angeſehen 


dere 


J 
ene 
Kl wenn man die Methode kennt, in Herders 
10 ucherſchatz“ zu blättern. In Herders „Bücher⸗ 
enge ſtehen ein paar hundert Bücher, lauter paſ⸗ 
ff e Geſchenke. In fünf, ſechs Zeilen fagt er 
pte Buch ſo viel, daß man weiß, für wen 


(Geb. 7 M.). Die gepflegte Sprachkunſt Maxtmi⸗ 
lian Millers formte in „Jungfer Joſenphe 
und Meiſter Balthaſar Degenhart“ 
auf dem einfachen Hintergrund der deutſchen 
N Landſchaft und Kleinſtadt zwei Erzählungen lin 
da czmen wir z. B. Abenteuer des Peter einem Bande, geb. 5 M.), die dem Dichter die 
Aur⸗ e“ (geb. 6,50 M.) von Peter Dörfler.] Frauen und Mädchen gewinnen werden. 
ri en Roman. Aber das unvergleichlich zähe Im „Bücherſchatz“ ſtehen auch Jugendſchrif⸗ 
lich, daß m Peter Fardes iſt ſo echt und fo menſch⸗ ten: Rieß und Matthießen, „Das Engel⸗ 
aß b es ergreift. kind“. (Geb. 4,60 M.) — Helene Pagés erzählt 
N ＋ 5 dem heimgegangenen Dichter Heinrich in einem neuen Buche, wie Das kleine Mäb- 
igen er noch ein Band Geſchichten „Von Hei⸗ſchen“ (geb. 2,80 M.) wächſt und ſich entfaltet. He⸗ 
tet. ( Räubern und von der Gerechtig⸗ lene Pages läßt das Kind Kind fein und fteht nie 
Rah geb. 4,60 M.) erſcheinen kann, wird den mit erwachſenen Ueberlegungen neben dem Ge⸗ 
eint Be Freunden jeiner reinen Erzählerkunſt ſchichtenbuche. Darum find ihre Nanni⸗Bü⸗ 
Nichnet dere Freude bedeuten. Anſchaulich cher (Großmutters Jugendland (geb. 2,70 M.), 
Pe Der . 95 an Ars a Mädchentage (geb. 2,80 M.), Mutter 
e m ann m em Lä⸗ Nanni und ihre Kinder (geb. 3,20 M. d 
ut Roman, 4 M.): großartig, erhaben, un · x \ 1 ae 
Den augehenden Mann geleitet der 
Smd n (brog. 
aten 


Mer, Pol 
a (geb, je 420 
den dd 


Deen in Maximilian Millers bio⸗ (geb. 3,20 M.), 8. Band: Räuberjagd (geb. 3,50 


Cb. ueber — Generale — Anzeiger 


führt worden. Die weiße Farbe iſt jedoch unter ' 


Die große Frage vor Weihnachten 


eder weiß, daß oft die Löſung umſo ferner berg, der deutſchen Landsknechte lieber Bater. 1 i 
n 1 5 5 - luſtige Geſellen auf ihrer merkwürdi Welt⸗ 
je mehr man überlegt. Dagegen wird alles Des Ritters ernſthafter Lebensgang ſamt allen e ar 725 M.) und feine Katzenge⸗ 


die Jugend gedankenlos und ohne Kontrolle, obne 
gewiſſenhafte Aufklärungen über Berufsanforderun⸗ 
gen, geiſtig, körperlich, organiſch unbefähigt in den 
ſicheren menſchlichen und wirtſchaftlichen Ruin gebt. 

Dieſes Prüfungsergebnis bringt aber auch Licht in 
eine, bisher noch ſorgſam im Dunkel gehaltene Selte 
der Bithnenberufsausbildung, in die Lehrer⸗ 
frage. Auf Fragebogen, die den Prüflingen sum 
Ausfüllen übergeben werden und in den eingereich⸗ 
ten Lebensläufen müſſen Lehrer und Dauer des Unter⸗ 
richtes angegeben werden. Hieraus ergibt ſich für 
die Prlüfungsſtellen eine Kontrolle der Lehrer. Und 
auch in dieſer Lebrerkontrolle beſtätigten ſich 
alle Befürchtungen der Genoſſenſchaſt deutſcher 
Bühnenangebörigen und des deutſchen Bühnenvereins. 
Sie konnten aus vorliegenden Prüfungsergebniſſen 
150 Lehrer zäblen. die geiſtig, körperlich und 
organiſch völlig ungeeignetes Material 
zum Bühnenberuf ausgebildet hatten. 

150 Lehrer, die ungeeignetes Schülermaterial aus⸗ 
bilden von etwa 300 überhaupt genannten Lehrern. 
heißt, daß die höchſt mangelbafte öffent⸗ 
liche Kontrolle der Bühnenberufsausbilbung 
jeder Verantwortungsloſigkeit den Auf⸗ 
gaben des Theaters und dem Leben der Jugend gegen⸗ 
iiber freien Spielraum läßt, To daß ſich 50 Prozent 
der Lehrer aus einer einzigen Prüfung feſtſtellen 
ließen, die ihre, in jeder Weiſe kulturſchädigende 
Unterrichtstätigkeit. ungebindert entfalten konnten. 

Hieraus ergibt ſich die zweite Aufgabe der 
Prüfungsſtellen: Kontrolle der Lehrer neben 
der Kontrolle des Nachwuchſes. Bezüglich der Art 
und Ausbildung der Prüflinge ſind einige Momente 
aus vorliegendem Prüfungsergebnis intereffant feſt⸗ 
zuhalten: 

Es war anzunehmen, daß die Anzahl ber Frauen 
gegenüber der der Männer etwas überwiegt und 
das Verhältnis 52 zu 48 Prozent, wie es die Schau⸗ 
ſpielprüfung gezeiat hat. iſt nicht erſtaunlich. Er⸗ 
ſtaunlich iſt nur das Verhältnis 73 zu 27 Prozent, 
wie es bei der Opernprüfung vorlag. Es wird 
erſt ſpäterhin im Vergleich mit weiteren Prüfungs⸗ 
reſultaten feſtzuſtellen ſein, ob der Zuſtrom von 
Frauen zum Theater wirklich in ſo erſtaunlichem 
Maße überwiegt, wie es die letzte Opernprüfung ge⸗ 


zeigt hat. 


Das durchſchnittlich hohe Alter der Prüflinge 
beſtätigt auch wieder die Bebauptung. wie ſchlecht bie 
Oeffentlichkeit von den Anforderungen des Theaters 
unterrichtet iſt. 4 aller Prüflinge hatte das 30. Le⸗ 
bensjahr bereits überſchritten, alſo ein Alter er⸗ 
reicht, das keine Zeit und keine Elaſtizität zum 
„durchhalten“ in ſich ſchließt. Es wurden auch nur 
8 Prüflinge über 30 Jahren Zeugniſſe zur Eignung 
zum Bühnenberuf erteilt und zwar nur Sängern. 

Nicht unintereſſant für Art und geiſtige Ausbildung 
der Prüflinge iſt ferner, daß % aller Grauen 

hne Beruf und ohne anderweitige Berufsaus- 
bildung, außer der nichtsſagenden Allgemein ⸗ 
bildung höherer Töchter für das 
Theater ausbilden ließen und daß nur 7 der Frauen 
aus Berufen oder aus einer Berufsausbildung 
(Lehrerin, Kindergärtnerin. Kunſtgewerbe, Handels⸗ 
ſchule. Angeſtellte) kamen. Bei den Männern. deren 
Alter entweder um 20 Jahre oder über 30 lag, waren 
die erſteren faſt durchwegs Abiturienten. Handels⸗ 
ſchüler uſw., die letzteren mißglückte, unzufriedene 
Exiſtenzen (Angeſtellte, Offiziere a. D. uſw.). 
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„Das alte Haus“ (geb. 4,50 M), feine mit Bildern 


lemann und Flederwiſch oder Was zwei 


voll Leben und Abenteuern. 


Aber es iſt unmöglich, auch nur die beſten Ju⸗ 
gendſchriften zu nennen, die im „Bücherſchatz“ ver⸗ 
zeichnet ſind. Zum Schluß noch eine kleine Natur⸗ 
geſchichte für Kinder: „Weißt du, wie die 
Tiere leben?“ (geb. 2,20 M.), der man keine 
beſſere Empfehlung mitgeben kann als den Na⸗ 
men ihrer Verfaſſerin Helene Pages; die von 


Laurenz Kiesgen neu geſtaltete Lebensbeſchreibung | 


N 


| 


vom „Eſel Naſſo“ (geb. 4 M.), die nach dem 
übereinſtimmenden Urteile der jugendlichen Leſer 
und Leſerinnen „feine“ Krähengeſchichte „Tik 
und Taki“ von Viktoria Roer (geb. 3,20 M.) und 
„Schönſchwarz“ von Martha Niggli (geb. 5,50 
M.), eine Pferde⸗Lebensgeſchichte, die wir alle 
kennen. 

Ueber den „Modernen deutſchen So⸗ 
zialismus (geb. 11,60 M.) hat Prof. Dr. Th. 
Brauer ein Buch geſchrieben, eine überparteiliche 
„Inventur“ des Sozialismus. — Dem Kunſtſinni⸗ 
gen und jedem, der es werden will, gibt Dr. 
Gottfried Niemann in ſeiner „Einführung 
in die bildende Kunſt (geb. 12,50 M.) eine 
Anleitung zum Betrachten von Kunſtwerken. Und 
jeder Kunfreund, jeder Freund des ſchönen Bu⸗ 
ches wird feine Freude haben am „Land am 
Oberrhein“ (geb. 8,50 M.). 


von Thiel geſchmückte luſtige Geſchichte von „Kar⸗ 


Sonntag, den 24. November 1929 
Junk - Brogramm 


Gleiwitz 258 Breslau 825 

Sonnine: 8,45 Morgenkonzert. 9,15 Glockengeläut. 9,30 
Konzert. 11 Evangeliſche Morgenfeier. 12 Kon ert. 
14 „Der Kleingarten“. 14,10 Ernſtes am ernſten 
Tage. 15 Gedenkrede. 15,25 Kinderſtunde. 15,45 
„Die Wacht an den Gräbern unſerer Gefallenen“. 
16,10 Ernſte Weiſen. 16,45 Verſchollene Dichter. 
1720 Suite flir zwei Celli. 1750 „Warum gebt es 
den meiſten Menſchen ſo ſchlecht?“ 18,15 Ernſte Wei⸗ 
fen. 18,45 „Waffen im Lebenskampf“. 19,10 „In⸗ 
dien“. 1935 „Der Weg der Menſchbeit“. 20 Konzert. 
20,30 „Inri“, Funkoratorjum von Hoefert. 

Montag: 9,30 Schulfunk. 12,20 und 13,45 Konzert. 16 
Konzert. 17,30 Muſikfunk flir Kinder. 18 Sport. 18,40 
„Der Zuſammenbang der Religionen“. 19,05 „Ver⸗ 
käufer und Verkaufskunde“. 19,25 Konzert. 20 „Der 
Houngplan“. 20,50 Kunterbunt. 21,40 Flötenſere⸗ 
nade. 2230 Funktanzunterricht. 23,15 Tanzmuſtk. 

Dienstag: 12,20 und 13,45 Konzert. 16 Harmonik. 16,30 
Konzert. 17,30 Kinderſtunde. 18,05 „Abenteuerbuch 
und Jugend“. 18,30 Franzöſiſch. 18,55 Singſtunde. 
19,45 „Geſchichte um Bibi“. 20.05 „Schönbeit und 
Behaglichkeit im Arbeiterheim“. 20,30 Konzert. 21,25 
Geſpräch mit dem Dichter Jakob Schaffner. 

Mittwoch: 12,20 und 13,45 Konzert. 16 „Der Zeit⸗ 
blicker braucht einen neuen Zeitticker“. 16,30 Kon⸗ 
zert. 17,30 Elternſtunde. 18,15 „Aus den Anfängen 
des oberſchleſiſchen Theaters“, 18,40 Muſikfunk. 19,05 
Konzert. 20,05 Blick in die Zeit. 20,30 Paul⸗Lincke⸗ 
Abend. 22,35 Funkrechtlicher Briefkaſten. 

Donnerstag: 9,30 Schulfunk. 12,20 und 13,45 Konzert. 
16 Konzert. 17,30 Biicherſtunde. 18,15 „Heranbil⸗ 
dung der Bergleute“. 18,40 „Die Hausangeſtellte vor 

dem Arbeitsgericht“. 10,05 Konzert. 20,05 „Siebzig 
Jahre Darwinismus“. 2030 Neue Rundfunkmuſik. 
20,55 „Ich, der Großſtadtmenſch“. 21,20 Wolfgang 
Zilzer ſingt Berliner Lieder. 22,30 Funktansunter⸗ 
richt, anſchließend Tanzmuſik. 

Freitag: 12,20 und 13,45 Konzert. 16 Stunde der Haus⸗ 
frau. 16,30 Konzert. 17,30 Kinderzeitung. 18 „Die 
alte Viſchofsſtadt Neiſſe“. 18,15 „Der Menſch und 
der Raum“. 18,40 Uuſikfunk. 19,05 Konzert. 19,55 
„Der Bau des Weltalls“. 20,15 Konzert. 21,40 
„Afrika erzählt“. 22,38 Reichskursſchrift. 

Sonnabend: 12,20 und 13,45 Konzert. 16 Neue Lieder 

und Tänze. 1730 Die Filme der Woche. 18,05 „Der 

Tierbiograph Bengt Berg“. 18,30 Franzöſiſch. 18,55 

Esperanto. 19,05 Vortuig mit Schallplatten. 20,05 

„Leiftungen der Selbſtverwaltung für die Landwirt⸗ 

ſchaft“. 20,30 Lacht euch geſund mit Guſtav Jacoby. 


PFEILRING Lanolin REM EI 


Hanns Pollog, „Das Wetter“ (kart. 4,20 M.), in 
Leinw. 4,80 M.) und Joſef Hauer, „Die Kleintier⸗ 
welt unſerer Seen, Teiche und Bäche“ (kart. 4,20 
M., in Leinw. 4,80 M.). 

Als Rechenſchaftsbericht über die zukunſts reichen 


f 


feinen Taten und Schickſalen aufs neue erzählt.“ ſchichte „Die Katzenburg“ (geb. 4,40 M.) find Errungenſchaften, die das letzte Jahr gebracht hat, 


erſchient auch wieder das bekannte „Jahrbuch 
der angewandten Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten“ (85. Band, geb. 12 Mk.). 

Moderne Menſchen greifen zu Linhardts „Von 
Menſchen und Dingen der Zeit (kart. 3 
M., in Leinw. 4 M.). Vielleicht iſt inzwiſchen auch 
„Das Leben ruft“ von Linhardt erſchienen. — 
Viel lernen kann man bei anregender Unterhal⸗ 
tung aus den Bänden der neuen Herderſchen 
Sammlung „Fremdland — Fremdͤvolk“, die bis 
letzt vier Bände gebracht hat: Dr. Wilhelm Filch⸗ 
ner, „In China. Auf Aſiens Hochſteppen. Im 
ewigen Eis“. Rückblick auf fünfundzwanzig Jahre 
der Arbeit und Forſchung (geb. 7,80 M.); Dr. 
Heinz Klamroth, „Aegypten, das uralte Kul⸗ 
tur⸗ u. moderne Reiſeland“. (Geb. 4,50 M.); Dr. 
Bernhard Villinger, „Die Arktis ruft, Mit 
Hundeſchlitten und Kamera durch Spitzbergen und 
Grönland“. (Geb. 4,50 M.); Schrepſer, „Finn⸗ 
Jan d. Natur, Menſch, Landſchaſt“. (Geb. 5,80 M.). 

Im „Bücherſchatz“ ſtehen auch große Werke, die 
der wenig Begüterte ſeinem wohlzufriedenen 
Buchhändler in Raten zahlt, wie z. B. die „Deut⸗ 
ſche Geſchichte im 19. Jahrhundert“ (3 Bände), 
die der wohlbekannte Hiſtoriker Prof. Schnabel — 
zum erſten Male ſeit Treitſchke — aus den Quel⸗ 
len herausgearbeitet (der erſte Band liegt vor; 


| 


Zum eiligen Schluß nur noch einen guten Rat: 
durch den Fernſprecher oder perſönlich oder mit 
‚einer Poſtkarte bei der Buchhandlung Herders 
„Bücherſchatz“ beſtellen, er koſtet nichts! 


Wie weit können Tiere zählen? 


Die Tierpſychologie hat ſich viel mit dem Ver⸗g wenige Katzen werden imſtande fein, vier von fünf 


Rand der Tiere beſchäftigt und dabei meiſt die 
Leiſtungen der Dreſſur beſonders berückſichtigt. 
Aber eine beſſere Probe für die Verſtandeskräfte, die 
unſeren Mitgeſchöpfen auf dieſer Erde innewohnen, it 
die Beobachtung der im Freien lebenden Tiere, 
nicht erſt vom Menſchen abgerichtet worden ſind, zu⸗ 
mal bei ſolchen Vorführungen alle möglichen Zeichen 
mithelfen, die abſichtlich oder unabſichtlich von dem 
Dreſſeur gegeben werden. Unter dieſem Geſichtspunkt 
iſt die Frage wichtig, oſb und wie weit Tiere 
aählen können, denn in dieſer Gabe darf man 
ein deutliches Zeichen einer gewiſſen Intelligenz 
erblicken. Erſt kürzlich ſind dafür neue Tatſachen bei⸗ 
gebracht worden. 

In der Londoner „Times“ wurde das Problem er⸗ 


die 


Bxtert, vb Krähen zählen können, und eine große 


Anzahl von Vogelfreunden aus der Leſerſchaſt hat ih | Huhns, und zwar zog man Schlitſfe aus feinem Ver⸗ 


zu dieſem Thema geäußert. Bekanntlich zählen die 
Krähen ſeit den Tagen der alten Germanen zu den 
Vögeln, denen man die größte Weisheit zu⸗ 
ſpricht, aber trotzdem können ſie nicht einmal bis 


zwei zählen. Das ergibt ſich deutlich aus der Tat⸗ oder acht Eiern merkt fie nichts vom Verluſt eines Eis. de 5 
ſache, daß, wenn vier Perſonen ſich in einem von der Es iſt aber zweifelhaft, ob das Huhn, das ja im die Kreiſe Coſel, Falkenberg, Groß⸗Strehlitz, Gut⸗ 
aufmerkſamen Krähe beobachteten Verſteck verbergen Volksmund für recht dumm gilt, überhaupt zählen tentag und Roſenberg 


und drei dann weggehen, der Vogel ruhig in ſein Neſt 
zurückkehrt, weil er ſich nun wieder ſicher glaubt. Man 
hat dieſe Methode auch anderen ſcheuen 
Vögeln gegenüber angewendet, um fie ſicher zu 
machen, wenn man ſie photographieren wollte. Vögel 
können nach den Feſtſtellungen der beſten Kenner höch⸗ 
stens bis zwei oder drei zählen, und damit 
2 fie nicht ganz die Rechenkünſte der Hause 

a tz e. 

Wenn eine Katzenmutter vier Junge hat und eins 
bavon ſortgenommen wird, iſt ſie ſehr unruhig und 
zeigt große Trauer, ſucht überall das ſehlende Kleine: 
aber wenn ſie acht Junge hat und eins verliert, dann 
bemerkt ſie das Fehlen überhaupt nicht. Es iſt nicht 
ganz ſicher, ob eine Katze über fünf zählen kann, 
obwohl einzelne Fälle berichtet werden, in denen dies 
der Fall zu ſein ſcheint. Die Zahlen drei und vier 
kann jede Hauskatze behalten, zum mindeſten, wenn 
es ſich um das Fehlen ihrer Jungen handelt, aber ſie⸗ 
ben und acht kann keine Katze unterſcheiden, und nur 


Zwei Naubmörder ausgebrochen 


:: Berlin, 22. November. Am Donnerstag vormit⸗ 
tags find zwei Raubmörder aus der Irren⸗ 
anſtalt Buch ausgebrochen. Die Verbrecher, der 
gajährige Georg Garde und der um ein Jahr jün⸗ 
gere Walter Lieſegang, die beide zu je fünf⸗ 
sehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden 
waren, hatten am Bußtag mit einem Beſucher der 
Anſtalt, in die fie wegen ſchwerer Haftpſychoſe ein⸗ 
geliefert worden waren, die Flucht verabredet. 
Am Mittwoch war ein gut gekleideter Mann zur Be⸗ 
ſuchtszeit in der Anſtalt erſchienen und hatte Walter 
Lieſegang beſucht. Die Begegnung fand in Anweſenheit 
eines Wärters ſtatt. Der Beamte achtete aber nicht 
weiter auf die Geſpräche der beiden, und nach kurzer 
Zeit entfernte ſich der Beſucher unter Lachen. Am Don⸗ 
nerstag vormittags erſchien dann in einem Schuppen, 
der iu einem kleinen Wäldchen an der Heilanſtalt liegt, 
ein Mann und bat einen Privatpatienten, der dort 
gerade den Hühnerſtall ſäuberte, ihm eine Leiter zu 
leihen. Der Unbekannte gab ſich dabei als Maurer 
aus. Der ahnungsloſe Patient holte die Leiter herbei, 
und der Fremde ſtieg damit auf die Mauer. Er ſtieß 
einen gellenden Pfiff aus und warf im gleichen Augen⸗ 
blick eine Strickleiter nach der Anſtaltsſeite her⸗ 
unter. Lieſegang und Garde, die mit ihrem Pfleger 
gerade im Garten ſpazieren gingen, wandten ſich, als 
der Pfiff ertönte, blitzartig der Leiter zu. Als der 
Wärter den Verſuch machte, die Verbrecher feſtzubal⸗ 
ten, erhielt er von dem Mann auf der Mauer einen 
Schuß in den Oberarm und brach zuſammen. 
Die beiden Schwerverbrecher und ihr Helfer find ent⸗ 


Kleine Nachrichten 
Exploſtonsunglück in Waſhington 
t. Waſhington, 22. November. In dem 
Keller eines Ladengeſchäfts explodierte die 
Oelheizungsanlage. Ein Teil des Häu⸗ 
ferblocks, der im Geſchäftsviertel liegt, wurde 
zerſtört. Eine Fran wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet, vier Perſonen wurden tödlich ver⸗ 
letzt. Weitere 25 Perſonen erlitten teils 
ſchwere, teils leichtere Verletzungen. Durch die 
Exploſton wurden ungefähr 40 Geviertmeter des 
Bürgerſteigs hoch in die Luft geſchleudert. 
Die meiſten Verletzungen find durch Steintrüm⸗ 


mer und Glasſplitter verurſacht. 
größte Zepy 
BR N 


Die 


befindlichen Zeppelin 3. R. S. 4 errichtet. Die gewaltigen Ausmaße der neuen Halle ſind auf lands Rundfunkheil von einem neuen Großſender⸗ 
unſerem Bilde durch einen Vergleich mit den winzig erſcheinenden Baulichkeiten vor und neben der netz kommen. 


Photographiertwerden ſicher zu machen. 


————.— . —— 
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Rehwild darf auf Treibjagden nicht erlegt werden 
[Für den Umfang des Regierungsbezirks 
Liegnitz wurde angeordnet: 8 1. Es iſt pyarb 
ten, Rehwild auf Treibjagden zu erle⸗ 
gen. 8 2. Wer dieſer Verordnung zuwiderhan⸗ 
er z delt, wird mit Geldftrafe bis zu 150 Mark oder 

ar 2 VERA ER it Haft beſtraft. 83. Dieſe Verordnung tritt am 
Ratibor, 23. November. — Fernſprecher 04 und 130 1. Dezember 1929 in Kraft und am 31. Dezember 


2 ger f 
lcFortſetzung aus dem Hauptblatt.) Kal außer Kraft. 


Der Mord in Heiligenſee 
Der neue Provinziallandtag ! 5 8 ee 
Die 54 neugewählten Mitglieder des 995 verhaftete Müller Wandelt hat bisher über 


Mi 8 9 F 4 5 5 je 
Oberſchleſiſchen Provinztallandtags ken Schickſal ſeiner Familie keinerlei Mi 


0 5 5 nz „ „ „teilungen gemacht. Unter den Trümmern der 
eee ohnſitz über ſämt⸗ niedergebrannten Mühle find keine Spuren 


5 32 9 ie 
An der Spitze marſchiert der Stadt⸗ und Lands e deen e 


oder fünf von ſechs auseinanderzuhalten. 

Der Gorilla, der für den nächſten Verwandten 
des Menſchen gilt, iſt auf feine Zählkünſte von den 
Jäger Ban Burbridge, der dieſe Tiere ſeit langem in 
ihrer afrikaniſchen Heimat beobachtet hat, unterſucht 
worden. Auch hier ſuchte man, den Gorilla für das 
Wenn acht 
Männer fich in einem Verſteck verbargen, von denen 
dann ſechs weggingen, ſo glaubte der Gorilla, daß die 
„Luft wieder rein ſei“. Marſchierten aber fünf Män⸗ 
ner in das Dickicht. und vier kamen wieder hervor, 
dann blieb der Gorilla vorſichtig. Diefer Menſchenaffe 
kann alſo bis vier und fünf, im Höchſtfall ſogar 
bis ſechs zählen: er übertrifft alſo in ſeinen rech⸗ 
neriſchen Fähigkeiten die Katze und die Krähe. 

Viel beſchäftigt hat man ſich mit der Zählkunſt des 


* 1 


0 a vermißten drei Perſonen den Tod in dey Flam⸗ 

na 7 5 F men gefunden haben. Auch das Abſuchen eines 
el ze en „benachbarten Tei ein E i acht. 
burg mit 6, ferner die Stadt⸗ und Landkreiſe 0 l 45 e ee 


Beuthen, Gleiwitz, Neiſſe und Ratt⸗ 
bor mit je 5 Provinziallandtagsabgeordneten. 
Aus dem Kreiſe Leobſchütz kommen 3 und aus 
dem Kreiſe Grottkau 2 Abgeordnete, während 


halten gegenüber ſeinen Eiern. Wenn eine Henne auf 
einem Neſt ſitzt, das nur wenige Eier enthält, dann 
merkt ſie ſofort, wenn ein Ei entfernt wird. Dies iſt 
bei drei oder vier Eiern der Fall, dagegen bei fteben 


"x Reichsbahn und Berufsbeamtentum. Der Preſſe⸗ 
dienſt der Reichsbahndirektion Oppeln teilt mit: In 


der Preſſe wird in letzter Zeit wiederholt behauptet, 
die Deutſche Reichsbahn ⸗Gefſellßchaflt 
beabſichtige die Berufsbeamten durch Aus 
je einen Abgeordneten 
sent 2 7 8 nach der Form, in der die Eier in den Provinziallandtag entſenden. 
gelegt ſind, den Verluſt erkennt; denn vier Eier liegen 
gewöhnlich im Geviert im Neſt, drei im Dreieck. Die Der Begriff Hanbwerk 

Henne iſt ja unfähig, ein wirkliches von ihr Als Handwerk kann ein Betrieb nach dem 

gelegtes Ei von einer ziemlich groben Porzellan⸗ geſchichtlich uberkommenen Begriff des Handwerks 

nach ab mung zu unterſcheiden; es wäre daher ſehr nur angeſehen werden, wenn zu ſeiner Ausübung 

merkwürdig, wenn fie ihre Eier über eins oder zwei eine handwerksmäßige und handwerks⸗ 
binaus zählen konnte. ’ 0 übliche Ausbildung erforderlich iſt. Zur 

Trotz der erſtaunlichen Leiſtungen, die uns von ſo Frage, ob der Bau von Ladeneinrichtun⸗ 

10 2 W Na l weren et üſſe Jen ein Handwerk darſtellt, hat das Preußtſche 

0 „ Pf 1 8 f 5 fi 

ganz allein und obne Hilfe gelassen 1 8 Oberverwaltungsgericht zu einer Entſcheidung burts tag. Die älteſte Einwohnerin der Ger 
zählen können als die Krähen, alſo nicht einmal bis Stellung genommen. Der Bezirksausſchuß hatte meinde Bogislawitz. Kreis Militſch, Frau Joſefa 
zwei, und ebenſo iſt es bei den Hunden. Der die Handelskammerbeitragspflicht Zingler, feierte Sonntag ihren 90. Geburts: 
| 


derlich halten. 

* Neunzigjährige. Nachdem erſt am Sonnabend 
der älteſte Breslauer, der Polizeioberwachtmeiſter a. 
D. Auguſtin Wittig, feinen 95. Geburtstag 
feiern konnte, beaing Montag die älteſte Breslauerin, 
Frau Chriſtiane Pritſchow, ihren 97. Ge⸗ 


geſtellte zu erſetze n. Dieſe Behauptungen ſind 
unrichtig. Weder der Herr Generaldirektor noch 
die Hauptverwaltung ſteht ſolchen Gedankengängen 
nahe: beide ſtehen zu der früheren Erklärung, daß ſie 
das Beruſsbeamtentum zur gedeihlichen Fortentwick⸗ 
Elefant, der nach der Anſicht mancher Tierkenner einer Klägerin verneint, weil ihr Betrieb ein t 
zu ben klügſten Tieren gehört und überaus Handwerksbetrieb fei. Für die Frage, ob ein Un⸗ 
gelehrig iſt, ſoll nach den Unterſuchungen des ternehmen als Handwerksbetrieb anzuſehen iſt, 
Newyorker Zoologen Dr. Ried Blair ebenfalls nicht oder darüber hinausgeht, iſt die Art und das We⸗ 
imſtande fein, über zwei oder drei zu ſen des engeren Betriebes maßgebend. An einen 


lung der Reichsbahn⸗Geſellſchaft für unbedingt erfor⸗ 
a g. 1 
* Ein Prozeß mit 200 Zeugen. Im Verlauf der Un⸗ 
zählen. Handwerks betrieb ſtellt die Rechtſprechung des 


terſuchung der Vorgänge bei der politiſchen 
Schlägerei im Volksgarten in Schweidnitz am 
27. September hatte die Staatsanwaltſchaft ſchon vor 
einiger Zeit die Anklageſchrift gegen ſechzehn 
Nationalſozialiſten wegen Verſammlungs⸗ 


Ueberfall auf den chineſiſchen Gejandten in Brüſſel 
:: Brüſſel. 21. November. Am Mittwoch wur⸗ 
den in der chineſiſchen Geſandtſchaft in Brüſſel 
fünf chineſiſche Studenten vorſtellig, um den 
neſiſchen Geſandten um Freilaſſung des 
Studenten zu bitten. der nor einigen Tagen eine 
Brandſtiftung in der Geſandtſchaft zu ver⸗ 
üben verſucht hatte. Der Geſandte lehnte das An⸗ 
ſuchen ab. Die fünf Studenten fielen über ihn 
her und ſchlugen ihn nieder. Die herbei⸗ 
gerufene Polizei verhaftete die Studenten. Der 
chineſiſche Geſandte iſt ſchwer verwundet. 


Erſtes Todesurteil gegen einen Juden in Jaffa 
t. Jeruſalem, 21. November. Das Jaffaer Ge⸗ 
richt fällte das erſte Todesurteil gegen 
einen Juden, der beſchuldigt war, während der 
Unruhen einen Araber erſchoſſen zu haben. 
Novemberſommer im Schwarzwald 
§ Freudenſtadt, 23. November. Im Schwarz⸗ 
wald herrſcht ſeit einiger Zeit ungewöhnlich 
warmes Wetter Die ungehinderte Sonnen⸗ 
einſtrahlung treibt das Thermometer, namentlich 
in den Mittagsſtunden, auf eine Höhe, wie ſie in 
dieſer Jahreszeit außerordentlich ſelten iſt. An 
beſonders geſchützten Stellen ſtand die Queckſilber⸗ 
ſäule am Freitag mittag auf 16 bis 18 Grad. 


„ Kältewelle in Amerika 
:: London, 23. November. (Eig. Funkſpruch.) 
In verſchiedenen Teilen der Vereinigten Staaten 
iſt plötzlich eine ftarfe Kältewelle aufgetre⸗ 
ten. Bisher find insgeſamt 20 Todesfälle zu 


verzeichnen. Alle Staaten von Oſten nach den Fahrzeuges abgeblendet hat und gleichzeitig durch 


Rockys ſind ziemlich ſchwer betroffen worden. 
Rußland baut Fabriken für Amerika 


:: Paris, 23. November. (Eig. Funkſpruch.) Wie 
der „Newyork Herald“ aus Moskau meldet, hat 
die amerikaniſche Firma Macdonald Eugineering 
u. Co. in Chicago gegen ſtarke ausländiſche Kon⸗ 
kurrenz einen Vertrag mit der ruſſtſchen Regie⸗ 
rung im Umfang von 110 Millionen Dollar abge⸗ 
ſchloſſen, der den Bau von großen Zementfa⸗ 
briken, Kornelevatoren, Getreide 
mühlen und anderen induſtriellen Anlagen in 
der ganzen Sowjetunion vorſieht. 


Welt 


gleichfalls im Bau 


Halle er kenntlich. 


Oberverwaltungsgerichts in Uebereinſtimmung 
mit der Wiſſenſchaft vor allem die Forderung, daß 
bei ihm eine Beteiligung des Unterneh⸗ 
mers an dem techniſchen Hergange der 
Warenerzeugung durch perſönliche Mitar⸗ 
1 eit oder doch wenigſtens durch perſönliche 
Leitung und Aufſichtsführung ſtattfinden müſſe. 
Da in dem vorliegenden Falle nach dem Handels⸗ 
regiſterauszuge der Betriebsinhaber als Kauf⸗ 
mann und der Prokuriſt als Architekt bezeichnet 
iſt, muß geprüft werden, ob die Herſtellung von 
Ladeneinrichtungen nicht im weſentlichen raum⸗ 
künſtleriſcher Art iſt und in das Gebiet der Ar⸗ 
chitektur ſchlägt. (POVG. — VIII C 47/28.) 


Rückſtrahler für alle Wegebenutzer 

Die Rückſtrahler, die neuerdings von allen 
Radfahrern und Kraftradfahrern ge⸗ 
führt werden müſſen, haben ſich in der kurzen Zeit 
ſeit Inkraſttreten der betreffenden Verordnung 
ſchon außerordentlich bewährt. Umſo 
unangenehmer fühlbar macht ſich das Fehlen 
der Rückſtrahler bei den anderen Wegebe⸗ 
nutzern, insbeſondere bei un beleuchteten 
landwirtſchaftlichen Fahrzeugen, bei 
Handwagen und marſchierenden Ko⸗ 
lonnen. Wenn auch der Kraftfahrer verpflichtet 
iſt, ſeine Fahrgeſchwindigkeit ſo einzurichten, daß 
er das Fahrzeug jederzeit rechtzeitig zum Stehen 
bringen kann, ſo liegen die Verhältniſſe doch in 
ſolchen Fällen ſehr ſchwierig, in denen das unbe⸗ 
leuchtete Fahrzeug, wie dies z. B. bei einer Kurve 
der Fall iſt, erſt im letzten Augenblick in den Licht⸗ 
kegel der Scheinwerfer kommt, oder in denen das 
Kraſtfahrzeug wegen eines entgegenkommenden 


ſprengung in Tateinheit mit Laudfriedensbruch ein⸗ 
gereicht. Nunmehr hat das Amtsgericht Schweidnitz 
entſprechend dem Antrag der Staatsanwaltſchaft das 
Hauptverfahren gegen dieſe 16 Perſonen eröffnet. Der 
Hauptverhandlungstermin iſt auf den 3. Dezember und 
folgende Tage vor dem Erweiterten Schöffengericht in 
Schweidnitz anberaumt. Es ſind 200 Zeugen zu 
vernehmen. 

* Die Laufbahn der Kataſtertechniker. Für die 
Lauſbahn der Kataſtertechniker werden Kataſterlehr⸗ 
linge mit mindeſtens abgeſchloſſener Volksſchulbil⸗ 
dung angenommen: die Lehrlinge dürfen bei der 
Annahme nicht älter als 18 Jahre ſein. Die An⸗ 
nahme iſt nach Mitteilung der Deutſchen Beamten⸗ 
bund⸗Korreſpondenz in jedem Falle von der Geneh⸗ 
migung des Preuß. Finanzminiſters abhängig. Die 
Bürolehrlinge werden künftig nicht mehr eingeſtellt. 
Die Lehrzeit beträgt 3 Jahre. In dem Lehrvertrag 
wird vereinbart, daß das Lehrverhältnis im erſten 
Lehrjahre von beiden Seiten gekündigt werden kann. 
Wird während der 3 jährigen Lehrzeit das Ausbil⸗ 
dungsziel nicht erreicht, To kann auf Antrag des Lehr⸗ 
lings und feines geſetzlichen Vertreters die Lehrzeit 
höchftens um 1 Fahr verlängert werden, unter Ges 
währung der Entſchädigung für Lehrlinge im 3. Be⸗ 
ſchäftigungsiahrk Für Lehrlinge, die das Zeugnis 
der mittleren Reife beſitzen, kann bei Gewährung 
die Lehrzeit höchſtens um 1 Jahr abgekürzt werden. 
Im Anſchluß an die Lehrzeit werden die Kataſter⸗ 
lehrlinge als Kataſterhilfstechniker in einer 5 Jahre 
umfaſſenden Ausbildungszeit ausgebildet. Späta⸗ 
ſtens nach Beendigung der Ausbildunbszeit haben 
ſich die Kataſterhilſstechniker der Kataſtertechniker⸗ 
prüfung zu unterziehen. Die erfolgreiche Ablegung 
der Prüfung berechtigt nicht zur Auwartſchaft auf 
Anſtellung als Beamter im Staatsdienſt. 

Ausbildung im Gärtnerberuf. Bei der Land⸗ 
wirtſchaftskammer melden ſich zur Gehil⸗ 
fenprüfung dauernd Lehrlinge aus Gärt⸗ 
nereibetrieben, die von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer als gärtneriſche Betriebe nicht anerkannt find. 
Dieſe Lehrlinge, mit denen meiſt ein ordnungsmäßiger 
Lehrvertrag nicht abgeſchloſſen worden 
iſt, können zu einer Gehilfenprüfung nicht zugelaſſen 
werden und ſind dadurch für ihre ganze berufliche 
Lauſbahn geſchädigt, da ohne Gehilfenprüſung weder 
der Beſuch einer Gäxtnerlehranſtalt, noch die ſpätere 
Ablegung der Meiſterprüfung (Obergärtnerprüfung) 
möglich iſt. Die Eltern der Lehrlinge werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nur Gärtner⸗Lehr⸗ 
linge mit genehmigten Lehrverträgen 
der Landwirtſchaftskammer zur Gärtnergehil⸗ 
fenprüfung zugelaſſen werden können. 
empfiehlt ſich, beim Ausſuchen einer Lehrſtelle hier⸗ 
auf zu achten. 

O Die Angabe der Beſchuldigung bei gerichtlichen! 
Vorladungen. In der letzten Zeit iſt in der Del 
fentlichkeit wiederholt Befch werde darüber ge⸗ 
könnte. ee 1775 bei Ladungen zur S 

wortlichen Vernehmung im vorbereieenden Vert 
Ein ſchleſiſcher Sroßfender ren der Gegenſtand der Beſchul digen 
Ueber die Errichtung eines Großſenders micht angegeben werde. Wie der Amtl. Preu⸗ 
für Schleſien ſchreibt die „Schleſiſche Junk. aue Preſſedienſt heute mitteilt, hat der preußil 
ſtunde“ in ihrer neueſten Nummer: Deutſchland Juſtizminiſter deshalb in einer neuen Verfiigung 
muß dem Beiſpiel des Auslandes ſolgen und Veranlaſſung genommen, die allgemeine Verfugung 
Großfender errichten; es taucht nun die vom 7. Auguſt 1922 wieder in Erinnerung zu bei 
Frage auf, wieviel Sender fol man errichten den, in der ausgeführt wird, daß in vielen Fällen 
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das entgegenkommende Fahrzeug in der Sicht be⸗ 
hindert wird. 

Aus dieſen Gründen hat der Allgemeine 
Deutſche Automobil⸗Club als federſüh⸗ 
render Verein für die Reichsarbeitsgemeinſchaft 
der Fahrzeugbeſitzerverbände Deutſchlands in 
einer Eingabe an das Reichsverkehrsminiſte⸗ 
rium die Bitte ausgeſprochen, mit den Länder⸗ 
regierungen über die Einführung der Rückſtrahler 
für ſämtliche Wegebenutzer mit Aus⸗ 
nahme von Fußgängern in einen Mei⸗ 
nungsaustauſch einzutreten. Das Miniſterium 
hat darauf mitgeteilt, daß bereits mit den Länder⸗ 
regterungen über die Frage Beratungen gepflogen 
worden ſeien, daß man die Angelegenheit aber zu⸗ 
rückgeſtellt habe, um noch mehr Erſahrungen zu 
ſammeln, insbeſondere darüber, ob ein Ueber⸗ 
handnehmen der Rückſtrahler unerwünſcht ſein 


und wo ſoll man fte aufjtellen, um einen einwand⸗ we e 10 f der ag ene 
reien Em iv einfachem ae digen könne und au 
f pfang mit relativ einfachem Empfangs kürzeſter Faſſung zur Vermeidung einer den Um! 


gerät zu garantieren? Dem Hörer wird die Mög⸗ 
lichkeit eines wahlweiſen Empfanges 
von zwei Sendern, alſo eines Doppelpro⸗ 
gramms, in Ausſicht geſtellt. Man ſteht alſo vor 
einer großen Umwälzung im deutſchen 
Rundfunk, und in leitenden amtlichen Stellen 
wird an dem Programm der Verteilung der Sen⸗ 
der zurzeit gearbeitet. Der Sitz der Großfender 
ſoll nicht mehr in den Hauptſtädten ſein, ſondern 
man wird ihn außerhalb der Großſtädte 
errichten. Für den ſchleſiſchen Großſen⸗ 
der kommt die Gegend zwiſchen Brieg, und O p⸗ 
peln in Betracht. Die Zukunft, des deutſchen 


ſtänden nach unnötigen Beunruhigung des Vorl 
ladenen beitrage. Der Miniſter hat nunmehr dal 
auf hingewieſen, daß es im Sinne dieſer Verfügund 
liege, bei Ladungen zur veramtwor 

lichen Vernehmung den Gegenſtand der 
Beſchuldigung ſtets anzugeben, wenn und Ab 
weit es mit dem Zwecke der Unterſuchung zu verein“ 
baren iſt. 


— — —— — 


Stempel 


in jeder Form und Größe empfi® 


Rundſunks, darüber ift man ſich klar, liegt im Riedinger's 
Großſender, und in abſehbarer Zeit wird Deutſch⸗ Buch- und Steindruckere! 
outs chux R . 
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Großſender. 


u Der Zeitungsmarder 


ben , wo die dunklen Tage und langen Abende 
ertoganggeſellen zum Beſuch der Kaffeehäuſer 
aubtier. kann man häufiger eines der wenigen 
Er lere beobachten, die in der Großſtadt noch in 
der 25 herumlaufen: den Zeitungsmar⸗ 
Zeit. Man trifft ihn in allen Lokalen, in denen 

langen in größeren Mengen ausliegen, mit 
Pri, uch, Bleiſtift und gewöhnlich auch mit einer 
Greift ausgerüſtet. Beſonders entwickelt iſt die 
date and, die mühehlos ein Dutzend Zeitungs⸗ 
fi r zu faſſen vermag. Seine Sprache beſchränkt 
56 in der 


ku, tens, da 


ß er anderen Gäſten gegenüber ein 
es „Bedaure, belegt!“ hervorſtößt. Seine Nah⸗ 
"N beſtoht aus bedrucktem Papier. 
lein. nbenlang ſitzt er auf ſeinem Platz und „frißt“ 
teh Zeitungen, von oben links, wo das Datum 
auf 1957 zum Anzeigen⸗Redakteur rechts unten 
Stirne kraus, beim Feuilleton kneiſt er ein Auge 
rer beim Anzeigenteil macht er ſich Notizen. Wäh⸗ 
5 d er fo ganze Vor⸗ oder Nachmittage ſitzt, trinkt 
u eine Taſſe Kaffee, aber ſelbſt wenn er gelegent⸗ 


15 enrand hinweg weiter. Nach dem Kaffeelöffel 

Weit er gelegentlich mehrere Minuten lang, wenn 

F. nicht in der Zerſtreutheit den Kaffee mit dem 
ter umrührt. 

0 ährend er jo „frißt“, ſieht und hört der Zei⸗ 

angsmarder nichts von der Umwelt. 


Iſt das 


Fender. um büſchelweiſe neue Nahrung zu holen. 
demerkt er, daß ein anderer nach ſeinen Zeitun⸗ 
en ſchielt, fo ſetzt er ſich wohl darauf, um ſeine 
ute zu ſichern. Er kaut dieſelbe Nahrung, wenn 
ſich in mehreren Blättern findet, zwei, drei bis 
ihn Mal, eine wirkliche Sättigung kennt er nicht, 
| Abort nur auf, wenn wirklich kein Futter mehr 
r ihn da iſt. 
„Eine beſonders gefährliche Abart des 
w itungsmarders iſt mit einer Schere bewaffnet, 
git der er bis zu halben Seiten aus der 
ſeitung ſchneidet. Die dabei entwickelte Ge⸗ 
wicklichkeit, um von den aufmerkſamen Augen des 
tellners oder des Zeitungsbvys nicht erwiſcht zu 
worden, iſt dank langjähriger Uebung wirklich be⸗ 
undernswert. 
W. as der Zeitungsmarder frißt, iſt ihm gleich, 
dofern es nur bedrucktes Papier iſt. In jtillen, 
de een Sommerfriſchen, wohin er durch 
fall verſchlagen oder von Angehörigen ver⸗ 
Meppt wird, ſchleicht er mißmutig, nach irgend 
was Lesbarem ausſpähend, umher, läuft zehn⸗ 
ge am Tage zur Poſt, um ſich zu erkundigen, od 
e neuen Zeitungen noch nicht eingetroffen find, 
nd reißt dem Poſtboten ſchon vor der Tür alles 
Bedruckte aus der Hand. An ſolchen Orten pflegt 
ber Zeitungsmarder ſich nicht lange zu halten. So⸗ 
bald es ſich ermöglichen läßt, kehrt er wieder in die 
tadt zurück, zu ſeinen bevorzugten Jutterplätzen, 
en Kaffeehäuſern, um dort alles Verſäumte auch 
Aündlich nachzuholen. 


Mit Auſchluß an „Do. X“ Flugzeuge — Gib 
| Altar der zukünftige Weltflugverkehrs hafen 
„ Die ttalieniſche Llond⸗Sbando⸗Linie, die f aft 
Jedchtießlich den Schnellverkehn amiſchen 
utalten und Newyork vermittelt, trägt ſich 
beit dem ſenſationellen Plan, in Kürze Gibral⸗ 
ar zum Weltſlugverkehrs hafen mit An⸗ 
lie an alle Hauptflugverkehrslinien auszu⸗ 
en. Sobald die neuen italieniſchen Schnell⸗ 
Ruwpfer fertiggeſtellt ſein werden, ſoll die Reiſe 
ewyork— Gibraltar in fünf Tagen zurück⸗ 
elegt werden können. 
Die Fahrgäſte können dann in Flugzeuge über⸗ 


galten, die ſie in kürzeſter Friſt in die von ihnen 


82 
2 


ü 


eviathan“ früheren „Vaterland“ nach 
merika zurückgekehrte Direktor der Schiffahrts⸗ 


ort der beiden ſchnellen Ozeanrieſen gute Fort⸗ 
itte mache und daß bereits zwei Do. X⸗Maſchi⸗ 
n in Auftrag gegeben ſeien. Die neuen Schiffe 


Nelren die Namen „Conte Azzurro“ und „Gug⸗ 


% 


u 


U 

d 

"titen Klaſfe Unterkunft. 

N un eibe Dampfer erhalten Turbinenantrieb wie 
„Bremen“. 

2 Die Italtener wollen mit dieſer Linie für Süb⸗ 

utopa einen Schnellverkehr einrichten, der 

Pr t mehr nötig macht, 

wütend ö iche Schnelldampfer 
h { 

} 

U talteniſche Schiffahrisgefellſchaft 0 

Vaterſtützung von feiten der Regierung, die zum 

der Dampfer 60 v. H. der erforderlichen 

oſten beiſteuert. 


Aus aller Welt 


„Fibrbootenagläd. — Mehrere Todesopfer 

ter ats e, 21. November. Bei Dünaburg tens 
dog uf der Dina ein überfültes Fähr⸗ 
aur 10 „Den den 15-18 Perjonen konnten 
0 gerettet werden. 


Das größte Unterſeeboot 
19. November. Wie aus Cher⸗ 
8 gemeldet wird, iſt der Unterfeekreuzer 
douf', der größte der Welt, 
om Stapel gelaſſen worden. 


0 8 Tod des armloſen Artiſten 
In: > Aun, 21. November. Der bekannte arm⸗ 
Norge rtiſt Karl⸗Hermann Unthan iſt nach 
Beiden im 82. Lebensjahre geſtorben. 


vor, Varia, 
Sur 
U 


Regel auf ein unwilliges Knurren, 


letzten Seite. Beim Leitartikel zieht er die 


nd einen Schluck daraus nimmt, lieſt er über den 


Flellſchaſt, Oberſt Serratt, erklärte, daß der 


O'berſchleſiſcher Sport ⸗ Anzeiger 


| 
| 


j 


I 


I 


Futter“ zu Ende, ſo ſchlecht er zum Zeitungs⸗ beider Vereine endete unentſchieden. 


* — — 
dewuork—Oibraltar in fünf Tagen & 


TT——.. ——. ——————ꝛr. — :::. p — 


wünſchten Städte befördern. Der ſoeben mit der 


| 


am Montag | sehen: 


Kämpfe der Oberliga 

Nachdem am letzten Sonntag Preußen Zaborze 
die Beuthener Nullneuner haben abfallen laſſen. 
and fie mit Deichſel an die Spitze gelangt. Der 
äußere Rahmen, mit denen Preußen ſeinen Sieg 
gegen 09 erfochten hat, war ja weniger ſchön. Es 
kommt nämlich weniger darauf an, wie man im 
Felde ſpielt, ſondern wie man Tore erzielt. Da⸗ 
mit mögen ſich die Beuthener tröſten. Sie haben 
ja noch nichts verloren, da ſie ja mit einem Punkt 
hinter den beiden Tabellenführern ſtehen. 

Der Sonntag bringt in dem Treffen Deichſel — 
Preußen Zaborze eine weitere Vorentſcheidung. 
Die Preußen haben ihre einzige Niederlage in 
der erſten Serie gegen dieſen Verein erlitten und 
werden jetzt auf deſſen Platz vorſichtiger fein, um 
nicht gegen dieſen ſchweren Ortsrivalen ein wei⸗ 
teres Debakel zu erleben. Die Preußen haben in 
ihrer gerühmten Kampfkraft ihre alte Form er⸗ 
reicht und verſuchen jetzt die umſtrittene Führung 
au ſich zu reißen. Auf der anderen Seite iſt der 
Stil der Deichſelmannſchaft weniger imponterenv 
geworden. Sie beſitzen nicht mehr das überzeu⸗ 
gende Können der erſten Serie, wie es die letzten 
Spiele gegen Oppeln und VfB. bewieſen haben. 
Trotzdem werden ſie den Preußen ſtärkſten Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen. Man muß die Ausſichten als 


offen bezeichnen. Hoffentlich wird das Spiel in 
einem guten Rahmen durchgeführt. bei dem der 
Beſſere zu Sieg und Punkten kommen ſollte. 

In Beuthen ſind Beuthen 09 und Oppelner 

Sportfreunde die Gegner. Die erſte Begegnung 

Diesmal 
werden die Beuthener auf eigenem Platze eine 
ſichere Revanche nehmen. Aller Eifer der Oppel⸗ 
ser wird nichts nützen, um den Beuthenern die 
Punkte ſtreitig zu machen. Oppeln iſt eben ſchwä⸗ 
cher und ſteht gegen den Gegner auf deſſen Platz 
auf verlorenem Poſten. 

In Gleiwitz kommen auf dem Jahnplatz Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport und SV. Delbrück zuſammen. 
Auch hier brachte die letzte Begegnung nur ein 
unentſchiedenes Reſultat. Das beſſere Können 
hat unzweifelhaft Vorwärts⸗Raſenſport, die nun⸗ 
mehr eine ftändige Auſſtellung zur Stelle haben. 
Es war ja nicht viel, was fie gegen Oppeln ge⸗ 
leiſtet haben, trotzdem ſollte es dazu langen, dem 
SV. Delbrück, der nicht unterſchätzt werden darf, 
die Punkte abzunehmen. Das Reſultat dürfte 
immerhin knapp ausfallen. 

In der Liga ſind keine Begeguungen augeſetzt. 
Hier beginnt die zweite Serie erſt am 1. Dezem⸗ 
ber 1929. 5 


Arb.⸗Turnverein Oppeln — Arb.⸗Turnverein 
Ratibor. Morgen. Sonntag, treffen ſich die Hand⸗ 
ballmannſchaften nachm. 2,30 Uhr auf den La⸗ 
zaruswieſen zu einem Freundſchaft ͤſpiel. 
Oppeln hat eine gute Mannſchaft, die dem OS. 
Meiſter faſt gleichſteht u. wird der jungen Mann⸗ 
ſchaft von Ratibor viel zu Schaffen machen. 

TV. Eiche Ratibor B — V. 
In einem Hanbballſpiel maßen ſich obige Gegner 
in Ratiborhammer. Eiche war TV. Hoffnung 
ebenbürtig. Die beſſere Augriffsreihe des TV. 
Hoffuung ſtellte den verdienten Sieg feſt. 


Oberſchleſiſche Turnerſchaft 

In Gleiwitz bei „Haafe“ fand eine Sitzung 
des techniſchen Ausſchuſſes ſtatt, die Kalyta leitete. 
Es wurde folgendes behandelt: 

Schneeſchuhlauf. Krauſe entwickelte ſein Pro⸗ 
gramm für den Winter und wird einige Uebungs⸗ 
ſtunden im Schneeſchuhlauf und als einzige Wett⸗ 
kampfveranſtaltung vorausſichtlich einen Langlauf 
in Reinerz abhalten. 

Eislauf. Den Eislauf betreut Kaezmar⸗ 
czy k, der vorausſichtlich im Dezember und im 
Januar je eine Uebungsſtunde und etwa Anfang 
Februar 1980 einen Wettkampf im Eislauf ver⸗ 


anſtalten wird. 

Gauübungsſtunde für Männer. Die nächſte 
Gauübung sſtunde für Männer, die ſich ausſchließ⸗ 
lich mit den Frei⸗ und den Wettübungen für das 
im nächſten Jahre in Glogau ſtattfindende Kreis⸗ 
turnfeſt befaſſen wird, findet am Sonntag, den 
1. Dezember in der Turnhalle in Borſigwerk 
ſtatt. — Eine Gauübungsſtunde für Volkstur⸗ 
ner wird vorausſichtlich im Januar beſonders 
abgehalten werden. 


Ratiborhamm er. die Gaukaſſenwarte. 


Wettkampf im Gerätturnen. Am Sonntag, den 
6. April 1930 findet ein Gerätwetturnen 
für Männer und Frauen ftatt, mit den 
Uebungen für das Kreisturnfeſt als Wettkampf⸗ 
übungen. 

Zuſammenturnen der beiten Gerätturuer. In⸗ 
folge Terminnot kann das erſte Zuſammen⸗ 


[turnen der beſten Gerätturner des Gaues erſt 


im Januar 1930 ſtattfinden. Vorgeſehen iſt 


dafür ein Sonnabend, evtl. aber auch ein Sonntag 


vormittag. 


Vorturner⸗Vereinigung. 
den. zur Hebuna des Gerätturnens eine Vortur⸗ 
ner⸗Vereinigung ins Leben zu rufen. Kalnta 
wird ſich dieſerhalb mit dem Vorſitzenden der 1877 
Vereinigung, Dir. Gaſch⸗ Dresden, in Verbin: 
dung ſetzen. 

Kampfſpiele 1930 in Breslau. Kalyta gab das 
bisher über die Kampfſpiele in Erfahrung Ge⸗ 
brachte dem techniſchen Ausſchuß zur Kenntnis. 


OS. Städtewettkampf im Kunſtturnen. Die vor mit „aut“. 


einigen Jahren ausgetragenen Städtewettkämpfe 
im Kunſtturnen zwiſchen Beuthen. Gleiwitz. 
Hindenburg und Ratibor ſollen wieder 
aufgenommen und erſtmalig wieder vorausſicht⸗ 
lich im Herbſt des nächſten Jahres ausgetragen 
werden. Mit dem Turnverein Friſch Frei⸗ 
Beuthen ſoll eine Vereinbarung dahingehend 
getroffen werden, daß Städtewettkämpfe im Kunſt⸗ 
turnen in einem Jahre vom Gau und im anderen 
Jahre von dieſem Verein abgehalten werden. 


Schwimmen. Im Schwimmen ſieht das Win⸗ 
terprogramm vor: Am 8. Dezember eine 
Uebungsſtunde für Inhaber des Grund⸗ und Prü⸗ 
funasſcheines der Lebensrettungs⸗Geſellſchaft, am 
12. Januar 1930 eine Uebungsſtunde für Männer, 
am 16. Februar 1930 ein gauoffenes Hallen⸗ 
ſchwimmen und ſchließlich am 27. April 1930 eine 
Gauübunagsſtunde für Männer. Sämtliche Vers 
anſtaltungen finden im Hallenbade der Donners⸗ 
marckhütte in Hindenbura ſtatt. 

Jugendturnen. Thies machte bekannt, daß 
das nächſte Gaufugendtreffen vorausſicht⸗ 
lich um Pfinaſten herum in Tworoa ſtatt⸗ 
finden wird. 


Aus dem Turnerleben 


Am Sonntag, den 24. November findet in 
Breslau die Verſammlung der Gauwarte und 
Gauvertreter ſtatt, die gewiſſermaßen als 
kleines Parlament des 2. Deutſchen Turnkreiſes 
bezeichnet werden darf, das alljährlich einmal in 
der Herbſtzeit zu tagen pflegt. In getrennten 
Sitzungen, die ſämtlich in der Vorwärtsturnhalle 
abgehalten werden, beraten am Vormittag die 
Gauober⸗ und Mänmerturnwarte, die Gauvolks⸗ 
turnwarte. die Gauſpielwarte, die Gaufechtwarte, 
die Gauſchwimmwarte, die Gaujugendwarte und 
Faſt allen dieſer Sitzungen 
ſind die Beratungen über das im Jahre 1930 in 
Glogau ſtattfindende Kreisturnfeſt, ſowie die Be⸗ 
ſtimmung der für die turneriſchen Veranſtaltungen 
des nächſten Jahres feſtzuſetzenden Termine ge⸗ 
mein. Daneben befaſſen ſich die einzelnen Aus⸗ 
ſchüſſe mit den ihr Gebiet betreffenden Sonder⸗ 
fragen, alſo vorzugsweiſe mit den durch den Fort⸗ 


ſchritt bedingten Aenderungen für die Wettkämpfe 


mit Lehrgangsarbeit,. zum Teil auch mit den Deut⸗ 
ſchen Kampfſpielen, bie 1930 in Breslau ſtattfin⸗ 
den werden. Alle Gauwarte treffen alsdann am 
nachmittag mit den Gauvertretern zu ber allge⸗ 
meinen Verſammlung der Kreis⸗ und Gauwarte, 
ſowte Gauvertreter zuſammen, um zu den in den 
Vormittagsſtunden behandelten Einzelfragen wie 
Kreisturnfeſt. Deutſche Kampfſpiele, Gaueintei⸗ 
lung. Werbemaßnahmen, Gründung von Sonder⸗ 
abteilungen endgültig Stellung zu nehmen. 

Gleichzeitig mit der Gauwartetagung hält der 
Kreispreſſewart einen Preſſelehrgang für Gau⸗ 
und Vereinspreſſewarte ab, der bereits am Sonn⸗ 
abend nachmittag beginnt und am Sonntag vor⸗ 
mittag ſeinen Fortgang nimmt. In dieſem Kreis⸗ 
preſſelehrgang werden Berichte über den Fortgang 
der turneriſchen Werbearbeit entgegengenommen 
und Anregungen über den weiteren Ausbau der 
Preſſearbeit im Turnerſchaftsleben gegeben. Am 
Sonntag nachmittag nehmen die Preſſewarte an 
der allgemeinen Verſammlung teil. 


Vom Süddeutſchen Fußballſport 


Der Spielausſchuß des Fußballgaues 
Breslau hat dem Verband eine Denkſchrift 
überreicht, in der grundlegende Aenderungen in den 


mo Marconi“ und werden ungefähr 45000 Satzungen des Verbandes vorgeſchlagen werden. So 
auen groß fein und mit allen Bequemlichkeiten wird eine Neuaufteilung Südoſtdentſch⸗ 
Far jedem Luxus ausgeſtattet fein. Sie bieten 500 lands in fıeben Bezirke und zwar Mittel⸗ 

gäſten der erſten, 600 der zweiten und 800 der ſchleſien, Breslau, Niederlauſitz, Oberlauſitz, Ober⸗ 


ſchleſien, Niederſchleſien und Berglang gefordert. 
Die Südoſtdeutſche Fußballmeiſterſchaft ſoll wieder in 
zwei Gruppen ausgetragen werden. Breslau, Ober⸗ 
ſchleſien und die Niederlauſitz dürfen dabei je zwei 
Vertreter für die Runde der Erſten, die übrigen Ve⸗ 


es zirke je zwei Vertreter für die Runde der Zweiten 
daß die Fahrgäſte ſtellen Auch bei der Verteilung der Einnahmen wird 
benutzen eine Aenderung gewünſcht, und zwar werden in der 
ſen, um auf ſchnellſtem Wege nach Italien zu Denkſchrift 20 Prozent der Bruttoeinnahmen von den 
Anger. Eine weſentliche Erleichterung erfährt teilnehmenden Vereinen gefordert Man will dadurch 
durch die den ganzen Betrieb der Meiſterſchaftsſpiele auf eine 


wirtſchaftlich beſſere Baſis ſtellen und durch Verkür⸗ 
zung des Austragsſyſtems der Verbandsmeiſterſchaft 
den Vereinen mehr Möglichkeit zu Privatſpielen geben. 
Die Vorſchläge dürften wohl erſt auf dem nächſten 
Verbandstag zur Sprache kommen. 

In allen Bezirken des Südoſtdeutſchen Fußballver⸗ 
bandes geht es mit Rieſenſchritten den Meiſter⸗ 
ſech afts⸗Entſcheidungen entgegen. Durchweg 
ſind die Kämpfe ſo weit vorgeſchritten, daß man im 
Dezember, ſpäteſtens zu Beginn des Januar, mit den 
letzten Titelkämpfen in den Bezirken rechnen kann. 

In Mittelſchleſien zählt der Breslauer SC. 08 
zu den zwei Vereinen im Verbandsgebiet, die bisher 
noch keine Niederlage zu beklagen hatten. Der Bres⸗ 
lauer böw. der Mittelſchleſiſche Titel dürfte ihm kaum 
zu nehmen ſein. In Breslau ſtehen die Kämpfe dicht 
vor dem Abſchluß. Nur noch drei Spielſonntage ſtehen 
zus. Die Tabellenſpitze bat folgendes Aus⸗ 


Breslau 08 11 Spiele, 20:2 Punkte 
Sportfreunde 11 1626 „ 
J. V. 06 Er 153070, 


Um den zweiten Tabellenplatz wird es alſo noch einen 
erbitterten Kampf zwiſchen den beiden Rwalen 06 und 
Sportfreunde geben, denn auch der in der Tabelle in 
zweiter Poſition liegende Verein gelangt in die Aus⸗ 
tragung um Mittelſchleſiens Meiſterſchaft. 


In Oberſchlefien ſind es drei Vereine, die 
nur noch Mix den Oberſchleſiſchen Meiſtertitel in Frage 
kommen. Die endgültige Entſcheidung dürfte wohl exit 
im Dezember fallen, da die zweite Spielſerie noch in 
ihrem Anfangsſtadium ſteht. In der Kopfgruppe 
marſchieren 

Deichſel Hindenburg 8 Spiele, 

Preußen Zaborze 7 

Beuthen 09 9 11:3 
Bereits am kommenden Sonntag geht das bedeutende 
Spiel Deichſel Hindenburg gegen Preußen Zaborze vor 
ſich, ſo daß hier ſchon die Vorentſcheidung zu erwar⸗ 
ten iſt. 5 


Im Bezirk Niederlauſitz iſt die Situation faſt 
die gleiche wie in der vorigen Saiſon, denn Kottbus 98 
und Vikforia Forſt liegen bereits mit klarem Vor⸗ 
ſprung in Führung. Die Spitzenreiter haben 
nur noch vier Kälpfe vor ſich. 


14:2 Punkte 
5 12 


7 [2 


Kottbus 98 10 Spiele, 18:2 Punkte 
Viktoria Forſt 10 „ 1555 5 
Brandenburg 11 14:8 


Am letzten Novemberſonntag fallen die Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele aus, da die Repräſentativbegegnung Kottbus 
Forſt in Kottbus zur Durchflihrung kommt. 


Im Bezirk Niederſchleſien iſt der zweite Ver⸗ 
ein im Verbandsgebiet, der noch keine Niederlage ein⸗ 
ſtecken brauchte, nämlich der langjährige Meiſter VfB. 
Liegnitz. Er ſteuert auch diesmal auf den Titel zu. 
Sein einziger Rivale iſt Preußen Glogau geblieben, 
wie der Stand der beiden Gegner nachweiſt: 

VfB. Liegnitz 10 Spiele, 17:3 Punkte 
Preußen Glogau 9 14:4 „ 


— Inſerate haben im „Anzeiger“ den beſten Erfolg! un 


Es iſt angeregt wor⸗ 


Ein weltbekannter polniſcher Opernſänger 
geſtorben { 

# Warſchau, 21. November. Hier ftarh der auch 
im Auslande bekannte Opernſäuger Thaddäus 
Leliwa Kopyſtinſki im Alter von 54 Jahren. 
Er hat ſeinerzeit auf den Opernbühnen der gan⸗ 
zen Welt geſungen. 


Diſch.Oberſchlefien 
Kreis Teobſchütz 


* Abrahamsfeſt. Konſul Kalnin feiert am 
24. November ſeinen 50. Geburtstag. 

* Beſtandene Prüfung. Vor der Prüfungskom⸗ 
miſſion in Oppeln beſtand die ſchriftliche und münd⸗ 
liche Oberſekretärprüſung der ſtändig Angeſtellte 
Oskar Steiner von der Kreisverwaltung Leob⸗ 


ſchütz. Obwohl Steiner keine Fachſchule beſucht und 


ſich durch eigenes Studium fortgebildet hatte, beſtand 
er als einziger Prüſling die Oberſekretärprüfung 
Auch die Sekretärprüfung batte Steiner 
ſeinerzeit mit „gut“ beſtanden. 

* Die nächſte Kreistagsſitzung foll vorausſicht⸗ 
lich am Sonnabend, den 14. Dezember, ſtattfinden. 
In dieſer erſten Sitzung des neuen Kreistags ſol⸗ 
len vor allem die Wahlen des Kreisdeputierten, 
des Kreis ausſchuſſes, der Amtsvorſteher, Amts⸗ 
vorſteherſtellvertreter, der Rechnungsprüfungs⸗ 
kommiſſion und des Ausſchuſſes zur Vorbeſpre⸗ 


chung der Kreistagsvorlagen erfolgen. 

* Verkehrsunfälle. Nachdem kürzlich ein Rad⸗ 
ſahrer, der auf der falſchen Seite von der Lauben⸗ 
ſtraße in den Ring einfuhr, das Schaufenſter der 
Drogerie Vogel beſchädigte, ereignete ſich auf der 
Kreuzſtraße wieder ein ähnlicher Verkehrs⸗ 
unfall. Ein Radfahrer wich vor einem Auto nach 
der verkehrten Seite aus und das Auto, deſſen 
Lenker den Radfahrer nicht überfahren wollte, 
mußte auf den Bürgerſteig hinauffahren, wobet es 
eine Ladentür leicht befchäbigte. Bei dem nicht 
allzu lebhaften Verkehr in Leobſchütz dürften ſich 
eigentlich nicht ſo viele Verkehrsunfälle ereignen. 


Bauerwitz und Amgegend 


:: Bauerwitz. Bei der Feuerwehr⸗ Haupt ⸗ 
übung ereignete ſich bei der Ausfahrt aus dem 
Spritzenſchuppen ein Unglück. Ein Rad des Geräte⸗ 
wagens brach, und die darauf befindlichen Mannſchaf⸗ 
ten ſtürzten zur Erde. Ein Mann trug eine ſchwere 
Kopfverletzung davon und wurde von anweſenden 
Sanitätern verbunden. Die anderen kamen mit dem 
bloßen Schrecken davon. Die Feuerwehrübungen er⸗ 
ſtreckten ſich auf die Häuſer von Weber und Pröyleski 
im Stadtteil Jernau. Anſchließend fand im Hotel von 
Przyleski eine Kritik' ſtatt. 


Kreis Coſel 


:: Beſtandene Prüfung. Die Ergänzungsprüfung in 
Phyftk, Chemie und Mineralogie beſtand vor der Prü⸗ 
fungskommiſſion für Mittelſchullerer in Oppeln der 
Schulamtsbewerber Robert Schirmeiſen. 

a, Ein Konditorfachkurſus war vom Vorſtand der 
freien Bäcker⸗ und Kondtitorinnung Cofel im Hotel 
Deutſches Haus veranſtaltet worden, an bem ſich 
gegen 30 Kurſiſten aus Stadt und Umkreis unter 
der Leitung des Konditormeiſters Rutſch aus Neu⸗ 
ſals (Ober) beteiligten. Am letzten Unterrichtstage 
wurden drei Prämien für die beſten Leiſtungen an 
die Kurſiſten verteilt. 

Beſchluß 


a, Einziehueng eines Fußweges. Laut 
wird der Fußweg, welcher von der Chwalicg- Mühle 
über die Ackerſtücke der Bauern Paul Kalusa und 
Karl Jurezik nach dem Dorfe Poborſchau führt, 
für den öffentlichen Verkehr eingezogen. 

a. Dziergowitz. Mit dem Bau eines modernen 
Jugendbeims, dem eine Schweſternſtation angeglie⸗ 
dert werden ſoll, wird demnächſt in unſerer Ge⸗ 
meinde begonnen werden. — Erfreulicherweiſe hat 
auch die Elektriſierung in unſerem Ort einen guten 
Fortgang genommen. — Vom Kriegerverein wurde 
im Vereinslokal eine Verſammlung mit reichhal⸗ 
tiger Tagesordnung abgehalten. 

a. Kandrzin. Nach achtwöchentlicher Dauer fand 
der Abſchluß des im Violkaſchen Hotel veranſtalte⸗ 
ten bauswirtſchaftlichen Lehrganges ſtatt, der von 
der Hauswirtſchaftslehrerin Fräulein Kahler ge⸗ 
leitet wurde. Es waren hierzu der Landrat und 
Kreisſchulrat aus Coſel ſowie Vertreter der Ge⸗ 
meinde, Kirche und Schule erſchienen. An der reich⸗ 
gedeckten Kaffeetaſel bot fih allen Teilnehmern und 
Gäſten die Gelegenbeit, von dem guten Erfolge des 
Lehrganges und der durch ihn erworbenen Tüchtig⸗ 
keit der Kurſusteilnehmer ſich zu überzeugen. Die 
im Nebenraum aufgeſtellte Ausſtellung der im Lehr⸗ 
gang von den Teilnehmern angefertigten Arbeiten 
legte von dem hohen Werte und den Vorteilen einer 
ſolchen Schulung ber fpäteren Hausfrau beredtes 
Zeugnis ab. 

:: Autiſchkau. Der lanbwirtſchaftliche Lo⸗ 
kalperein hielt eine Verſammlung ab. Dieſelbe 
wurde durch den Vorſitzenden, Bauergutsbeſitzer W. 
Ciesla, eröffnet. Hierauf bielt der Direktor ber 
Landwirtſchaftsſchule Gnadenfeld, Heidrich, einen 
Vortrag über „Fütterungsfragen“, Dann wurden noch 
zwei Filme gezeigt. — Der in Matzkirch als Milch⸗ 
kutſcher beſchäftigte polniſche Saiſonarbeiter Johann 
Brsenezek iſt mit 1864 Mark, die er von der Mol⸗ 
kerei in Warmunthau zur Aushändigung an Milch⸗ 
Dteferanten in Empfang genommen batte, geflüch⸗ 
tet. Das Geſpann ließ er ohne Führer nach Dobiſchau 
laufen. Die Ermittlungen der Landjägeret führten zu 
der Feſtſtellung, daß B. zu Fuß bis nach Ratibor 
gegangen iſt und dort die Grenze überſchritten hat. 
Seine Ehefrau ließ er auf dem Dominium Dobrosla⸗ 
witz zurück. 

:: Lenſchlitz. Der älteſte Einwohner von Lenſchütz, 
Auszügler Paul Gottſchalk, iſt im Alter von 93 
Jahren geſtorben. 


Kreis Neiſſe 


# Von der Stadtſchule. Hauptlehrer Stein ⸗ 
hauf von der Schule Mährengaſſe hat am 16. Novem⸗ 
ber infolge Teilung der Mädchenſchule in Neiſſe die 
Verwaltung der neuerrichteten 2. Rektorſtelle über⸗ 
nommen. Vom gleichen Zeitpunkt ab iſt Lehrer 
Knappe von der Mädchenſchule zum Hauptlehrer 
der Schule Mährengaſſe ernannt worden. 

g. Zur Stadiverordnetenwahl. Gewählt find von 
der Zentrumspartei: Fleiſchermeiſter Alfons Gnilk r 


Arbeiterſekretär Karl Piefke, Rechtsanwalt Wilhelm 
Theiſſing, Kaufmann Ewald Manderla. Gaſtwirt 
Alois Weiß, Drogeriebeſitzer Berthold Braunert, 
Lehrerin Hedwig Iſtel. Monteur Edmund Miſerre, 
Zahnarzt Dr. Alexander Kasperkowitz, Rektor Max 
Steinbauf, Eiſenbahner Joſef Menzel, Klempner⸗ 
meiſter Joſef Neumann. Frau verw. Stabsveterinär 
Klara Heimann. Fleiſchermeiſter Hugo Heckel. Reichs⸗ 
babnſekretär Joſef Gabel, Kaufm. Angeſtellter Alfons 


Lamers, Amtsgerichtsrat Fritz Dobroſchke und Sante leere aber weder die Anträge noch das Geld ab. 


machermeiſter Paul Knothe: von Deutſchnationalen 
Volkspartei: Schriftleiter Herbert Langer. Betriebs⸗ 
direktor Heinrich Sattler. Regierungsbaurat Nikolaus 
Klinkert und Klempnermeiſter Wilhelm Hoſemann: 
von der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands: Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Hermann Krauſe; von der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei Deutſchlands: Arbeiter Fritz Schipke. 
Klavierſtimmer Bernhard Fieber und Kriegsbeſchädig⸗ 
ter Karl Willimsky: von der Bürgerlichen Vereini⸗ 
gung: Zahnarzt Dr. Franz Watſchke und Kaufmann 
Karl Ludwig; von der Wirtſchaftspartei der Beamten, 
Anwärter und Angeſtellten: Rektor Max Budal, 
Maurermeiſter Friedrich Brinner und Oberbahnhofs⸗ 
vorſteher Paul Wuttke: von der Ueberparteilichen 
kommunal⸗witſchaftlichen Vereinigung: Dr. ing. e. h. 
Adolf Roſenſtein und nom Neuen Zentrumswahlver⸗ 
ein: Schneidermeiſter Joſef Thienel, Landgerichtsrat 
a. D. Viktor Stetzner und Kaufmann Franz Adam. 

# Von einem ſchweren Unglücks falle wurde der 
Arbeiter Fritz Ziers von hier, der bei auswärtiger 
Arbeit beſchäftigt war. betroffen, indem er von einem 
bohen Gerüſt abſtürzte und ſich lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen zuzog. 

g. Schutzhüttenbau auf der Heidelkovpe bei Patſch⸗ 
kau. Der Bau iſt in ſtaunenswert kurzer Zeit ſoweit 
gefördert worden, daß bereits das Hebefeſt gefeiert 
werden konnte. Trotz äußerſt ungünſtigen Wetters 
(Nebel und Schneefall) waren eine ſehr große Zahl 
von Gebirgsfreunden diesſeits und jenſeits der 
Grenze erſchienen. Die Begrüßungsanſprache hielt 
der Obmann des Zweigvereins Jauernig des „Mäh⸗ 


riſch⸗ſchleſiſchen Sudetengebirgsvereins“, Revident 
Scholz. Es ſprachen noch der Baumeiſter des Neu⸗ 


baues, Ingenteur Uttner (Jauernig), der Obmann 
des Geſamtvereins. Profeſſor Dr. Krieſten (Freiwal⸗ 
dau), Obmann Revldent Scholz (Jauernig), Bürger 
meiſter Dr. Wacha (Landeck in Schleſ.), Stadtverordn. 
Franke in Vertretung des Bürgermeiſters von Patſch⸗ 
kau und Dr. Hartmann vom Zweigverein Landeck des 
„Glatzer Gebirgsvereins“. 

g. Gefährdung eines Eiſenbahntransvorts. Der 
Kutſcher Alfons Schiel aus Riemertsbeide, 
frliher in Niederbermsdorf, noch unbeſtraft, paſſierte 
am 20. Juli d. J. mit einem zweiſpännigen Kohlen⸗ 
wagen, dem noch ein leerer einſpänniger Wagen an⸗ 
gehängt war, einen Bahnübergang der Bahnſtrecke 
Neiſſe— Oppeln bei Niederbermsdorf. Erſt als 
er auf den Gleiſen war. will er den ankommenden 
Berfonensun geſehen haben, der nur Sonn 
abends fährt und brachte den beladenen Wagen zwar 
noch itber die Gleiſe. der angehängte leere Wagen 
wurde aber von der Lokomotive des Zuges erfaßt und 
gertriimmert. Der Bahnübergang iſt durch keine 
Schranke geſchützt. Schiel hatte ſich fetzt vor dem Er⸗ 
weiterten Schoffengericht in Neiſſe wegen Gefährdung 
eines Eiſenbahntransports zu verantworten. Da das 
Gericht aber ſelbſt der Anſicht mar, daß die wenig 
tlberſichtliche Stelle durch eine Schranke geſchltzt wer⸗ 
den müßte. nahm es mildernde Umſtände an und er⸗ 
kannte nur wegen fahrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahntransvorts auf 20 RM. Gelbdſtrafe evtl. 
4 Tage Gefängnis. 

k 15 . Be 1 . 4 t 1 5 Mlihle iſt 
auf in den Be es Mithlenbeſitzers | 
Godowskt übergegangen. — — — 

+ Kaindorf. Lehrer Hauke iſt an der Schule in 
Grabine. Kr. Falkenbera. und Lehrer Tſchöpe aus 
Grabine in Kaindorf angeſtellt worden. 

+ Reinſchdorf. Ein Kriegsveteran von 1870/71. 
Bauunternehmer Klinkert, beging am 23. Novem⸗ 
der in völliger Rüſtigkeit feinen 85. Geburtstag. 

a Niederhermsdorf. Die hieſige Lehrerarbeits⸗ 
gemeinſchaft hielt unter dem Vorſitz des Hauptlehrers 
Zinke eine Wanderſitzung in Kaundorf ab, in 
der der Vorſitzende und Hauptlehrer Hofrichter 
(Volkmanusdorf) über den Kurſus für Leiter und 
Lehrer an ländlichen Fortbildungsſchulen ſppach. 


Siegenhals und Umgegend 


W. Die Einweihung des ſtädtiſchen Luzeums findet 
am 9. Januar 1930, mittags 117% Ubr. ſtatt. Hierzu 
hat Oberpräſident Dr. Lukaſchek fein Erſcheinen 
zugeſagt. ö 

W. Für Reiſende nach der Tſchechoſlowakei. Unſere 
Touriſten ins Altvatergebirge und auch ſonſtige Rei⸗ 
ſende nach Tſchechien. denen das eingewechſelte tſche⸗ 
chiſche Geld ausgegangen war, ſind beim Kauf der 
Eilenbahnfahrkarten, beſonders auf kleinen Eiſen⸗ 
hahnſtationen, wo Zahlung in tſchechiſcher Währung 
verlangt wurde, oft in Verlegenheit gekommen, wenn 
die Zeit bis zur Abfahrt der Züge zu kurz war, um 
noch tſchechiſches Geld einzuwechſeln. Der tſchechiſche 
Etſenbahnminiſter hat jetzt eine Verfügung erlaſſen, 
die dieſen Uebelſtand beſeitigt. Im Intereſſe des 
Fremdenverkebrs müſſen alle Bahnkaſſen in den 
Grensgebieten das Geld des Nachbarſtaates zum Ta⸗ 
deskurſe in Zahlung nehmen. 

W. Amtsgericht Ziegenhals. Wegen ſchwerer Be⸗ 
leildigung eines hieſigen ſtädtiſchen Poli⸗ 
deibeamten batten die Landwirte R. aus Glum⸗ 
penau und 3. aus Deutſchwette Strafbefehle 
Über je 40 Mark erhalten, wogegen fie Einſpruch er⸗ 
hoben. Der Vorfall hatte ſich im Sommer im Juppe⸗ 
babe anläßlich eines Vereinsfeſtes zugetragen. Zur 
Verhandlung waren 2 Verteidiger und 6 Zeugen er⸗ 
ſchienen. Es kam ſchließlich eine Einigung inſofern 
zuſtande, daß die Beklagten je 20 Mark in die preu⸗ 
ziſche Polizeibeamtenkaſſe zahlen und das Vergleichs⸗ 
urteil im Rathauſe eine Woche lang ausgehängt wird. 

W. Winterſportler! Für den kommenden Winter⸗ 
port wird im Altvatergebirge zur Erleichterung des 
Verkehrs, der von Jahr zu Jahr erheblich ſteigt, die 
Berggeiſtſtraße für den Kraftwagenverkehr freigehal⸗ 
ten werden. Jetzt bleibt noch der berechtigte Wunſch 
zu erfiillen, daß auch nach Freiwaldau bis zum Roten 
Berg über den Winter eine Straße für den Kraft» 
wagenverkehr möglichſt ſchneefrei gehalten wird, da 
hierfür das gleiche, vielleicht noch ein größeres Inter⸗ 
eſſe vorliegt. 

W. Vortrag. Im katholiſchen Frauenbunde hielt in 
der überfüllten Aula ber ſtaatlichen Aufbauſchule 
Frau Gräfin Schaffgotſch (Koppitz) einen 174. 
. Vortrag über ihre Erlebniſſe in Konnerts⸗ 
reutb. 


Kreis Neuſtadt 
T, Ein Engros⸗Betrüger vor Gericht. Bereits ſehr 
n i der aus dem Induſtriegebiet ſtammende 


Hausmeiſter Kania mit den Geſetzen in Konflikt 
geraten. Viele Strafen bat er bereits binter ſich, 
trotzdem er erſt 28 Jahre alt iſt. Vor dem Erwei⸗ 
terten Schöffengericht hate er ſich nun zu verantwor⸗ 


aus der Schleſiſchen Aktjengeſellſchaft für Portland⸗ 
Zement⸗Fabrikatton zu Groſchowitz bei Oppeln, der 
Oppelner Portland⸗Zementfabriken vorm. F. W. 
Grundmann in Oppeln, der Oberſchleſiſchen Port⸗ 


Tßehechoflotwatei 


* M.⸗Oſtrau. Morgens hörte der Lindwirt Ju 
Boitel aus Oſtrau⸗Zabreh in feinem Schuppen el 


ten. Kania batte eine Verſicherungsvertretung über- land⸗Zement⸗“ und Kalkwerke AG. Groß Streblitn Stöbnen. Er durchſuchte den Raum und fand auf der 


nommen und bereiſte den Neuſtädter Bezirk, 
Anträge zu tätigen. 
ſicherungsanträge und ließ 


rungsnehmern ſofort eine Anzablung 


ſich von den Verſiche⸗ 
leiften; er 


75 Mark hatte er Verſicherungsgelder zuſammen⸗ 
gebracht, die er ſämtlich unterſchlug. Das allerge⸗ 
meinſte aber war, daß er viele arme Leute betrog 
und zwar auf folgende Weiſe: Wenn er mit ſeiner 
Verſicherung bei den armen Leuten keinen ErYfola 
hatte, fo kam er auf die Rentenbezüge zu ſprechen 
und ſchwindelte vor, er werde für Erhöhung der 
Bezüge Sorge tragen! Er fertigte hin und wieder 
ein Schreiben aus und ließ ſich dafür Beträge dan 
46 und 68 Mark geben, kurzum, die Aermſten der 
Armen mußten die letzten Pfennige zuſammenkrapven, 
um es dem Betrüger in den Rachen zu werfen! Er 
trieb feine Betrügereien fo lange, bis er endlich an 
eine Frau geriet, die ihn durchſchaute und für Ver⸗ 


baftung Sorge trug. Der Oberſtaatsanwalt fübrte fiche Bauernverein auch in Alt⸗Schalkowitz eine 


in der Verhandlung aus, daß ein folder gemeiner 
rlickfälliger Betrüger keinerlei mildernde Umſtände 
verdient und beantragte eine Geſamtſtrafe von 
1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus, ferner ſollte die 
Unterſuchungsbaft nicht angerechnet werden. 
Gericht ließ mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche Not⸗ 
lage des Angeklagten nochmals Milde walten und 
verurteilte ihn wegen fortgeſetzten Betruges zu 
10 Monaten und wegen Unterſchlagung zu 3 Mona⸗ 
ten Gefängnis, zuſammengezogen in eine Gefäng⸗ 
nisſtraſe von einem Jahr. 

F. Gemeindewahl in Steinau OS. In dem Städt⸗ 
chen Steinau OS. waren zur Kommunalwahl drei 
Wahlvorſchläge eingereicht worden. Da gab es eine 
Liſte der „Wirtſchaftlichen Vereinigung“, auf wel⸗ 


cher Handwerker und Landwirte vereinigt waren, die Kreistag Groß⸗Strehlitz gewählt: 


Liſte „Pankalla“ und welche auch als Zentrumsliſte 


bezeichnet werden konnte, und ſchließlich gab es noch litz, Gärtuerſtellenbeſitzer Muskalla, Klutſchau, Fa⸗ 
Landwirtſchaft“. Die brikarbeiter Feldberg, Zawadzkti, Schloſſerober⸗ 


eine beſondere „Liſte der 
Liſte der Landwirtſchaft erhielt nur 46 Stimmen, die 
Liſte Pankalla 236 Stimmen und die Vereinigte Liſte 
345 Stimmen. 


as. von der Kalkſtickſtoffberatungsſtelle 


um und der Gogolin⸗Goradser Kalk⸗ und Zementwerke Erde liegend den 63jährigen nach Polen zuſtändige 
Er machte auch mehrere Ver⸗ Ac. in Königlich⸗Neudorf bei Oppeln gebildet wor⸗ Gregor Stavvvcif, der vor vier Tagen in 


den. Sie hat ſ. Zt. auch bie Betriebe der als Hol⸗ 
dinggeſellſchaft weiter beſtehenden Vereinigte Port. 
land⸗Zement⸗ und Kalkwerke Schimiſchow, Sfleſia 
und Frauendorf AG. übernommen. An der Port⸗ 
land⸗Zementfabrik „Stadt Oppeln“ AG. iſt die 
Schleſiſche Portland⸗Zement⸗AGG. durch einen Min⸗ 
derheits⸗Aktienbeſitz beteiligt. 

e. Aus dem Landkreiſe. In Friedrichsthal hielt 
der oberſchleſiſche Bauernverein unter Leitung von 
Pfarrer Ogorek eine gut beſuchte Verſammlung 
ab, in welcher Hauptgeſchäftsführer Siſtenich 
aus Oppeln einen Vortrag Über aktuelle Fragen der 
Landwirtſchaft hielt. Viel Intereſſe ſand auch der 
Vortrag Eumes von der Kunſtſtickſtoffberatungs⸗ 
ſtelle in Breslau über die Verwendung von Kunſt⸗ 
dünger in bäuerlichen Betrieben. — Unter Vorſitz 
von Landwirt Peter Woſch III bielt der oberſchle⸗ 


Verſammlung ab, in welcher Geſchäftsführer Dr. 
Florian aus Oppeln über landwirtſchaftliche 
Fragen ſprach. Auch bei dieſem Abend gelangte der 
Film „Der Schwiegerſohn mit den dicken Kartoffeln“ 
Breslau durch 
Eymes zur Vorfübrung. 

IJ Krappitz. Lehrer Hiltmann aus Stradung 
iſt als erſter Lebrer an die Schule nach Rogau bet 
Krappitz berufen und Lehrer Kaßler aus Rogau 
nach Cziſſowa, Kreis Coſel verſetzt worden. 


Kreis Großz⸗Strehlitz 


Der neue Kreistag 
Folgende Kreistagskandidaten ſind 


Pfarrer Lange, Groß⸗Streh⸗ 


in den 


Zentrums partei: 


meiſter Rett, Groß⸗Strehlitz, Bauergutsbeſitzer 
Woſchek, Kroſchnitz, Reederelbeſitzer und Landwirt 
Kluge, Ottmuth, Lehrer Glomb, Sandowitz, Arbei⸗ 


F. Schadenfeuer in Zeifelwis. Abends brannde ter und Häusler Kura, Roswadze, Halbbauer Lip⸗ 
die Scheuer ſowie der Schuppen des Bauergutsbe- pok, Sucholona, Büroinſpektor Baranek, Groß⸗ 


ſitzers Franz Striegan in Zeiſelwitz bis auf die 
Umfaſſungsmauern nieder, Sämtliche Getreibevor⸗ 
räte und die Maſchinen find vernichtet. 


Kreis Grottkau 


4: Ottmachau. ) 
Aktien⸗Zuckerßszbrik iſt Rittergutsbeſitzer Alfons von 
Deringer (Twardawa) 
gewählt worden anſtelle des ausgeſchiedenen Ritter⸗ 


gutsbeſitzers Fri Lorenz (Peterwitz). Ferner iſt Kom⸗ Gro 


merzialrat Ignaz Seid! (Mähriſch⸗Schönberg) durch 
Tod aus dem Aufſichtsrat geſchieden. 


Kreis Falkenberg 


neu in den Aufſichtsrat litz, Gaſtwirt Wolf, Deſchowitz. 


Strehlitz, Kaufmann Wranik, Leſchnitz, Schloſſer⸗ 
meiſter Stannek, Gogolin. 
Deutſchnationale Volkspartei: Betriebsleiter 
Riemel, Gogolin, Rittergutsbeſitzer Mabelung, 
Sakrau, Land: und Gaſtwirt Mendla, Saleſche, 


In der Generalverſammlung der Eiſenbahnvorſchloſſer Pompſch, Voſſowska. 


Arbeiter Spallek, Groß⸗Streh⸗ 


Arbeiter Biniek, 
ß⸗Strehlitz, Angeſtellter Kaczmarczyk, Za⸗ 
wadzki, Bürgermeiſter Dr. Höflich, Leſchnitz. 
Polniſche Volkspartei: Landwirt Mysliwiec, 
Sprentſchütz, Hüttenarbeiter Zyſik, Sandowitz, 
Landwirt und Kohlenhändler Piontek, Rosmierka, 


Kommuniſten: 


Sozialdemokratiſche Partei: 


:: Ein Motorradunglück ereignete ſich abends in der Halbbauer Wilkowskt, Saleſche. 


Nähe des Dorfes Schönwitz. Der Motorradfahrer 


Liſte Landvolk, Wirtſchaft und Gewerbe: Land⸗ 


Konrad Lily aus Gorrer (Kreis Oppeln) ſtieß mit wirt Brzitwa, Niewke, Landwirt Woitalla, Po⸗ 


einen anderen Motoprab ler derart heftig zuſam⸗ 
men, daß er befſinnungslos am Pflaſter liegen 
blieb. Er erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütte⸗ 
rung, einen Oberſchenkel⸗- und Armbruch 
und innere Verletzungen. Ebenſo ſchwer verletzt wurde 
ſein Mitfahrer. f 

* Verbrechen oder Selbſtmord? In einem Waſſerloch 
bei Mangſchütz wurde die Leiche eines Man⸗ 
nes gefunden. Die Beine ragten aus dem Loch her⸗ 
aus, der Kopf und der Oberkörper befanden ſich im 
Waller. Obwohl vorbeigehende Leute dieſen Vorgang 
ſchon einen Tag vorher geſehen hatten, ſchöpf⸗ 
ten ſie keinerlei Verdacht, da ſie annahmen, daß der 
Mann da unten im Waſſerloch etwas zu tun habe ()). 
Nachdem die Angelegenheit der Polizei gemeldet wor⸗ 
den war, kam die Mordkommiſſion an den Tatort. 


remba. f 
2 

J Perſonalien. Die Wahl des Gärtners Joſef 
Tbomatzek in Jeſchona zum 1. Vorſitzenden der 
Waſſergenoſſenſchaſt Jeſchona an Stelle des verſtor⸗ 
benen Pfarrers Wodarz wurde beſtätigt. Der Gaſt⸗ 
hausbeſitzer Nikolaus Wottalla in Feſchona 
wurde zum 1. Repräſentanten und der Gärtner Karl 
Namyslo⸗Jeſchona zum 2. Repräſentanten der 
Waſſergenoſſenſchaft Jeſchona gewählt. 

i Alt⸗Uljeſt. Vor kurzer Zeit wurde bei einem 
hieſigen Landwirt des Nachts ein Einbruch verübt, 
ohne daß man den Einbrecher ermitteln konnte. Nun 
iſt das geſtohlene Gut bei einer Familie in Coſel 
ermittelt und als Aufbewahrer ein Mann bezeichnet 
worden, der von dem beſtohlenen Landwirt eine 


Kreis Oppeln Zeitlang beherbergt worden iſt. 
e. Ueberfahren, Auf dem Wilbelmsplatz wurde gas Be ee Bine GE 
die 10 Jahre alte Annemarie Moſch von einem von faſt 20.000 Mark zu machen. 


Motorradfahrer angefahren und erheblich verletzt 
ſodaß das Kind nach dem Adalberthoſpital Überführt 
werden mußte. 


e. Wegen Betrug und Urkundenfälſchung verhan⸗ polniſchen Grenze bei Cziasnau verſuchten volniſche dienſtete 10 jäbrige 
delte das große Schöffengericht gegen den Kaufmann Schmuggler Spiritus über die grüne Grenze 
Dieſerſchmuggeln. 


Grakowski aus Breslau. 
hatte eine „Erfindung“ mit Streichholzreklamen 
gemacht und verkaufte nunmehr Streichhölzer mit 
entfprechender Reklame an eine größere Anzahl von 
Gaſtwirten, worauf er ſich Anzahlungen geben ließ. 
Hierbei hatte er es hauptſächlich auf die Anzahlun⸗ 
gen abgeſehen, ohne in den meiſten Fällen die in 
Auftrag gegebenen Streichhölzer zu liefern, ſondern 
blieb mit dieſen im Rückſtand. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß er tatſächlich mit einer Streichholsfabrik in Ver⸗ 
bindung geſtanden hatte und durch Heimarbeiter die 
zu groß ausgefallenen Reklamen beſchneiden und 
auf die Schachteln aufkleben ließ. Der Staatsan⸗ 
walt mußte daher in dieſen Fällen die Anklage 
fallen laſſen. Der Angeklagte war aber auch mit 
anderen Leuten in Verbindung getreten und hatte 
einem Gaſtwirt bie General vertretung für Schleſien 
übertragen, ſodaß er ſelbſt von den Aufträgen nur 
die Proviſion haben wollte und das Inkaſſo dem 
Generalvertreter überließ. Eine ſolche Generalver⸗ 
tretung hatte er auch einem weiteren Kaufmann 
übertragen, von dem er ſich zunächſt einen Betrag 
für Werbematerial bezahlen ließ, und als er einen 
weiteren Vorſchuß baben wollte, von dieſem abge⸗ 
blitzt wurde. Der Angeklagte hielt jedoch bie Ver⸗ 
tretung nicht und ließ ſich in einem Falle von dem 
von dem Gaſtwirt getätigten Verkauf bei dem Kun⸗ 
den 600 Mark zahlen, die er für ſich behielt, obwohl 
er bierzu nicht berechtigt war. Der Angeklagte, der 
bereits wiederholt vorbeſtraft iſt, und bereits ſeit 


Laurentius 


Anfang dieſes Jahres in Unterſuchungshaft ſitzt, 
wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt, bie 


durch die Unterſuchungsbaft als verblüzt angerechnet 
wurden. 

© Betriebsſtilleaung bei der Schleſiſchen Vor. 
land⸗Zemenk AG. in Oppeln. Die Schleſiſche Pork. 
band⸗Zement AG. in Oppeln legt ihr Werk vorltber⸗ 
gehend ſtill. Wie uns bierzu von Verwaltungsſeite 
erklärt wird, werden allfährlich nach Beendigung 
der Satſon einzelne Werke ſtillgelegt. Die Oppel⸗ 
ner Produktion wird auf die übrigen Werke ver⸗ 
teiſt. Die Schleſiſche Portland⸗Zement AG. iſt 1920 


Kreis Guttentag 


O Ein Schmuggler erihoffen. An der deutſch⸗ 

at 
Sie wurden dabei von ihren eigenen 
Zollbeamten überrascht und ergriffen die Flucht. 
Die Beamten ſeuerten den Schmugglern mehrere 
Schiffe nach, durch die ein Schmagler erſchoſſen und 
ein zweiter am Bein verletzt wurde: die übrigen 
ſind unerkannt entkommen. 


Kreis Roſenberg 

Der Gau 7 bes oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eis⸗ 
lauſverbandes bielt im Hotel Potrz feine Herbſt⸗ 
tagung ab. An der Tagung nahmen auch Landrat 
Strauda, Schulrat Dwucet. Med.⸗Rat Dr. 
Balzer, Kreisfürſorgerin Frl. Velka und Krels⸗ 
jugendpfleger Konrektor Krocker teil. Die Be⸗ 
ratungen leitete der Gauvorſitzende, Lehrer Racıe 
marczyk⸗Kraskau. Als Leiterin des Frauenſports 
wurde Frl. Birkholz⸗Roſenberſ, als Obmann 
ſür Eislaufen Angeſtellter Wol ff⸗Roſenberg ge⸗ 
wäblt. Im Mittelpunkt der Tagung ſtanden zwei 
Vorträge über den Alkohol. Konrektor Krocker 
ſprach über „Jugendpflege und Alkohol” und Med.⸗ 
Rat Dr. Balzer hielt einen Lichtbildervortrag 
über bie Schäden des Alkohols. 


Kreis Kreuzburg 

p. Hauptmann Köhl in Kreuzburg OS. Einer 
Einladung des hieſigen Luftfahrvereins folgend ſtat⸗ 
tete ber Ozeanflieger Hermann Köhl auch unſerer 
Stadt einen Beſuch ab. Er wurde auf dem Bahn⸗ 
hof unter Ueberreichung eines Blumenſtraußes 
durch den 1. Vorſitzenden Lehrer Gornik begrüßt 
und fuhr dann im offenen Auto durch die Straßen 
der Stadt, welche reichlichen Fabnenſchmuck auf⸗ 
wiefen. Als ber Wagen auf bem Ringe hielt be⸗ 
grüßte Bürgermeiſter Recke den Gaſt. Darauf 
wurde Hauptmann Köhl in das Sitzungszimmer des 
Rathauſes gebeten, woſelbſt er ſich als erſter in das 
Ebrenbuch der Stadt einzeichnete. Abends fand eine 
Verſammlung im großen Saale des Konzerthruſes 
ſtatt. Hier ſprach Hauptmann Köhl über feinen 
n Der Saal war bis auf den letzten Platz 
ge 5 


wagen ins Krankenhaus geſchafft, ſtarb jedoch berel 


dem 


Schupen ein Nachtlager gefunden hatte. Während e 
dort ſchlief, wurde er von rheumatiſchen Schmerzen 
überraſcht und konnte ſich nicht aufrichten. Da feine 
Rufe nicht gehört wurden, blieb er vier Tage 
ohne Nabrung. Er wurde mit einem Rettung; 
unterwegs an Entkräftung. 

* Prerau. Der Kraftfahrer Mleoch hatte in Prob‘ 
nis die Tiſchlersgattin Beier mitgenommen, die 1 
Prerau eine Verwandte beſuchen wollte. Als die Fran 
in Prerau aus dem Fahrzeug ſtieg und die Fahrbabn 
überqueren wollte, wurde ſie vom Olmützer Perſonen“ 
auto des Bruno Matzenauer, das der Kraftfahrer 
Ja ron lenkte, niedergeſtoßen und mit großer Gewa 
gegen das Pflaſter geſchleudert. Frau Veier blieb DE 
wußllos liegen und ſtarb im Krankenhaus. 

* Zeichen. Kürzlich drangen nachts unbekannte Ein⸗ 
brecher in die Raiffeifenkaſſe in Konskan 
ein, erbrachen bie eiſerne Kaſſe und entwendeten einen 
Betrag von 12 000 Kronen, ſerner Papiere im Werte 
von 11 800 Kronen. 

* Niſtek. Vor einigen Jahren hat die Brlizer Kob⸗ 
lengeſellſchaft in Brür (Nordböhmen) im Miſteler 
Gebiet Schurfrechte für den Steinkohlenbergbau 
erworben, nachdem ſchon vor dem Krieg durchgeführte 
Bohrungen das Vorkommen von ganz mächtigen 
Steinkohlenflözen in dieſem Gebiet feitgeftellt haben. 
Aus finanziellen Gründen wunde an den Abbau del 
Flöze aber bisher nicht ber angetreten. Nun beabſich⸗ 
tigt die genannte Kohlengeſellſchaft, in Starzitz bei 
Miſtek einen Schacht abzuteufe n. Der Schach 
fol in der Nähe des ſogenannten „Okrouhle“ angelegt 
werden. Die Erweiterung des Oſtrau⸗Karwiner Koh 
lenberabaues in da Miſteker Gebiet, wo noch großes 
Kohlenvorkommen herrſcht, iſt aus volkswirtſchaft⸗ 
lichen Gründen überaus zu begrüßen. \ 

«Weißkirchen. Seit längerer Zeit laufen zwiſchel 
der Bezirkskrankenkaſſe in Mähr.⸗Oſtrau und einer 
Geſellſchaft unter Führung der Zentral⸗Sozlalver⸗ 
ſicherungsanſtalt in Prag die Verbandlungen über 
den Verkuaf des Herzheilbades Teplitz un 
des ſeinerzeit von der Krankenkaſſe errichteten Sa 
natoriums. Montag bat eine gemeinſame tun, 
des Vorſtandes und Aufſichts rates der Bezirkskran⸗ 
kenkaſſe ſtattgefunden, in der das Angebot der Zen⸗ 
tral⸗Sozialverſicherungsanſtalt in Prag als das 
günſtigſte angenommen wurde. Die Forderungen 
nach Berückſichtigung bei der Unterbringung von 
Patienten bleiben aufrecht. Auch der mit 8 Millto⸗ 


nen Kronen feſtgeſetzte Kaufſchilling ſoll gegen das 


Angebot der Zentral⸗Sozialverſicherungsanſtalt 
durchgeſetzt werden. 
* Teplitz⸗Schönan. In der kürzlich gemeldeten 


Unterſſchlagungsaffäre bei der Teplitzer 
Filiale der Tatrawerke, in deren Bufammenhand 
der Verkaufsbeamte Rimpl verhaftet wurde, IN 
nun eine weitere Verhaftung erfolgt. Die Unter 
ſuchung durch die Prager Zentrale der Tatrawerle 
hat ergeben, dab an den Veruntreuungen auch der 
Filialleiter, Ing. Breitenfelder, beteiligt 
war, weshalb er in Haft genommen und zuſammen 
mit dem ſeit einer Woche im Tenliser Bezirks 
gericht verhafteten Rimyl dem Leitmeriger Kreis“ 
gericht eingeliefert wurde. Die Schadensſumme hal 
ſich nun bereits auf 1,25 Millionen Kronen 
erhöht. 

„ Jaktar. Der Balnauffeber Franz Hofere! 
fand in der Nähe des Bahnübergangs in Jaktar bei 
einem Kontrollgang im Graben den Leichnam 
eines Mannes in einer Blutlache liegen. Wie ſeſt⸗ 
geſtellt wurde, handelte es ſich um den 1909 in Ka⸗ 
tharein geborenen und mach Jaktar zuſtändigen Ma“ 
rimilian Schwarz, der zuletzt bei der Minerva“ 
A. G. in Troppau als Schloſſer angeftellt war. Dem 


— 


[Unglücklichen war das Kinn überfahren und abge⸗ 


riſſen worden. Sein Tod war durch Verbluten 
eingetreten. Schwarz, bet dem in der letzten Beil 
Anzeichen von Schwermut zu bemerken waren, 
dürfte ſelbſt den Tod geſucht haben, da er eine ſolche 
Abſicht auch öfter geäußert hat. N 
Kl. Kuntſchi. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
an der Oſtrawitza. In der Nähe der Bahnſtrecke 
Polanka⸗Kunzendorf werden Uferſchutzbauten dur!“ 
geführt. Der bei einem Kuntſchitzer Landwirt DE 
Fuhrknecht Franz Paſe cn 


hatte Steine zu dem Bau geführt. Als er die Steink 
abgeladen hatte, wollte er den Weg abkürzen und 


über die Oſtrawitza, die an biefer Stelle als fel 
gilt, fahren. In dem Flußbett befinden ſich aber 
doch mehrere bis zu vier Meter tiefe Ste 
len. Unglückſeligerweiſe geriet der Wagen in “ 
derartiges Loch und ſank unter. Paſecny fiel in 
Waſſer, kam jedoch bis an das andere Ufer. Als 
ſchon in Sicherheit war, bemerkte er, daß die Pfer 
vergeblich ankämpften, den Wagen aus der Tiefe 7 
zieben. Um ihnen zu belfen, ſchwamm der Kutsche 
nun zurück, wurde aber von dem niedergebende 
Wagen in das Waller mitgezogen. Die Arbeiter 
die am Ufer arbeiteten und den ganzen Vorgang 
obachteten, beeilten ſich zwar ſofort Hilfe zu Dei, 
gen, kamen aber bereits zu ſpät. Die Leiche 1 
Ertrunkenen wurde erſt nach längerem Suchen © 
dem Fluß gezogen. Auch die Pferde ertranken. 


Wellen die Kultur vermitteln. Man bat einmal 
und gewiß nicht zu Unrecht. Bücher als des Mense 
beſte Freunde bezeichnet. Der Rundſunk iſt 
ebenbürtig an die Seite des Buches getreten. 
er iſt ein Freund. den man nur zu rufen braucht 
er iſt bei dir. Der Frohſinn und die Melancholie, 
Weisheit und die luſtige Tollheit ſtrömen dir auf 
Aetherwellen zu. Nicht tote Buchſtaben, denen, nen 
das Auge Leben geben muß — lebendige Worte t bie 
dir aus Hörer und Lautſprecher entgegen. — ch g 
Handlung des Dramas fühlſt du bich geftellt. 7 us 
lchwarze Rotenköpfe brauchſt du von den Linien en 
leſen, mit den Fingern auf dem Inſtrument ir on 
machen: die ganze Fülle des Orchesters, der volle “ey, 
der Geige der ſüße Klang ber Menſchenſtimu ner 
rauſchen dich — doch nur bann, wenn das Herz Mer, 
Rabioanlage, die Anobenbatterie. unbedingt Dies 
läſſia und ſtörungsfrei arbeitet. Die neue Zeil 
Anode im Holierten Metallgehäuse verkörpert und 
beſondere im Sinblick auf einen naturreinen auf 
klangvollen Empfang den modernften Fortſchritt 
dem Gebiete des Radioweſens., den vor allem die ef 7 
Zahl der verwöhnten und fein abaeſtimmten ue 
funkhörer in ihrem Batterieempfänger mit A 
Enthuſtasmus aufgenommen haben. 
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Vertreter 


die Privatkundſchaft beſuchen, können ſich bei 
ernſtem Intereſſe ſicheren Verdienst verſchaffon. 
Es handelt ſich um den Vertrieb einer tropiſchen 
Pflanze von autzerordentlicher Heilwirkung bei 
„Rheumatismus“ und allen „Säuxe⸗Krank⸗ 
beitsfüllen . Die bauernden Nachbeſtellungen 

ſichern ſchon einen fartlaufend. aut. Verdienſt. 
Brompte Provpiſionszahlung. en 
ernhaft. Intereſſenten unter HL (585) 
Büffeldorf. Alexanderſtraße 21. 


ERHÄLTLICH 
Bezugsquellen weist nach: 
Generalvertretung für Schlesien; 


Firma Ostdeutscher Rundfunk, vormals Heinrich Colden & Co. 
Breslau 13. Höfchenstr. 84. 
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Kochen und Wäſchebe⸗ 


1 bilanzſicherer 


Buchhalterin) 


die ſchon mit Erfolg tätig waren, geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften ſind zu 
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Vertretung 


von großer, 


feiftungsfähiger Mar garinefabrit 
zu vergeben. 


Wir liefern nicht nur Margarine allerfeinſter Qualität in 
allen Preislagen (zum Teil mit erſtklaſſiger Wertreklame), 
fondern auch unerreichte Spezialfetle für Bäcker, ſowie Kokos» 
fette und Oele. Es intereſſieren nur Bewerbungen von durch⸗ 
aus ſoliden, branchekundigen, allerbeſtens bei der geſamten 
einſchlägigen Kundſchaft eingeführten Herren, die gewohnt 
ſind, energiſch und ſyſtematiſch zu arbeiten. Ausführliche 
Angebote mit Angabe der bisher vertretenen Firmen, des 
Durchſchnittsmonats⸗Umſatzes unter „Ja“ an Annoncen⸗ 
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Bruno Roſemann aus horjährigem Schlage meiſtbiet. zur Verſteigerung. 


Vlaawitz am Bober.— Donmimiuen Rafiswir, Kr. Leobſchütz 


Bester Ersatz für massiv Silber / 


| 
| 
7 erhaltlich. p. tr. 490 4 inkl. Sack ab 


f 
In allen | Zi h 5 
Albachary, Berlin W. 35. ersten Fachgeschäften : 1 Speiſezwiebeln 
bier verſendet ver Nachn. Nellpferdeverſteigerung 
ee "AUGUST WEILNER SÖHNE "4°, Richard Boden & En, 
= 1 Das Geſtüt Braunau ſtellt am Mittwoch, den 27. 
r Geld 2 & 4 & > > & 9 1 | November, vormittags 11 nh: 
Snvothelen. Kanfacld, N Vom Neufana 5 ima 2 
Baugeld, Darlehn gegen (roll, 9 15 N 
mm buen ZOO ee 55 u. Tannenbäume | eupferbe 
ermann Barczyk Gnfziettheringe ., bis Meter N] vom<hofer Güte in Gleiwitz, in der Reitbahn des 
Ratibor. Dauerw detth de 110 gibt jedes Quantum ab Gleiwitzer Reitervereins zur Verſteigerung. Es 
Troppauerſtr. 10. Htbs. Eingeweide fait tafelf u befinden ſich darunter Halbblüter für leichtes, 
Direkte Bankverbinduna! auch zum Sic ae 2 Insel Pibis mittleres und ſchwerſtes Gewicht und ſolche, die 
Reelle und ſchnelle aß 120 6 d Leobſchütz. Baderſtr. 7. mit Erfolg unter Dame gegangen. Vollblüter 
— rlediauna. ih. eo | mit großem Sprungvermögen unter Dame ger 
Geld-dnriehen E Napp Altona 71 Spree True Tr gangen und Pferde, die auch im Wagen gehen. 
Beumtenkredite N k R lfm Gfeiswert nee 
Betriebs kapital x 2 922 2 2 15 W ’ Bulle 
zu a ea, GNNSEUNDTÄR Filter u. Stefen 88 
S. — Nidvorto erbeten. mit Laden u. freier Woh⸗ Iinmi f 2 R. 58), bre alt. 
Gutaebendes or 0 l * 1 7 1 1618 Mir. ae. b nen Abt. wesen ie Ai 
Lebensmittelgeſchüft dar Lpoiony Roo Türke e eee end 
im Zentrum 105 cn Markowitz Glatteshberde Gr.-Mahl orf 


weg ugs balber \ bei r De. — Telelon 818. — Kreis Falkenberg SS. 
ia zu verkaufen. 

Off u. A B 2359 an den 

„Anzeiger“. Ratibor. 


Schmiedegrundſtück 


mit Fahrradhandluna u. 
Laden, gr. Hofraum und 
Stalluna. ſelbiger = 


SS UNIVERSO 


"Lorenz- 
Netzempfänger 


mit 3 Röhren und 


eingebautem lautsprecher 


Bezirks - und Fernempfänger 
Keine Batterien nötig! 


LORENZ-RADIO 
YERTRIEBS -6.M.B.H. 
Bresiau, Ernst Stein, Neudaristr. 4a 


— In allen Fachgeschäften erhältlich — PM 


Auen, 8 FCC... 


ſich fehr aut 3. Fleiſcherei 
eianen. in beſt. Lage einer 
Kreisſtadt, günſtia zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 


Renneker. Lſognitz 
Bahnbofſtrane 4. 


Wirkſchaftsgebüude 


in beit, Verkehrslage. vaſſ. 
fir Handw. od. Gewerbe⸗ 
treib, bauptſ. f. Fleiſcher. 
mit oder ohne Acker 
zu verkaufen. 
Bei Anfr. Rückporto beif. 
Joſ. Franzke. Rothaus 
Kreis Neiſſe. 


Landhaus 


bei Breslau. auter Bau. 
mit ar. Garten. 4⸗3. W. 
ſofort frei. 16000 Mark. 
Apzahlung 8000 Mark. 
Oscar Jung & Co. 
Breslau V. Salnatorol. 8. 


— Wohnhaus 
€ Neubau. Nähe Neiſſe. 
ſchönes Gartengelände, 


Radio-Jiiner,Giei witz dig zu ver 
Niederwallstr. 3 R „i 1 u. in Kürze zu beziehen. 


l. Hause der U. T. Lichtspiele Fleischmarkt 1 Dh unt. ae an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


GEALI OV 


Eine höhere Stufe von Tonreinheit, 
Klangfülle und Brillanz ist mit 
diesem Lautsprecher erreicht. Wer ihn 
hört, hat den Eindruck: hier ist nicht an 
Vorhandenem „schrittweise gebessert, 
sondern etwas unvergleichbar Neues 
geschaffen worden. 


Preis RM 130.- 


Verlangen Sie kostenlose Vorführung 
bei Ihrem Radiohändler 


2 — 


Radio-Jliner,Gieiwitz 


Niederwalistraße 3, im Hause der U.T.-Lichtspile / Filiale Fleischmarkt 1 


dll. 
Tee 2 


Direktion: R. Memmler 
Sonnabend. 23 Novemb., 
Uhr. 10% Uhr. 
5 Die Frau in Gold 
Operette in 3 Akten 
von M. Krausz. 
Sonntag, 24. November. 


Volkshochſchule Natibor . renen erte. 


er Brückengeiſt 


Hochſchulvortrag Ein Spiel 5 Tode 
der Univerſität Breslau re 33 ie: 85 5 


Freitag. des 29. November 1929, abends 8 Uhr 
m ftaatl. Wymnaſtum, Aula: 


err Unter ität Dr. P 
5 ſitätsprofeſſor 10% lhr. 


„Nieder⸗ und oberjählefiche Bloferkunf“ SU. , Beine 


tbilder) Luſtſpiel in En 10 
Eintritt 25 fa. Schüler 10 Pfg. von Herm. 
Arbeitsgemeinſchaft f. Volksbildung, Am Gymnaflum? Ser "ehnutoielorife. 


Volkshochſchule Ratibor | si Fei 


Platzen halbe Preiſe. 
Arbeitsplan für die Woche vom 25.— 30. Non. 1929. ALKAZAR 
Montag 8—9 Bergenthal, Niettzſche (ſtädt. Real⸗ 
Aumnaſium): Brinkmann, Oberſchleſiſche baren 


Scher 15 55 auf allen 
Plätzen halbe Preiſe. 
Abendvorſtellung: 


Das Haus der 1000 Wunder 

9 Variete u, Revue - 
ſchaft (ſtädt. Realgymn.): Käthe Kruſe, Puppen, Er⸗ een go Auer: 
ziehungsfragen und Frauenberufe (ſtädt. Realgymn.). Kein Weinzwang, kein Nepp. 
Dienstag 8—9: Meiß, Weſen der Kunſt (Volksſchule een dis Weltstadtbetrieb 
am Neumarkt): Kutpper, Engliſch, Fortgeſchrittene I . = 
(itädt. Realgymn. ). Mittwoch 8—9: Bergenthal, Zara- —— € 
thultea (ſtädt. Realgymn.): Petzold, Younaplan (Muıfı Hindenburger Hof 
im ſtaatl. Gymir, Jungfernſtr.): Kufpper, Engliſch. Oſtrog 
Jortgeſchrittene IT (ſtädt. Realgumn.); Munich, Sorech⸗ Raudenerſtraße 17. 
chor (ſtädt. Realgumn.): Noky, Photokurſus (ſtädt. Montag, den 25. 11., und 
Realgymn.). Donnerstag 8—9: Golega, Lehbens⸗ Sonnabend. den 30. 11.: 
anſchauung moderner Denker (Realgymn.]: Taube, Letzt oße Tu U 
Franzöſiſch (ſtädt. Realgymn.): Paul, Minneſänger ehtet gt E 131 
(ſtädt. Reulgymn.): Ottinger, Harmonielehre und Gute Muſik! mL 
Kontrawunkt (ſtaatl. Gymn., Muſikzimmer): Nentwig, 


1 Varfenſaal! 
Geologie (ſtäbt. Muſeum): Klein, Handarbeitskurſus Es ladet freundlichst ein 


(Hilfsſchule, Jungfernſtr.). Freitag 8-9: Univ. -Prof. j f j eventl. Teilzablung. 
F Atretumi| ___ÜBE WIN. __1Cs tabet feunticit et _______Der Wie, garsor.vanasısnzioe a 
a umn.); Quiske, Turnkurſus „Turne dich ge⸗ din An dm ie Br Den Mi en a den Ai a 
fund!“ (Turnhalle ſtaatl. Gymn.): Hantke, Mathema⸗ . 37 N Billige Houswäſche! 
tie (städt. Realavmn.), Anfragen in der Geſchäftsſtelle G um N 
„Am Gymnaſtum 2“ (teleſoniſch durch den Magiſtrat). BEN N Ueber Bord kommen ca. 18000 neue weiße Mehlfädt 


| Sonntag, den 24. November 
Große | 
* “ * E 
Tyan: . Vilduubuaſuu⸗ 
| Only 
in @ugen Simmich's Buchladen Ning 11 


Alle Eltern mit ihren Kindern ſind 
zur Beſichtigung herzlichſt eingeladen 


Zwangsverſteigerung 


Am Mittwoch, den 27. November 1929, mittogs 12 
Uhr, wird im Auftrage des Finanzamts Coſel 


1 Perſonenkraftwagen 
Stöwer 6,30 P. G. 


beſtimmt öffentlich meiſtbietend verſteigert. 


Der Wagen tft im allerbeſten Zuſtande, 1 Jahr alt, 
ca, 20 000 Kilometer gefahren. 


Bieterverſammlung von 11 Uhr ab im Stnanzamt. 
Zimmer 7. 


Die Vollſtreckungsſtelle des Finanzamts Coſel. 


Freiwilige Berileigerung in Ralibor 


aus Schloßhaushalt wegen Auflöfung 


am Montag, 5. 23. November 


a) 9½ Uhr bei der Schleſ. N.⸗G. für Transport. 
Eiſenbahnſtraße 18: 


Mö bel (auch antike), Beleuchtungs⸗ 
körper, Bücher, Weine u. ſ. w. 
Vorbeſichtigung ab 9 Uhr. 

b) 16 Uhr in Knittel's Hotel (Eintritt 1 Mark): 


Kupferſtiche, Gemälde, Tafel- 
filber, Weine u. ſ. w. 


Worbeſichtigung ab 15 Uhr. 


Amerik. Dampfbügelmaſchine 


Shftem Hof⸗man, wenig gebr. und gut erhalten, für 

Bügel⸗ oder Reinigungsanſtalt geeignet, für Feſtpreis 

don Mi. 800.— kompl. zu verkaufen (evtl. Teilzahlung). 
Schnell entſchloſſ. Käufer wenden ſich an 


E. Leipziger. Beuthen O8. Schließfach 527. 


J eiferner Ofen 


geeignet für Süle oder größere Räume, billig 
zu verkaufen. 


„Gileſia“, Inh. Carl Calmann 


In 1 Minuten 


wird jedes 
Sühneraune, Hornhaut 
u. eingewachfene Nägel 
ſchmerzlos ohne Mefler, 
ohne zu ätzen entfernt im 


Central-Bad 


für ſümtl. Häute 
und Selle 


— [Ziegen, Kanin. Hafen. 
Marder. Iltiſſe etc.) 
bei 
E. Winkler 


Ratibor, Brunken 14. 


6/20 Brennabor 


4⸗Sitzer. in prima Zu⸗ 
ftand. ſahrbar. 


Hampel, Ratibor 
Langeſtraße 24, 
Für ſchnell entichloffene 


Ratibor, Bahnhofſtraße 1. 


Ganzgedeckter sees Käufer! 
Kütſchmagen 2 ei, Fillen Lultkraftwagen 
(Goune), ſehr wenig gebr. 1 Gasofen [Mannesmann Mulaa 5 k. 


See Dixi. 


billta zu verkaufen Umzua billig 


Dom. Dittmannsdort 


Kreis Neuſtadt OS. 


wegen 311 


22885 in Ratibor, 
Ay 38229 Am 


Berfonenteätwagen 
Stöwer. 6/30 PS, 
1 FJ. alt, ſehr gut erhalten, 
verkauft billiaſt 


H. Neugebauer 
Coſel OS. 
Flügel 

Fabrikat Bechſtein 

herrlicher Ton. wie neu. 
günſtig zu verkaufen. 


Näh. unt. P 2362 an d. 
„Anzeiger“. Ratibor. 


* 


Sralowiaks Gaſtſtätte Titan zur: 


Wozu ergebenit e ergebenſt einladet 


— Ratibor. 2 


Die 
höchſten Tagespreiſe 


verkauft ſehr preisw. Mi 


Küche. all. Tomf., 
Heizung. ſofort frei. 
Uebernahme 
et 11. zw. Schlaf⸗ 
zimmer. 
Küche, E Einzelmöbel. Inter. 
eſſenten. die über 3000 / 
oder hoch Ja Sicherheiten 
verfügen. beleben Adreſſe 
unter K 2349 im „Anzei⸗ 
ner“, 
legen, 


At, Bier Sabteseene Aal] eg, "un" 
Geflügel. Abendbrot een 


Sonnabend, den 23. und D „den 24. Nobember - 
ab 7 Uhr abend 8. Ratibor, 1 


Es laden freundlichſt ein Joſef Oboth u. Frau. 


Neſtaurant „Viktoria“ 


Ratibor II, Coſelerſtraße 64 
Ane den 25. November: 


Globes Kilmes⸗Krägzchen 


roppauerstr. 55 
Montag, den 25. November: 


GroRe Kirmesteler 
mit musik, Unterhaltung 


Für Speisen und Getränke 
ist 1 1 gesorgt. 
g 7 Uhr 
verlängerte Pill Frunder 
Es ladet ergebeust ein 


Für die vielen Aufmerksamkeiten und 
Ehrungen anläßlich unserer Silberhöchzeit, 


Der Wirt. 
Es ladet ergebenft ein . || ferner zu meinen Abrahamsfeste, sagen 
Diltoria Nowak Für 47 wir auf diesem Wege unseren 


11 Nikofnus-Einkäufe! ar 


Viktor Wagßlawek u. Frau 
Waldhaus Obora 


Spitzkuchen mit 
Schokoladen⸗Ueberzua 
„ Pfd. nur 25 8. 
Herrmann Adler, Ratibor 
_ Spesialgeihäft Tür 
okoladen. ame 
und Liköre 
Bahrhofftr«ke 6 
t. Haufe der OS. Bank. 


Ratibor, Marienſtraße 6. Telefon 1019 
Montag, ab 6 Uhr abends 


Kirmesfeier 


verbunden mit Tanz. 


Der Wirt. 


Of dach der „Erholen 


Daſelbſt am Montag 
ab 7 Uhr abends 


Großes Sirmeshränsthen 


Gute Mufik und Polonaiſe 
mit Ueberraſchungen! 


* 
S6 


Geſtern Mittag verſchied nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unſer inniggeliebtes, einziges 
unvergeßliches Söhnchen und Enkelkind 


Georg 


im Alter von 7½ Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Ratibor, den 28. November 1929 


Franz Konietzny und Frau 
Elſe, geb. Holly, als Eltern 


Welches heiratsluſtiae Frl. 
gratuliert einem heirats⸗ 
Iuftia. Junageſellen zu ſei⸗ 
285 burtstan am 

11. 19 . Bekanntſch. 
an ſpät. Heirat. „ 
Offert. unt. F 2365 an d. 
Ratibor. 


Anzeiger“. 
Kein 
Laden! 


Allerbilligit! 


Pelzbeſätze. Füchſe. 
Bubikragen. Lederjacken. 
Lederhoſen uſw. 


Anna Holly, als Großmutter. 
[Die Beerdigung findet am Montag, den 


25. November, nachmittags 18½ Uhr vom 
Trauerhauſe Dr. Porſchſtraße 5 aus ſtatt. 


Stiick nur 79 Pfg., meil ungebleicht geliefert. „Dies 
ſind noch ungenäht, ſehlerlos und ohne Aufdruck und 
eignen ſich vorzüglich für Leib⸗ und Hausmwäſche, 
Laken, Vorhänge uſw. Verſand direkt an Privale 
nicht unter 8—12 Stück. 30—60 Stück in einer Länge 
poſt⸗hahnfrei. Verpackung frei. Ta Qualität. Garan— 
tie Rücknahme. 
Wilbelm Harries, Bremen T29, Hemmſtraße 156. 


jegante Krawatte 


Bei unserer großen Auswahl ist jeder Geschmack berücksichtigt 
ßßßß .. 


50: 
„ 1.78, 1.50 1.25 


| Den bekannten, gut bekömmlichen 


I lorian-Kakas-Teb 


liefert von der Abteilung 


Kakao-Verwertung 
Oberschl. Malzkaffee - Fahrik 


Gleiwitz, Telefon 4484 


Wohnungsſuchende! 


3 Zimmer. Küche, Entree, Speiſekammer, 
Telefon, im Zentrum der Stadt, einſchl. 
ſämtl. Hausrats iſt, wie es liegt und fteht, 
ſofort bei Zuweiſung der Wohnung durchs 
Wohnungsamt, abzugeben. Eiloffert. unter 

W 2357 an den „Anzeiger“, Ratibor. 


ETTTTERT RUSSEL babe] ptaPgeh I port 
3 In meinem Hauſe Ring 18 


Krawatten in guter Waschseide 
in modernen Streifen und kleinen Mustern. 


Krawatien 
Ja Bembergseide in den gangbarsten Dessins. 


Krawatten 
garantiert reine Seide, in den gesuchtesten Mustern 2.95, 2.45 i 95 


Krawatten 
„Marquis“ für den verwöhnten Geschmack 


umpf IAneinner 


95A 759 


„3.95, 3.50 3.25 


Ratibor DS. 
Neuesit. :: 5 - Langesir. 
r A 


In unserer Filiale Neuestraße 


zu konkurrenzlos billigen Preisen 


Ehe Ring und Krakauerftraße 


ſind per 1. April 1930 zu vermieten 


2 Geſchäftslotale 


Monatl. Mietspreis 250.— und 300.— Mar! 


: g Joief Cohn, Beuthen GS., Ring 17 0 


— iVͤ— ꝓ l1—— —— — [m 


| 


2 Jeisbare Garagen 


per ſofort zu Vermieten. 


Gberſchleſiſcher Autobedarf 


Inh. Franz Lippok | Nattbor, Troppauer Str. 
— . . , 2 


Geschenkartikel 


in großer Auswahl 


Ratibor, Bahnhof- u. Neuestr. 


Inhaber 


Carl Calmanl 


> 8 
wenn Sie Ihre Liköre und Branntweine ſelbſt 
machen. Die Sache ſſt mit Reichel⸗Eſſenzen ſo 
einfach und bringt hohe Erſparnts. Erhältlich in 
Orog. u. Apoth. Or. Reichels Rezeptbüchlein daſelbſt 
umſonſt ober durch Otto Reichel, Berlin⸗Neukölln. 


Wohnungsſuchende! 2 Zimmer u. Küche Betten 
Rae e obe beſchlaanahmefrei! » | aStahlmatr., Kinderb,, Schlal- 


zimmer, Chaiselong. an. Priv. 
Ratenzahlung. Kat. 1835 Irei. | 
fa Eikenmöbelfabrik Suhl (Thür). “ 


Wohnung 


von 2 Stuben und Küche 

und 2 einzelne Stuben 

ſind A au vermieten 
zu beziehen. 


isider Opolany | . 


Zentr.⸗ von kinderloſem Ehepaar 


bei B. ſof. zu mieten gel, 


nenen 
Off. erb. it. R 2361 an d. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Laden mit Keller 
it zu vermieten. 


Anfragen: Ratibor, Ober⸗ 
wallſtraße 17. part. ks. 


der 


Speiſezimmer u. 


Ratibor. Markowitz 


bei Ratibor SiS, 


alt hinter⸗ 


Rating, 23. November. — Fernſprecher 94 und 130 
Einberufung des Propinziallanbtages 


U 
10 lallandtaa fol au feiner erſten Tagung 
826855 Januar 1930 zuſammentreten. Für 
vin Dezember d. J. iſt eine Sitzung des Pro⸗ 
drordtalausſchuſſes angeſetzt. Der alte 
winzialausſchuß bleibt bekanntlich noch io lange 
den ätigkeit, bis der Provinztallandtag einen 
nen Provinzialausſchuß wählt. 


eLeobſchüͤtzer Bürdermeiſterwahl beſtätiat 
uni Wahl des Rechtsanwalts Sartory⸗ 
de ifswald zum Bürgermeiſter der Stadt 
In obſchütz iſt vom Preußiſchen Miniſter des 

nern beſtätigt worden. Der neue Bürger- 


deter, der ſeinen Wohnſitz in Leobſchütz ſchon ge⸗ 


ſeiner neuen Wirkſamkeit überſiedeln. 


Vom Gleiwitzer Dolizeloräfidium 
Mit der kommi 
blisetpräſtdtums in Gleiwitz 

kuskregierungsrat Danehl vom Polizeipräſi⸗ 
M in Barmen⸗Elberfeld beauftragt worden. 


ortſetzunga dieſes Teiles im 3. Bogen 2. Seite.) 


atibor Stadt und Land 


Abg. Wolf legt ſein Mandat nieber 
der dentſchnationale Reichstags abgeordnete 
t 


gs mandat niedergelegt. Er iſt 
Auge Opfer des Sklarekfalls aus der deutſch⸗ 
ichn nalen Reichstagsfraktton. Wolf wurde be⸗ 


I 

10 aus der Deutſchnationalen Volkspartei aus⸗ 
treten iſt, an den Gelagen der Sklareks teilge⸗ 
mmen zu haben. 


8 

Warte Piontek aus Groß⸗Neukirch iſt ver⸗ 

Natimgswetſe an die St. Hedwigsſchule in 
tibor berufen worden. 

30 Zollperſonalien. 

9 


50 
T 


* 


Zollaſſiſtent Paſſoth in 
Oberzollſekretar Stüblewitz von 
ammerwitz nach Hindenburg, Zollſekretär 
Rauſe in Ratibor iſt in den dauernden 
uheſtand verſetzt worden. 

N Chauſſee⸗Einweihung. Die offizielle Eröffnung 
r neuen Kreischauſſee Kranowis⸗ 
worutin findet mit einer ſchlichten Weihefeter 
dorgen, Sonntag, nachmittags 2% Uhr von Krano⸗ 
itz aus ſtatt. 


Ratiborer Muſiker im Gleiwitzer Seuder. 
0 Fer ben Sonntag bringen Otto Koſchany 
0 


pot⸗ und Theaterorcheſter Ratibor, nachmittags 
le r im Gleiwitzer Sender die Suite D⸗ Woll 
„amet Cellt zu Gehör, mit der fie bei dem Feſt⸗ 
ert des Lehrergeſangvereins Oppeln einen 
ſtarken Erfolg errangen. 
Aer Silberne Hochzeit. Geſtern, Freitag, ſeierte das 
in meifter Shumanıfhe Ehepaar in Oranſen⸗ 
bat (Anhalt), früner Jahre lang in Ratibor wohn⸗ 


“die ſilberne Hochzeit. 


Sum Weihnachtsfest! 
N gutes, modernes Bild von Foto „Elite“ 


Atibor, Neueſtraße 8 — Inh.: F. Engler. — 


A Der katholische 

N teren Dentichlands veranſtaltete für die Füh⸗ 
den 0 der Jugendvereine und Standesvereine 
0 


deltcdesf 
Kung am Vormittag „Die Turn⸗ und Sportbewe⸗ 


in den Gruppen und Vereinen“ und gab am 


er Frauenberufsbewegung. Der Vortrag 
es bei uns iſt und ſein ſollte“ gab gute Rat⸗ 
e für die Winterarbeit. 
ot Aus der Evang. Gemeinde. 
nagen 


1a 


8 
fülle 


Am morgigen 
onntag findet auch in dieſem Jahre wieder 
um 3 Uhr eine kurze Andacht mit Ge⸗ 


6 und Anſprache auf dem neuen evange- 
Ynpen Friedhof ftatt; auch werden wieder 
Blätter verteilt. 


bes 30 vangeliſcher Gemeindeabend. 
min 
Gen 


d. Sonnabend, 
„November findet in den Räumen der Loge 
gerſtraße unter Mitwirkung des Jung ⸗ 


er 
Herten Bildern, an Eurem Auge heut vorüber⸗ 
dd Ein wertvolles muſikaliſches Frühlings⸗ 
Nich eit Ballett „Prinzeßchen“ von Prof. Erich 
Ve G bildet den zweiten Teil der Veranſtaltuna. 
Jef intrittspreiſe ſind ſehr niedrig gehalten. Der 
empfan des Gemeindeabends kann aufs Wärmſte 
ohlen werden. 


„Germania“ eine gutbeſuchte Vorſtands⸗ 
ab. Neben der Erledigung des geſchäft⸗ 
Teiles wurde der Kaſſenbericht ein⸗ 
beſprochen. Bis zum heutigen Tage wur⸗ 
15 die OS. Bank Ratibor 14055 voll⸗ 
und eg te Sparbücher a 6 Mark eingelöſt 
wa die ſponnte dafür der Betrag von 84 330 Mark 
Mttere Darende Hausfrau ausgezahlt werden. Für 

ark deres ablir den liegen z. Zt. daſelbſt 29 010 


I ie x y 
0 ugend⸗ und Bilderbücher⸗Ausſtellun 
dufte Eugen Simmichs Buchladen 75 
N tslokal Ring 11 am morgigen Sountag (f. 


benz 
2 te 


Von der St. Hedwigsſchule. Lehrerin Frl. 


kung dctag ein Bild der Geſchichte und Entwick⸗ 


Der Männergeſangverein „Alpenklang“ hielt 
neitern abend bei zahlreicher Beteiligung im Ver⸗ 
einslokal (Panitz) die Jahresverſammlunga 
ab. Der Vorſitzende, Sekretär Eugen Kraut⸗ 
wurſt, begrüßte die Sangesbrüder in herzlichen 
Worten, wies auf die erfolgreiche Tätigkeit des 
Vereins im abgelaufenen Jahre hin und gab im 


weiteren Verlauf der Sitzung dem Wunſche und 


et hat, wird bereits in nächſter Zeit in den 


ſſariſchen Verwaltung des 
iſt 


ldigt, gemeinſam mit Bruhn, der bekannt⸗ 


tgenhals iſt als Zollſekretär nach Schammer⸗ 


beſtbekaunte 


der Hofſnung Ausdruck, daß alle Mitglieder auch 
im neuen Jahr in altgewohnter Treue und San⸗ 
gesfreudiakeit das deutſche Lied pflegen werden. 


r neu gewählte oberſchleſiſche Pro⸗ Der Sängerchor bekräftigte die Worte des Vor⸗ 


ſitzenden mit dem Sängerſpruch. Schriftführer, 


Kaſſterer und Archivar erſtatteten ihre Jahres⸗ 
berichte, welche ein ſchönes Bild des erſprieß⸗ 


lichen Vereinslebens gaben. Ueber die geſang⸗ 
liche Tätigkeit und die einzelnen Veranſtaltun⸗ 
gen des Vereins auf dieſem Gebiete verbreitete 
ſich im Laufe der Sitzung der Chorleiter, Lehrer 

asner. in ausführlicher Weile, ſprach dem 
Sängerchor Dank und Anerkennung für feine all⸗ 
zeit bewieſene rührige Anhänalichkeit aun den Ver⸗ 
oin aus und ſchloß ſich dem Wunſche des Vorſitzen⸗ 
deu an, daß auch in Zukunft dieſe allen Sängern 
erhalten bleiben möchte. Unter 'der Leitung des 
Ehrenvorſitzenden Hammermeiſter Weilharter 
fand die Neuwahl des Vorſtandes Statt. 
Herr Weilharter leitete dieſe mit einer herzlichen 
Anſprache ein. in welcher dem Vorſtande für ſeine 


I onfopfernde Tätigkeit dankte und ihn auch für die 


fernere Zeit der Mitarbeit der Vereinsmitalteder 
verficherte, Die Wahl ſelbſt hatte folgendes Er⸗ 
gebnis: 1. Vorſ. Eugen Krautwurſt, 2. Vorſ. 
Engelbert Tenzler. 1. Kaſſterer Karl Kudla, 
2. Kaſſterer Rudolf Piskorſch. 1. Schriftführer 
Paul Stu ka, 2. Schriftführer Emil Jelitto, 
1. Archivar Georg Elia s. 2. Archivar J. Elias, 
Chorleiter Lehrer Wasner. Taubſtummen⸗ 
Oberlehrer Kreis, der frühere langjährige 
Chorleiter. wurde zum Ehreuliedermeiſter 
ernannt Als Vereinslokal wurde vom 


1. Annuar 1930 ab die „Zentralhalle“ ge⸗ 


wählt. Mit einer weiteren her⸗haften Mahnung 
des Vorſitzenden an alſe Sänger zur treuen 


rrer Wolf ⸗ Markowitz hat fein Reichs⸗ Mitarbeit, der ſich auch der ſtell vertretende 
das Vorſitzende anſchloß, wurde der offizielle Teil 


der Sitzung geſchloſſen. 


zus halter Schochner bags 


gut bei Langestr. b 
Leder für alle, Zwecke - Lederwaren 


„Die Königin der Meere“. Nicht die Deut: 
ſchen, ſondern die Amerikaner haben für die ſtolze 
„Bremen“ des Norddeutſchen Lloyds dieſen 
Ehrentitel geprägt. nachdem es dieſem herrlichen 
Schiff mit feiner Rekordfahrt bei der erſten 
Ueberquerung des Ozeans gelungen war, nach 
vielen Jahren wieder das blaue Baud des 
Ozeans au die deutſche Flagge zu heften. In 
einer großen Serie von Filmbildern führte 
der aus ſo vielen ähnlichen Vorträgen in Ratibor 
{ e Schiſfsingenieur Goetſchmann 
im aroßen Saale des Hotels „Deutſches Haus“ die 
„Bremen“ vor. In Wort und Bild verſtand er es 
erneut, die Zuhörer zu feſſeln, und ſeine begei⸗ 


ſternden Worte, die deutſchen Geiſt, deutſches Ta⸗ 


bor und Walter Gola Oppeln. früher im 


Jugendbund werklätiger 


I 
0 
ı 


Dichtaleres Volkes Seele. was unſre deutſchen fänger. 
uns verliehn, das ſoll in bunten, liedum⸗ Nentwig: 


lent, deutſche Arbeits: und Schaffensſreudigkeit 
und die nicht zu überbietenden deutſchen Erfolge 
auf dem Gebiete der Schiffsbaukunſt feierten, fan⸗ 
den einen Widerhall in den Herzen der Zuhörer, 
der ſich in nicht endenwollendem Beifall auslöſte. 
Ingenieur Goetſchmann entwarf in ſeinem Vor⸗ 
trage ein prächtiges Bild der Entwicklung des 
Norddeutſchen Lloyds, führte den Zuhörern an der 
Hand guter Filme den Bau der „Bremen“ vom 
erſten Nietenichlaa bis zum letzten Wimpelaufzug 
vor Augen, ließ fe den Stapellauf und die Taufe 
durch den Reichspräſidenten von Hindenburg mit 
erleben, au der erſten Fart nach Amerika teil⸗ 
nehmen, geleitete ſie durch alle 14 Stockwerke des 
Rioſenſchiffes mit feinen 282 Meter Länge und 
38 Metern Breite, zeigte die Rieſenmaſchinen und 
deren „Nahrung“. die in die Tauſende von Zent⸗ 
nern gehenden Lebensmittel⸗ u. a. Vorräte, die 
Neueinrichtung des Poſtflugzeugas mit dem inter- 
eſſanten Katapult. die Fürſorge der Lloyd⸗Direk⸗ 
tion für die Paſſagiere vor, wärend und nach der 
Fahrt u. v. a. m. Mit einem begeiſterten Appell 
an das nationale Empfinden jedes Deutſchen ſchloß 
Redner ſeinen Vortrag. Der Oberſchleſiſche Bil⸗ 


n Gem einſchaftsſonntag in Rati⸗ derbühnenbund unter Lehrer Nokys Leitung hat 
5 0 Aus Leobſchütz, Katſcher und Ratibor folg⸗ ſich erneut durch dieſen Vortrag ein Verdienſt um 


Füherinnen dem Rufe zur Teilnahme. Die die Bereicherung des Willens der Allgemeinheit 
ührerin Gertrud Kunza⸗ Berlin behan⸗ erworben. 


Odeon-, Parlophon-, Beka-, Columbia- 


Sprechapparale und Saugt 


Musikhaus „Helios“, Ratibor r 0. 


Telefon 908. 

O Volkshochſchule Ratibor. 
Woche vom 23. bis 30. November. 
abends 8 Uhr in der Aula des ſtaatlichen Gymna⸗ 


ſiums (Jungſernſtraße) „Käthe Kruſe⸗Abend“. 8—9 


Bergenthal: Nietzſche. Brinkmann: Oberſchleſiſche 
Naturlandſchaft. Dienstag, 8—9 Weiß: Weſen 


rene indeabend ſtatt. . 8 . 

Nan eten Darbietungen verſprechen für Jeder⸗ Poungplan. Knipper: Engliſch für Fortgeſchrit⸗ 

Teil“ einen außerordentlichen Genuß. Der erſte tene II. Mnich: Sprechchor. Noky: Photokurſus. 

0 068 Ben trägt die Deviſe „Deut | Donnerstag 8-9: Golega: Lebensanſchauung 
o ung“ 


Geologie. Klein: Händarbeitskurſus. 
Freitag 8—9: Univ.⸗Prof. Dr. Patzak: Ober⸗ 
und Ntederſchleſiſche Kloſterkunſt. Quiske, Turn⸗ 
kurſus „Turne dich geſuſnd!“ Hantke: Mathematik. 
Anfragen in der Geſchäftsſtelle „Am Gymnaſium 2“ 
(telefoniſch durch den Magiſtrat). (ſ. Anzeigel) 

J Hochſchulvortrag der Univerſität Breslau. 
Der von Proſeſſor Dr. Patzak angekündigte Vor⸗ 


* Rabatt⸗Spar⸗Verein Ratibor 1927 hielt trag Ober⸗ und Niederſchleſiſche Kloſterkunſt“ be⸗ 


handelt an Hand zahlreicher Lichtbilder die reiche 


Fülle der im Mittelalter und insbeſondere im 17.“ 


und 18. Jahrhundert in den ſchleſiſchen Klöſtern 
Rauden, Himmelwitz, Czarnowanz. Leubus, Hein⸗ 
richau. Kamenz und Grüſſau erblühten Kunſt 
(Bauten. Bildnerei, Gemälde). Die Darftellung 
des Vortrags begrenzt die entwicklungsgeſchicht⸗ 
liche Methode in der Einordnung der ſchleſiſchen 
Kloſterkunſt in den Rahmen der Geſamtentwicklung 
Der Vortrag findet in der Aula des ſtaatl. Gum⸗ 
naſiums Jungfernſtraße am Freitag, den 29. No⸗ 
vember, abends 8 Uhr ſtatt (ſ. Anzeige). 
[ Lebensanſchauung moderner Denker. Reli⸗ 
gionslehrer Studienaſſeſſor Dr. Gollega be⸗ 


ginnt am Donnerstag, den 28. d. Mts. abends 
8 Uhr im ſtädtiſchen Realgymnaſium ſeine Vor⸗ 
tragsreihe über das obengenannte Thema. Die 
Vortragsreihe ſoll eine Einführung in die Philo⸗ 
ſophie der Gegenwart bedeuten. In ungefähr 8 
Vorträgen ſoll eine allgemein verſtändſiche Ein⸗ 
führung und Auseinanderſetzung mit der Gedan⸗ 


Letzle Nachrichten 


Ein früberer Reichstagsabgeordneter gelvucht? 
8 Berlin, 23. November. Nach einer Mitteilung 
der Korreſpondenz der Bayriſchen Volkspartei iſt 
der frühere Reichstagsabgeoröͤnete des Bayriſchen 


kenwelt moderner Philoſophen geboten werden. Bauernbundes, Thomas Kaltenecker, vor eini⸗ 


die von ihren weltanſchaulichen Vorausſetzungen 
aus immer wieder den Weg zum Leben ſanden. 


| gen Monaten nach Südamerika ausgewandert. 


Dort fol er ſich nun an einem Raubüberfall 


Es ſollen behandelt werden: Schopenhauer, Nietz⸗ auf eine Viehfarm beteiligt haben und dabei nach 
ſche, Häckel. Eucken, Spengler, Spranger. Scheler der geltenden Landesſitte kurzerband aufgehängt 


und die neue ſcholaſtiſche Philoſophie der Kirche. 
Die Gebühr für einen Vortrag beträgt 25 Pfg., 
für Schüler 10 Pfg. (ſ. Anzeige). 


Q ueber Kinderkunſt ſprach Rektor Meiß am 


3. Abend ſeiner Vortragsreihe „Die Kernfrage 
in der Kunſt“. Nach einer kurzen Wiederholung 
ſeiner Darlegungen über Frühkunſt demonſtrierte 
der Redner anhand von Bildern einiger Chile 
[kinder die Britſche Theorie vom Weſen der Kunſt. 
Kunſt fei nicht eine bis ins kleinſte photographiſch 
genaue Wiedergabe der Natur, ſei freilich auch 
nicht nur der Ausdruck eines feeliſchen Erlebens, 
ſondern ſei Geſtaltung aus einem Formenerleb⸗ 
nis heraus., So iſt dieſe Theorie, mag man ſie 
auch ſonſt nach verſchiedenen Geſichtspunkten ver⸗ 
ſchieden beurteilen, geeignet, die Bedeutung und 
den Wert der Formengeſtaltung gegenüber mo⸗ 
dernen Kunſtrichtungen wieder zur Geltung zu 
bringen, die in der Kunſt eine völlige Auflöſung 
der Form propagieren. Nächſter Ahend Dienstag, 
den 26. Nonnember, abends 8 Uhr in der St. Hed⸗ 
wigsſchule am Neumarkt. 


Auch wir 


wollen unsern Abonnenten zu Weihnachten 
ein Geschenk zukommen lassen! 

Wie alljährlich, und dieses Jahr früh- 
zeitig genug, händigen wir allen unsern 
Abonnenten gegen Vorzeigung der 
Quittung für Dezember oder Januar den 


blückauf-Kalender für 1930 


unentgeltlich aus, solange der Vorrat reicht, 
Die Ausfolgung geschieht bestimmt im Laufe 
des Dezember oder Januar, auch an unsere 
Austräger, damit der Kalender noch zu Weih- 
nachten und vor Neujahr auf dem Gabentisch 
liegen kann. i 


| 


Deshalb das Abonnement für Monat Dezember 
| nicht vergessen aufzugeben, sei es bei der 
Post oder bei dem Austräger. Nachbarn und 
Freunde, welche den „Anzeiger“ noch nicht 
I bitten wir auf die schöne und wohl- 
feile Weihnachtsgabe aufmerksam machen 


r umsonst! 


Leser ers 


OD Stadtthenter Ratibor. Heute, Sonnabend, 
8 Uhr Wiederholung der mit großem Beifall auf⸗ 
genommenen ſchlagerreichen Jazzoperette „Die 
Fran in Gold“ von M. Krauß. Es wird darauf 


worden ſein. 


Der Probeflug des R. 100 

:: London, 23. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Am heutigen Sonnabend werden die letzten Vorbe⸗ 
reitungen für den erſten Probeflug des eng⸗ 
liſchen Luftſchiffes R. 100 getroffen. Das Luftſchiff 
ſoll am Montag aus der Halle gebracht werden und 
der Start zum erſten Probeflug am Dienstag er⸗ 
folgen. 

Heuſchreckenplage in Marokko 
:: London, 23. November. (Eigener Funkſoruch.) 
Nach einer Meldung aus Tanger hat ſich am 
Freitag ein großer Heuſchreckenſchwarm von 
35 Kilometer Länge in der Hauptſtadt von 
Marokko, Marrakeſch, niedergelaſſen. In einer 
Stunde war die geſamte Stadt und Um⸗ 
gebung von Heuſchrecken dicht bedeckt. 
Fünf Frauen getötet 

:: London, 23. November. Wie aus Dal⸗ 
las im Staate Texas gemeldet wird, wurde ein 
im Schneefturm fahrender Kraftwagen mit 
fünf Frauen bei einer Eiſenbahnkreuzung 
von einem Zuge überfahren und zertrüm⸗ 
wert Alle fünf Inſaſſen wurden getötet. 


* Eine ſchwere Schlägerei entwickelte ſich am 
Freitag abend gegen 9 Uhr im „Bräuſtübel“ 
auf der Brauſtraße. Stuhlbeine. Bier- 
gläſer, Aſchenbecher und Bierflaſchen wur⸗ 
den in dieſem Kampf als Waffen benutzt. Als 
die Streitenden auf die Straße gedrängt wur⸗ 
den, erhielten fie Zuzug und ſchließlich ſtanden 
etwa 80 Perſonen, Nationalſozialiſten 
und ſyndikaliſtiſche Schwarzhemden im 
Kampf, der ſich nach dem Eingreifen der Polizei 
bis zum Rathaus fortſetzte. Es gab mehrere 
Verletzte, zwei von ihnen mit ſchweren 
Verletzungen, mußten zum Verbinden ins 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. 

§ Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Einem Ar⸗ 

eiter aus Ratiborhammer wurde, wäh⸗ 
rend er beim Arzt weilte. aus dem Flur eines 
Hauſes auf der Boſatzerſtraße das Fahrrad 
geſtohlen — Die Kriminalpolizei nahm zwei 
Perſonen, die eine aus dem Landkreiſe, 
10 andere aus Polen, wegen Fahrraddiebſtahls 

eſt. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 

Sonntag G(ollekte für die Armen des St. Vinzenz⸗ 
vereins) vorm. 6 Uhr Amt 7 Marianna Wieczorek, 
7 Uhr hl. Meſſe für die Parochianen, 8 Uhr Gym⸗ 
naſialgottesdienſt, 9 Uhr Hochamt und Segen für 
Brautpaar Weiß und Juretzki, 11 Uhr bl. Meſſe 7 
Robert Morawietz, abends 6 Uhr Roſenkranzandacht 
und hl. Segen. 

Montag vorm. 6 Uhr hl. Meile F Viktor Kloſſek, 
6,30 Uhr hl. Meſſe Brautpaar Pilö⸗Weihl, 7,15 Uhr 
Amt Brautpaar Lorenezyk⸗Maik, 8 Uhr Requiem 7 
Klara Rakuſa. 


Dominikaner⸗Kirche j 
Sonntag vorm. 8,45 Uhr Hochamt, Predigt und 


Segen zu Ehren des hl. Florian, 10,30 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt, nachm. 3 Uhr Segensandacht. 


hingewieſen, daß dieſes Werk infolge der am 30. Montag vorm. 7,15 Uhr Amt zur göttlichen Vor⸗ 


d. Mts. ſtattfindenden Premiere der Großoperette 
„Hotel Stadt Lemberg“ nur noch am 23., 27. und 
28. d. Mts. zur Aufführung gelangen kann. 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr ſechſte Fremoen⸗ 
vorſtellung „Der Brückengeiſt“. Ein Spiel vom 
Tode von FJ. . Becker. Abends 8 Uhr letzte 
Wiederholung „Das Prinzip“ von Herm. Bahr. 
Montag, 8 Uhr, Gaſtſpiel der Troppauer 


ſehung anläßlich eines 60. Geburtstags, 9 Uhr Amt 
Auf die Meinung der Neugärtner. 
St. Nikolaus⸗Pſarrkirche 
Sonntag vorm. 6 Uhr Cant., 7,30 Uhr Cant., Int. 
Cäcilienverein, 9,15 Uhr Hochamt für die Parochia⸗ 
nen. 


Matka⸗Boza⸗ Kirche 


Oper „Hoffmanns Erzählungen“ von J. Offen⸗ Sonntag vorm. 9,30 uhr Amt 7 Thomas Pas⸗ 


bach, Regie und muſikaliſche Leitung Prof. Lo; 
wenftein. In den Hauptpartien die erſten Kräfte 
der Troppauer Oper. 1 
verkauft, die noch reſervierten Karten müſſen bis 
Sonnabend, den 23. abeads 7 Uhr abgeholt wer⸗ 
I dar ſonſt anderweitig über diefelben verfügt 
wird. 


J Manolesen, der König der Abenteurer, iſt nen 


der neueſte Ufa⸗Großfilm, der bei der geſtrigen 
Premiere im „Zentral⸗Theater“ ein aus⸗ 
verkauftes Haus erzielte. Mit einer Spannung 
Hanke Berſten geladen, entwickelt ſich eine Hand⸗ 


Arbeitsplan für die lung, die voll und ganz in Bann zieht. Pikant. 
Montag, von atemraubender Spannung ſchildert dieſer 


grandioſe Abenteuerfilm das Schickſal, die ver⸗ 
hängnisvolle Liebe und die verzehrende Leiden⸗ 
ſchaft des Königs der Hochſtapler Mauvolescu zu 
einer ebenſo raſſigen wie leichtfertigen Frau, die 


nerbundes der erſte evangeliſche der Kunſt. Knipper: Enagliſch für Fortgeſchrittene I. von Brigitte Helm verkörpert, von glühender Lei⸗ 
Die forgfäktigſt vor⸗ Mittwoch: Vergenthal 8—9: Zarathuſtva. Petzold denſchaft beſeelt, der Typ jener Frauen. die be⸗ 


geiſtern. emporreißen, die aber auch zerſtören, ver⸗ 
nichten. Swan Mosiukin fasziniert als Mano⸗ 
lescu. der die ganze Welt in Aufregung hielt, der 


Was finat und klingt moderner Denker. Taube: Franzöſiſch. Paul: Minne⸗ ein Leben voll nervenpeitſchender Abenteuerlich⸗ 
Ottinger: Harmonielehre und Kontrapunkt. 


keit führt und ſchließlich ſeinem Leichtſinn und 

ſeiner Leidenſchaft zum Opfer fällt. Es gibt nicht 

viel Filme, in denen ſo ungeheuer viel zu ſehen 
tit, wie in dieſem, der einer der beſten Filme iſt, 
die man bisher geſehen hat. Als zweiter Film 

NL „Tagebuch einer Kokotte“, ein Film aus dem 
eben - 


* Mit dem Motorrad verunglückt. Freitag 
abend gegen 8 Uhr kam der Motorradfahrer Jo⸗ 


hann Wygrabefk mit dem Mechaniker Borzi⸗ 

gurski auf dent Soziusſitz, beide aus Ratibor. 
vom Polkoplatz her über die Zwingerſtraße 
gefahren. Hier befindet ſich vor dem Urſulinen⸗ 
kloſter eine Aus ſchachtung, die ordnungs⸗ 
gemäß beleuchtet war. Die Motorradſahrer 
fuhren hier zunächſt über einen Sandhaufen und 
dann über die Ausſchachtung, dann überſchlugen 
ſie ſich und erlitten ſchwere Verletzungen. Wy⸗ 
grabek hat mehrere Schädelwunden, während 
Borzigurskti neben Schädelverletzungen einen 
Schlüſſelheinbruch davontrug. Die Verletzten 
wurden durch die Sanitätskolonne in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchaſft. Das Motorrad wies merk⸗ 
würdigerweiſe nur leichte Beſchädigungen auf. 


dzierny und Verwandſchaft von drei Seiten. 
St. Johanneskirche Oſtrog 


Die Vorſtellung iſt aus- Sonntag vorm. 6 Uhr 7 Janatz Zientz, 780 Uhr 


Predigt und hl. Meſſe für den Mütterverein, 9 Uhr 
Predigt und Hochamt für die Parochianen, Kollekte 
für Rothenbach, Steinersdorf. 
Corpus⸗Chriſti⸗Kirche Planuia 

g vorm. 6,30 Uhr Frithmeſſe f Joſef Lek⸗ 
ſcha, 30 Uhr Predigt und Amt zum hl. Herzen Jeſu 
nach der Meinung der Kongregation, 10,15 ür Pre⸗ 
digt und Amt zur göttlichen Vorſehung für lebende 
Familie, nachm. 2 Uhr Segensandacht, 4 Uhr deut⸗ 
ſche Segensandacht. 


Aus den Vereinen 


J Der Kleingartenverein Ratibor e. V. hält 
morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr, in der 
Zentralhalle ſeine Jahreshauptver⸗ 
ſammlung mit Vorſtandswahl ab. 

* Schwimmverein Delphin. Heute. Sonnabend, 
8 Uhr abends Spielabend in der Landesſchenke. 


Wetterdient f 
Ratibor, 23. 11., 11 Uhr: Therm. 2 0., Bar. 759. 
Wettervorherſage für 24. 11.: Föhnig⸗heiter, milder, 
ö Nachtfroftgefahr. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 3. 11., 8 Uhr 
morgens: 1,26 Meter am Pegel, fällt. 


CENTRAL - THEATER 


Der Film der Anspruchsvollen! 
BRIGITTE HELM & IWAN MOSJUKIN 


in 
Manolescu 
Der König der Abenteurer 
Ein grandioses Erlebnis. 
ANKURINIIIKIIOHNNNTININ 2. Fi In: He 
Tagebuch einer Kokotte 
Ein Film aus dem Leben. 


-Sanatorium reseten getestete |  Yienrjfile 
ErZ Bs Kudowa Sanatorium frleuriensnöne z «m sur en (ern 


@Sanzjähriger Betrieb / Fermruf \ 
1 Nineraibäder des ce ner 7, r 4s Bad Obsrnhigx bel Breslau Prospekte 
eee ee ee TAbiilne Tr Zucker 
0 — — 8 
ranke.— Tagessatz l. Kl. 11—14 RM. I. Kl. 70 RM, Prima buchene 


Chefarzt Dr. Köbisch — 3 Aerzte. Chaiſelongue⸗ 
PP 8 e a 15 
. Sauerhering. Geſtell⸗ 

In Frankluri fabrik. Breslau 17 


Rank Sanum bien) | Wiederverkäufer 


Einjähr., Abitur, Schülerheim. Oſtern 1929 finden geeianete Bezuas⸗ 
deſtanden alle Prüflinge. Druckſchrift frei. jauellen aller Art in dem 


Karl Serlocth 
Breslau, Höfchenftx. 99. 


Fachblatt „Der Globus“ 
Nürnberg. Marxfeldſtr. 23. 


Wirklich billig 


4 

3 Fpielwaren 

Cbriſtbaumſchmuck, 

Kerzen, Geſchenkartikel 

© etc. Katalog umſonſt ® 

und vortoſrei. 
Großmann 
Münden 50. 


Ca. 5000-0 


Mehlſäcke 


aus ſtarkem Gewebe. 140 
cm breit. unzerſchnitten. 
Ff ungenäht u. ungebraucht. 
ſehr geeignet f. Bettzeug. 


Saul Cohn um. Staub 


Ralibor IT., Odersir. 13 


Fernruf 811 u. 812 - Gründungsjahr 1862 


a PR 


„900 
155 
| 
| = 
| 


aller Art 


Reichhaltiges fertiges Lager 

Auswahlsandungen franko gegen franko 

8 — ohne Kaufzwang — 

Zahlungs-KErlelconterung! 
0 d Modemisi „ such nicht 75 

05 ir dekaufter Pelze, schnell und billig N e Leib. 


Nicht mehr suchen, nur noch wählen! M.BODEN-BRESLAUI /s4 ganz biltia! 


Ohne Batterien! Deutschlands gröhtes Pelzwaren- Versandhaus ] Abaabe nicht unt. 10 Stück 


Europa- Empfang 


mit Telefunken-Apparaten 


Kostenlose Vorführung — bei 30 Stiick franko 
in Ihrem Heim. Die modernste mn nut 89 Pfg. J. Sack 
Zahlungserleichterung! Konstruktion! rar 3 
= erfand v. Nachn. ohne 
Die größte ER Paul B AR: Sum: a 155 an 
Erfahrung! ei er 4 e. Bei Nichtgefallen 


Kohlenhandlung „Barbara“ if fe 
i Hateg 
Rat bor Hanſeatiſche Textil Gmb. 


| Eichendorffstr. 92 — Oberwallstr. 13 — Telefon 508 Hremen U 49. Poſtf. 478. 


ET 21 


ri Reschäft 
J. Kramarozyk 


Telefon 882 RATIBOR Langestr. 20 


Grösstes u. führendes Fachgeschäft am Orte 


irn 


Bank LUGOWV e e m u H. Rallbor 


Reichsbankgirokonto / Telefon 787 / Postscheckk. Breslau 10 540 


JOSER HIRSCH 


TEILUNG BRESLAU MOBELFAB 
AA ENT 42 580% GABITZSTR 


Entgegennahme von Spareinlagen auf Goldkonto oder Dollarbasis, 
auch in fremden. Währungen bei hoher Verzinsung. Prompteste 
Erledigung aller Bankgeschäfte. Brrichtung laufender Rechnungen. 
Kontokorrent. Ueberweisungen nach Polen und ins übrige Aus- 


land. An- und Verkauf fremder Geldsorten u. s. w. 


Entbindungsheim | Entbindungsheim 


Danıen finden ante lichen 


Damen finden gute, liebevolle Aufnahme, 1. A0 ee Kein 
8 : A 
Muren Hebamme Wieſner 


Frau M. Franke, Hebamme Breslau. Herbainſt. 87. II. 
Breslau, Kürasslerstraße 111 Nähe Hauptbahnhof. 
Entbinbunasneim! © 
Damen finden gute. liebes 
volle Aufnahme. Auch für 
eg 
Kein Heimbericht! 
Hebamme Dreßler, Breslau 
Gartenſtr. 23. III. 5 Min. 


ne 27770. 
ilbungol-Tee 
bel Dlaſen⸗ und Nieren» 
leiben in den Apotheken 
Bleib gesund l 


Radio-Jilner  Gieiwitz 


Niederwallstr. 3 rr 
i. Hause der U. T.-Lichtspiele Fleischmarkt 1 


Achtung! Nur 4 Tage! 
Meiner verehrten Nundſchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich im 


Soden, Natibor, Neumarkt 3 
von Montag, den 25. 11. bis Donnerstag, den 28. 11. 


mein Wanderlager 
in ſeidenen Neſten 


nur erſtklaſſige Qualitäten, unterbringe. Empfehle 
Milaueſe, Charmenſe zu Kleidern u. Blufen, 


ſowie Wäſche. Ferner Schlüpfer u. Herren . — 1 — 
ſchals zu billigſten Preiſen. — a. und lit. 

1 aus emn © Se 

5 190 zu den N b 


Emil Ballariu, Med. 
Drog., Ratibor, Langestr. 34 


nn nn — ——— 


Probenummer koſtenlos. 
Sega 


Es 
weill mir 
nicht in den 
Kopf hinein, wie % 
kann „Merkur“\ 
so billig sein!‘ 


Herren-sehnärstiele gi 


spitze und breite Form 
schwarz, Größe 40-46 


F Bamen-Fi-Shnallensuhe 800 


mit Lederbesatz io 36-42 
7.50, 6.25, 8.40 


Damen Schnegschune 5 ¹⁰ 


Größe 36-42 bunt 7.580, schwarz 
mit Samtkragen 


aun nik. ö een 30 | 


warz, Größe 40-46 
31-35 8.80, 27-30 


Herren-Lad-Halbsthue za ® 


40-46 8.90, schwarz Leder 


Diese billigen. Preise nur Im 
Schuh - Haus 


Merkur 


Wenn Rechtshilfe 
dann Pannef 


Ratibor, Salzſtr. 5, Tel. 190 


ür Arme, Kriegsverletzte, Verbrängte, Witwen, 
Erwerbslose pp. Beratungen und Auskünfte koſteniob . 


Heu - Malzkafjee 
len - Kornhaflee 
Urkraft-Kaffeemiscung 
Kakaotee „St. Florian“ 


in bekannten Ouslitaten lielert die 


Oberschles. Malzkalleglahrik*: r 


INN Teieton 4484 Gleiwitz / Tosterstr. 7 


Konkurrenzios t sranuescnein mr 1 Jan 
8 ale Taschenuhr nur Hk. 2, 90 


Nr. ae — Ank. „Uber zue 
2 — ta vorn nur zt. 2. 

„880 * Gele. M 4, 

* + 5m. bens. k. Kl. lach Form M. 4,80 


e 

vergoldet. } boehleine Ubr. M.8,50 

Pi verslib.,2G0lde.M.dy— 

Armbanduhr m. Lederriom. f. 
e * 2 e ns echt 
Prim tr f . ‚Vers, 10 mr 
10 noche. Draunse „Aols ost. 

esumsstz zirka 155 


Beamte, Angettellte, Sewerbetrelbende, 
Lanbtlrte uſtw. erhalten ſoſort 


Mafftoffe, Beit. Selb. Tiihwälde, 
deden, Gardine äufer, lch 


Ohne Anzahlung! Bis M Monatöraten! 1. Rate 
Februar 1880. la Qualität bei @roß- Toxi 117 


Versand, Glelwits, Breslauer Strate 6. 
IE Verlangen Ste Vertreterbeſuch EI 


age 
Auto-Fuhrwerks-Vieh- Dezimal* 
Laufgewichts-Dezimal- waag# 
und Tafelwaagen 
Reparaturen schnellstens. 
unter billigster Berechnung. 


u — 


Ay ıGEB „SUCHAROWSKI 
— «r GELBACHBAHKNUND 
= WRAGEMRÄBRIK ' 
RATIBOR 


Fernsor.751 


Imuerkawaor“ Ds * l 1 
en 
verschaffen meine bellebten 


BEA Drehrollen 
Seiler 's Maschinenfabrik, LiegnitzBP 


2 Preise, Zahlungsorleichter 0 
Verantwortlich für Volitik, Aus der Heimat“ 77 
für Feuflleton: Guſtav Proske: für Deutſch-⸗ O. maß! 
bel und den übrigen redakt. Teil: Ludwig DE 7 1 
für den Anzelgentell: Baul Zacher, fämtl. in Rat 7 
97 Polen verantwortlich für Verlag und Reboll g 

Aichard Babura in Rubufk. ul. Korfantego Nr. 

Druck und Verlag: 
Miebinger' Buch. und Steinbrucke rel. ene 


Fur 


Syn 


Der Mer * ein 


wüeber den Aus 
add der „Börſen⸗Ztg.“ geſchrieben: 
57 er lange Winter ließ große Befürchtungen für 
2 eben aufkommen, die ſich aber nur bei einem 
a Teile verwirklichten, während das Gros 
nahmseweiſe die intenſive Kälte gut üher⸗ 
10 nd. Die Blüte ging ohne merkliche Schäden 
rüber, auch verhinderte der trockene Sommer 
1 ſtärkeres Aufkommen von pflanzlichen und 
te ent Schädlingen. 
x chweiſe Schaden an. 
Ae blieb die Entwicklung der Trauben 
24 ichtlich der Größe etwas zurück, dagegen er⸗ 
5 ten dieſe einen hohen Süßeg rad und fie 
5eften voll aus. Nach Menge wurde eine halbe 
at Dreiviertel⸗Ernte eingebracht, nach 
te ein Jahrgang, der wohl jenen von 1915 und 


v 
2 


Hagelſchlag richtete nur 
Mangels ausreichender 


Oberſchlefiſcher — General: — Anzeiger | 


guter Mittelwein 


Das Ergebnis der Ernte 


fall der diesjärigen Weinernte koſteten, je nach Güte und Gegend, 55 vis 100 Mk.] durch, daß das Giftgas durch die Poren 
ürttemberg wurde nur eine mittlere der Rumpfhaut in den Körper drang, 


In W̃ 


ſäure eingegeben wurde, ohne daß es ein Atom 
Blaufäure einatmete — blieb doch der Kopf wa⸗ 
rend des ganzen Experimentes in reiner Luft — 
die Vergiftung und der Tod erfolgten einzig da⸗ 


= 


Ernte (% bis / Herbſt und darüber) bei Moſtge⸗ daß die Haut das Giftgas eingeatmet hat. Nicht 


wichten von 60 bis 90 Grad und höher und 6 bis 
9 pro Mille Säure eingeheimſt. Die Moſtpreiſe 
ſtellten ſich auf 140 bis 400 Mark die 300 Liter. 
In Rheinheſſen gab es eine halbe Portu⸗ 
gieſerernte bei bro lige 
und 5,8 bis 9 pro Mille Säure. Die Trauben 
wurden zu 13 bis 15 Mark im Zentner abgenom⸗ 


2 bis 2,80 Mark. Der Weißherbſt warf eine gute 
halbe Ernte bei Moſtgewichten von 70 bis 100 Gr. 
und mehr ſowie 5 bis 9 pro Mille Säure ab. Die 
Trauben erzielten hier 15 bis 36 Mark die 50 Kilo⸗ 
gramm, Maiſche erlöſte je Eiche (64 Liter) bis zu 


55 Mark. 


An der Nahe erntete man einen guten halben 


alle Giftgaſe können durch die Haut eindringen. 
So werden Kohlenoxyd, Schwefelwaſſerſtoff und 
Anilin von der Haut kaum abſorbiert. 

Nun harrte die ſchickſalsſchwere Frage, ob ſolche 


wichten von 70 bis 85 Grad Gasvergiftung durch die Haut auch beim Men⸗ 


men, die Viertelpreiſe (acht Liter) ſtellten ſich auf Problem, ob die menſchliche Haut atmen 


Eine Frage, der nicht nur ein 
Iſt doch das 


ſchen möglich iſt. 
theoretiſches Intereſſe zukommt. 


könne, gerade durch den neuen Aufſchwung der 
Säftelehre, der Blutreinigung und Ableitung von 
Krankhettsſtoffen auf die Haut aktuell geworden. 
Zumal man kürzlich entdeckte, daß die Haut ſo⸗ 
gar ,eſſen“ kann, daß man einen verhungern: 
den Menſchen, ber etwa wegen Speiſeröhrenkrebs 
keine Nahrung zu ſich zu nehmen vermag, durch 


r wahekommen und einen guten Mittel⸗ 
ein abgeben dürfte, 
Aadas Herbſtgeſchäft litt unter dem chrontiſchen 
Müld mangel des Handels und der infolge der ge⸗ 
8 ckten Wirtſchaftsverhältniſſe erheblich geſunke⸗ 
u Abnahmefähigkeit der Verbraucher. Die 

erbſtpreiſe lagen weit unter den vorjähri⸗ 


Fe en S e an 1555 30 Ein 125 bun a 1 1 7 5 ſtoffe Aden e 
pro Mille Säure. ‚am Leben erhalten kann. ber au 1 
Bet im Zentner Nehmer. „Das Viertel lacht die Gewerbehygiene und leider auch für künftige 
Liter) Maiſche wurde zu 2,80 bis 4,25 Mk. abgeſetzt. Giftgaskriege iſt die Frage von Bedeutung. 

Im Rheingau wurde ein halber Herbſt bei Denn wer will daran zweifeln, daß man nun nach 
Moſtgewichten von 75 bis 100 Grad und 8 bis 9 Giftgaſen ſuchen wird, die beſonders gut durch die 


inbaugebiete folgendes zu bemerken: 


de Im einzelnen iſt bezüglich der verſchiedenen 
In der Rheinpfalz wurde eine % bis % 


kan. Die 40 Liter Maiſche koſteten 10 bis 18 M., 
Koſte 400 bis 550 Mark die 1000 Liter. Die Weiß⸗ 
Ante ergab einen guten halben Herbſt bei Moſt⸗ 
bewichten von 65 bis 100 Grad und mehr und ge⸗ 
Anger Säure. Die, 40 Liter Maiſche bedangen 
Ates 40 Mark, Moſte 400 bis 1200 Mark die 1000 
* 
Franken erzielte mengenmäßig eine kleine 
rente, dagegen Moſtgewichte von 75 bis 90 Grad 
00 darüber bei 9 bis 12 pro Mille Säure. Die 
in ftpreife gingen von 70 bis 102 Mark der Hun⸗ 
rtliter. 
N In Baden fiel der Ertrag nach Mengen unter- 
Mielich non % bis % Ernte und darüber bei 
oſtgewichten von 60 bis 95 Grad und mehr und 
cht hoher Säure aus. Die; Ohm (150 Liter) 


| am eigenen Leibe — Schrecken 
Die Geſchichte der Wiſſenſchaft kennt viele 
derviſche Verſuche kühner Forſcher am eigenen 
elbe. Ein mutiger Gelehrter ſchluckte Ty phus⸗ 
AI ein anderer ließ ſich eine blutwarme 
rebsgeſchwulſt in ſeinen Schenkel ein⸗ 
anzen. Kürzlich führte ſich gar einer vom Arm 
8 durch die Vene eine Sonde ins Herz und 
bachtete dabei ſeelenruhtig das Eindringen des 
eters am Röntgenſchim . 
f Aber alle dieſe Selbſtverſuche ſollten die Unge⸗ 
WMrlichkeit der Mittel und Eingriffe 
zeigen und die Experimente am eigenen Kür: 
per wurden eben in der Ueberzeugung ihrer Un⸗ 
0 d lichkeit ausgeführt. Nicht ſo die herot⸗ 
Sen Selbſtverſuche, die Dr. W. Schütze an dem 
0 gieniſchen Inſtitut in Würzburg ausführte. Sie 
Ilten dartun, daß es eine Vergiftung durch 
e Haut gibt, ſie hatten die Vergiftung des 
80 enen Leibes direkt zum Ziel; nachdem ſchon die 
erſuche am Tier ein poſitives Reſultat zeitigten, 
1 Ergebnts, daß Giftgaſe durchdie Haut 
en Körper eindringen können und da 
dliche Vergiftung zur Folge haben. 
10 Ein grauenvolles Zukunftsbild tut ſich da auf, 
© Schrecken eines Giftgaskrieges, gegen 


Die Milchpreis bildung 


Von Franz Müller, Ratibor. 
de dle Frage der Milchpreisbildung ſteht nicht nur 
Pate, in den Zeiten ſteigender Lebensmittel⸗ und 
ſondduktenpreiſe, im Vordergrund des Intereſſes, 
ndern hat ſchon zu allen Zeiten Veranlaſſung zu 
orterungen und Unterſuchungen gegeben. Maß⸗ 
x dend für die Milchpreiſe iſt der Markt mit fei- 
* Angebot und jetnem Bedarf an Milch. Für 
1 ere Produkte, wie Getreide, Kartoffeln, Vieh 
w. finden regelmäßig Börſennotierungen ſtatt. 
* Milch gibt es nichts derartiges. Die Preis⸗ 


henna iſt überall verſchteden. So ſchwanken bei⸗ 
Br aweife in dem verhältnismäßig kleinen 


Neitſchafksgebiet Oberſchleſien zur Zeit die 


knn zandelsmilchvreiſe zwiſchen 22 Pfg. in rein 


Indurirtſchaftlichen Bezirken, bis zu 32 Pfg. im 
ie uſtriegebiet. Hier werden Unterſchiede ſicht⸗ 
bis zu 10 Pfennigen. 


m er Preis für alle landwirtſchaftlichen Pro» 
tune wird im allgemeinen durch das letzte Quan⸗ 

beſtimmt, welches noch zur Bedarfsdeckung 
len angezogen werden muß. In größeren Städ⸗ 
teifft id anderen dicht beſiedelten Bedarfszentren 
weg man infolge der erhöhten Nachfrage durch⸗ 
nun einen höheren Milchpreis an. Je günſtiger 
de 115 Verkehrslage ich, d. h. die Verbindung 
um arktes mit den Produktionsgebieten, umſo 
Ugt ger kann das Quantum, welches noch benö⸗ 

td, herangezogen werden. 
dert heutigen Wirtſchaftsleben ſtellt man das 
ange Unis von Angebot und Nachfrage für eine 
Bas Reihe von Produkten an beſtimmten 
inen mnſchlags plätzen feſt. Für Milch kennt man 
leicht einheitlichen Markt, weil inſolge ihrer 
leit en Verderblichkeit das Angebot zu ſehr ver⸗ 
duch — zerſplittert iſt. Da aus der Milch aber 
alte rodukte hergeſtellt werden, die ſich börſen⸗ 
achfr handeln laſſen, d. h. deren Angebot und 


e 


ir beobachten laßt, muß ſich die Friſch⸗ 


Horeisbildung nach dem Preis für 


pro Mille Säure eingebracht. 


Trauben wurden Haut eindringen und jeden Gasmaskenſchutz 


mit etwa 24 bis 49 Mark der Zentner bewertet, illuſoriſch machen? 


Maiſche mit 110 bis 150 Mark bie Ohm (200 Liter) 
bezahlt. 

Am Mittelrhein wuchs eine gute halbe 
Ernten bei 65 bis 90 Oechſlegraden und 8 bis 14 
pro Mille Säure. Die Trauben wurden in dieſem 
Gebiet zu 17 bis 30 Mark je 50 Kilogramm ab⸗ 
gegeben. Au der Moſe! wurde eine gute Mittel⸗ 
ernte nach Menge hervorgebpacht, bei Moſtgewich⸗ 
ten von 60 bis 90 Grad und mehr und nicht hoher 
Säure. Trauben koſteten 25 bis 54 Mark der 
Zentner, Moſte wurden zu 600 bis 1200 Mark das 
Fuder (960 Liter) abgegeben. An der Saar wurde 
eine halbe Ernte bei Moſtgewichten von 75 bis 85 


Grad und 10 bis 12 pro Mille Säure erzielt. Die 


Trauben koſteten hier bis zu 50 Mark im Zent⸗ 
ner. Die Ruwer erntete nach Menge weniger 
und wies Moſtgewichte von 70 bis 88 Grad Dei 
durchſchnittlich 10 pro Mille Säure auf. Die 
Traubenpreiſe lagen niedriger. 


Nerzte als Helden der Wiſſenſchaft 


Gasvergiftung durch die Haut — Senſativonelle heroiſche Verſuche eines deutſchen Hygienikers 


des künftigen Giftgaskrieges 

den keine Gasmaske der Welt Schutz bietet, weil 
ja die Maske nur die eingeatmete Luft reinige, 
nicht aber das Eindringen des Giftgaſes durch die 
Poren der Haut verhüten kann. Hat doch der 
Würzburger Hygieniker einwandfrei nachgewieſen, 
daß beſtimmte Giftgaſe nicht erſt einge⸗ 
atmet werden müſſen, um zu vergiften, ſondern 
daß ſie von der Haut aufgenommen werden, 
von der Haut ins Blut gelangen und da ihr Zer⸗ 
ſtörungswerk vollbringen. 

Katzen wurden derart in einen Gasraum ein⸗ 
geſchloſſen, daß der ganze Rumpf in dem luftdicht 
abgeſchloſſenen Behälter ſteckte, der Kopf aber frei⸗ 
blieb, ſohin friſche reine Luft atmete. Nun wurde 
der Gasraum mit Blauſäure gefüllt, der Gas⸗ 
raum, in dem die Katze allein mit ihrem Rumpf 
ſteckte, während der Kopf in reiner Luft blieb. 
Eine Konzentration der Blauſäuredämpfe vor 
etwas über einem Prozent genügte, um die Katze 
in 2½ Stunden zu töten. War aber die Kon⸗ 
zentration der Blauſäuredämpfe höher, ſo trat der 
Tod erheblich raſcher ein. Zweiprozentige 
Blauſäure in dem Gasbehälter und die Katze war 
in einer halben Stunde eine Leiche! 
Dies, wohlgemerkt, ohne daß dem Tier die Bluu⸗ 


alſo 


die Verarbeitungs produkte, 
Butter oder Käſe, richten. Dort, wo die Butter 
produktion vorherrſcht, wird naturgemäß der 
Butterpreis das Negulativ fein, während in Ge⸗ 
bieten mit überwiegender Käſeherſtellung der 
Käſepreis den Friſchmilchpreis beeinfluſſen wird. 
So beſtimmt im Nordmeiten des Reiches die Ham⸗ 
burger Butternotierung die Milchpreiſe, während 
ſie in Mittel⸗ und Oſtdeutſchland durch die Ber⸗ 
liner Butternotierung normiert werden. 
Deutſchland kann ſich mit Molkerei⸗ 
produkten nicht ſelbſt verſorgen. Es 
führt jahraus, jahrein ſehr erhebliche Mengen, 
insbeſondere an Butter und Käſe, ein, die unſere 
Handelsbilanz ſtark belaſten. Das Bedauerliche 
tit, daß die Einfuhr ſteigende Tendenz zeigt. Wäh⸗ 
rend im Jahre 1918 der Geſamteinfuhr⸗ 
| überfhuß aus Milch und Molkereierzeugniſſen 
191882000 GM. betrug, ſtieg er im Jahre 1927 
auf 494 174000 RM. und im Jahre 1928 ſogar auf 
549 995 000 RM. Der Einfuhrüberſchuß im erften 
Halbfahr 1929 betrug 50 Prozent des Geſamtein⸗ 
fuhrüberſchuſſes im Jahre 1928, wobei zu berück⸗ 
ſichtigen iſt, daß die Haupteinfuhr regelmäßig im 
2. Halbjahr erfolgt, ſodaß alſo im laufenden 
Jahre mit einer weiteren Steigerung des Ein⸗ 
fuhrüberſchuſſes zu rechnen iſt. Dieſe verhältnis⸗ 
mäßig hohe Einfuhr von Molkeretpro⸗ 
dukten zeigt die Abhängigkeit Deutſchlands vom 
Weltmarkt. Eine auf Deutſchland begrenzte 
Preisbildung ift darnach unmöglich; vielmehr muß 
Fr jeweilige Weltmarktlage auch den Preis der 


Butter im Inland beſtimmen. Dies erklärt, daß 
in Zeiten ‚in denen in Deutſchland oder in gewiſ⸗ 
ı fen Teilen des Reichs infolge Rückgang der Pro⸗ 
duktion eine Milchknappheit beſteht, trotzdem die 
Butternotterungen fallende Tendenz haben kön⸗ 
nen und umgekehrt. Zu beſonders ſtarken 
Preiserhöhungen muß es naturgemäß dann kom⸗ 
men, wenn der Weltmarktpreis für Butter an⸗ 


ark abnimmt, wie es im Augenblick der Fall iſt. 


it 
| Wie bereits erwähnt, find Butter⸗ und Käſe⸗ 


preiſe in Deutſchland überall das Regulativ für 


Dr. Schütze ſchritt alſo zu dem kühnen Selbſt⸗ 
verſuch. Verſteht ſich, daß er nicht, wie in dem 


kr. 274. vierter Bogen, Sonntag, den 24. November 1929 


Katzenexperiment, ſeinen ganzen Körper in Blau⸗ 
ſäure ſteckte und nur den Kopf freiließ. Nein, er 
„riskierte“ nur einen Arm. Steckte den nackten 
Arm in einen luftdicht abgeſchloſſenen Blechkaſten 
und ließ nun in dieſen Blechkaſten — Blau⸗ 
ſä ure ein. Die Gefahr war keineswegs gering, 
konnte doch die wenn auch nur von der Haut des 
einen Armes aufgeſaugte Blauſäure durch das 
Blut in den ganzen Körper gelangen und 
eine Schwere allgemeine Vergiftung einjeben, Bkm 
Glück geihah nichts Ernſtliches. Stunden⸗ 
lang hielt der heroiſche Experimentator, jeden 
Augenblick gewärtig, ein Opfer der Wiiſſenſchaft 
zu werden, wie bei einer mittelalterlichen Gottes⸗ 
probe ſeinen Arm in dem Giftgaskaſten und da 
kamen die erſten Zeichen der Vergif⸗ 
tung, das Eindringen des Giftgaſes durch die 
Armhaut ins Blut: Kopfſchmerz, Uebelſein. Und 
ſichtbare Zeichen der Blauſäurevergiftung auf der 
Haut in Form hellroter Marmorierung und auch 
kleiner Blutungen. Nur bei dieſen Hauterſchei⸗ 
nungen blieb es bei Einwirkung von Schwefel⸗ 
waſſerſtoff auf die Haut. 


Die in den Verſuchen am Würzburger Hygieni⸗ 
ſchen Inſtitut entdeckte Tatſache, daß die Haut 
Giftgaſe einatmen kann, it wenig er⸗ 
freulich. Vielleicht bleibt der einzige Lichtblick, 
daß die fo lange gehegte, bisher vergebliche Hoff⸗ 
nung, der Fortſchritt der „Tötungstechnik“ werde 
den Krieg endlich unmöglich machen, mit der Gas⸗ 
vergiftung durch die Haut in Erfüllung gehen wird. 


Das gefährliche Alter? 


Welches iſt das gefährlichſte Alter im 
Leben, in dem man die meiſten Dummhei⸗ 
ten macht? Gewöhnlich hält man dafür die Ju⸗ 
gend mit ihren „holden Eſeleien“, aber die eng⸗ 

| liſche Dichterin Urſula Bloom hält das für einen 
ſchweren Irrtum. „Nach meiner Meinung“, 
ſchreibt ſte, „muß man ſich am meiſten in Acht neh⸗ 
men und hat die größten Gefahren zu befürchten, 
wenn man 45 iſt. 

Ein Mann wacht auf mit der Erkenntnis, daß 
er 45 Jahre alt iſt, und ihm kommt zum Bewußt⸗ 
ſein, daß er irgendetwas in ſeinem Leben nicht er⸗ 
reicht hat, etwas, das er unbedingt hätte haben 
wollen. Jede Romantik iſt aus ſeinem Daſein 
gewichen. Seine Frau iſt ihm zum „bequemen“ 
Lebensgefährten geworden; ſie hat es längſt auf⸗ 
gegeben, in ihm beſondere Liebesgefühle zu erwek⸗ 
ten; die Kinder find herangewachſen und nennen 
ihn „alter Herr“. Nun iſt er 45; es iſt das Alter 
der letzten Gelegenheit. Ihn ergreift die 
„Panik vor dem Torſchluß““: er muß noch 
etwas unternehmen! Mag es ſich dabei um Liebe 
handeln oder um geſellſchaftlichen oder um ge⸗ 
ſchäſtlichen Erfolg. Mag er noch einmal eine 
letzte Anſtrengung unternehmen, reich oder 
berühmt zu werden oder ſich das Ideal ſeiner 
Träume zu erringen. Jedenfalls befindet er fi 
in einer Stimmung, in der er zu gefähr⸗ 
lichen Abenteuern bereit iſt und in der 
er deſto leichter Schifſbruch erleiden kann. 

Auch Frauen, die in die 40er Jahre einge⸗ 
treten ſind, ſuchen „noch etwas vom Leben zu ha⸗ 
ben.“ Es iſt ſo natürlich, daß man „ein letztes 
Glück“ begehrt, bevor das Alter kommt. Dieſe 
45er leben in der dunklen Erwartung, daß irgend 
ein großes Abenteuer, irgend eine ſabel⸗ 
hafte Senſation „hinter der nächſten Ecke“ auf ſie 
lauert. Und wenn ſie dann um die Ecke herumge⸗ 
gangen ſind und nichts finden, dann packt ſie die 
Hoffnungsloſigkeit, die Enttäuſchung. Frauen 
in dieſem Alter beſuchen eifrig die Schönheits⸗ 
ſalons, kaufen ſich einen koketten neuen 
Hut oder eine extravagante Toilette 
und überlegen ſich, wie ſie noch einmal die alte 


die Bildung der Preiſe für Friſchmilch, die letz⸗ 
ten Endes dadurch von den Preiſen des Welt⸗ 
markts abhängig werden. Dieſer Einfluß des 
Weltmarkts auf die deutſche Butter und dadurch 
auf die Milchpreisgeſtaltung wird in ſeiner gan⸗ 
zen Schwerkraft ſolange beſtehen bleiben, als 
Deutſchland genötigt iſt, Butter einzuführen. 
In Oberſchleſien werden die Milcher⸗ 
zeugerpreiſe monatlich etwa zwei Mal durch 
eine Milchnotierungskommiſſion ſeſt⸗ 
gelegt, die ſich aus Vertretern des Milchpro⸗ 


duzentenvereins ſowie des Provinzialverbandes 


oberſchleſiſcher Molkereien und Milchhändler zus 
ſammenſetzt. Dieſe Milchnotierungskommiſſion 
berückſichtigt bei ihren Notierungen neben der 
Berliner Butternotierung die beſondere oberſchle⸗ 
ſiſche Marktlage. Ste notiert die Erzeugerpreiſe 
für Friſchmilch und Verarbeitungsmilch. Die 
notierten Preiſe haben etwa den Charakter von 
Richtpreiſen und ſind nicht verbindlich. Die No⸗ 
tierungen können naturgemäß nur auf die nor 
malen Wirtſchaftsverhältniſſe in den Betrieben 
abgeſtellt werden. Auf dem notierten Friſch⸗ 
milchpreis bauen ſich die Kleinhandelspreiſe auf. 
Sie liegen in den großen Bedarfsgebieten der 
Provinz, insbeſondere im Induſtriegebiet, zur 
Zeit 12 Pfg. über dem Preis, den der Erzeuger 
ausgezahlt erhält. Dieſe Spanne muß als 
außerordentlich hoch bezeichnet werden. 
Sie betrug in der Zeit der behördlichen Preis⸗ 
regelung nur 9 Pfg. und wurde auch damals noch 
teilweiſe als zu hoch angeſehen. Dieſe Erhöhung 
der Spanne, die eine nicht unweſentliche Verteue⸗ 
rung der Milch zur Folge hat, iſt jedoch durch die 
eigenartigen oberſchleſtſchen Verhältniſſe bedingt, 
deren Geſundung auch eine Verbilligung des 
| Preiſes zur Folge haben muß. Mit Aufhören der 
Milchmangelzeit wuchs die Zahl der Milchhänd⸗ 
ler in den Bedarfsgebieten faſt täglich. Die ober⸗ 


age ſich an den einzelnen Hauptumſchlags⸗ ſtekgt und gleichzeitig die deutſche Produktion ſchleſiſchen Kommunen gingen nur zum Teil und 


zwar ſehr ſpät daran, von der Möglichkeit der 
Einführung des Milchkonzeſſionszwanges Ge⸗ 


brauch zu machen. In den 


Anziehungskraft ausüben können. Aber 
anſtatt anzuziehen, erregen ſie Spott, und man 
macht ſich über ſie luſtig. 

Wenn die Jugend irrt und Dummheiten macht, 
dann iſt das nicht weiter ſchlimm, denn es iſt ihr 
gutes Recht. Niemand nimmt ihre Tollheiten 
ernſt und jeder iſt geneigt, ſie zu verzeihen. Auch 
in den 20er und 30er Jahren find ſolche Entglei⸗ 
ſungen auf dem Lebenswege noch nicht ſo ſchlimm. 
Alles renkt ſich noch ein. Die Ehekriſe kann noch 
zu einem guten Ende gebracht werden, und man 
erholt ſich wieder von einem finanziellen Zuſam⸗ 
menbruch. Aber hat man erſt die 40er er⸗ 
reicht, dann hat alles ein anderes Geſicht. 
Man weiß „daß man die letzte Karte im Spiel des 
Lebens hinwirft, und wenn man verliert, dann iſt 
man für immer entmutigt, fügt ſich mit trüber 
Entſagung in das Unvermeidliche. Von den klu⸗ 
gen Alten, die ich kenne, hat keiner die Dummhei⸗ 
ten feiner Jugend oder die Irrtümer der 30er 
Jahre bedajiert, abre alle ſchütteln ihren Kopf über 
das, was fie in den 4J0ern angeſtellt haben. Des⸗ 
halb halte ich die 45 für das gefährlichſte Alter.“ 


Bei Menſchen mit unregelmäßiger Hergtätigkeit 
ſchafft ein Glas natürliches ⸗Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſ⸗ 
fer, täglich früh michtern genommen, müheloſen, leich⸗ 
ten Stuhlgang. Herzfachärzte ſind zu dem Ergebniſſe 
gelangt, daß ſelbſt bei ſchweren Formen der Klappen⸗ 
fehler das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſicher und ohne jegliche 
Beſchwerde wirkt. Erhältl. in Apotheken u. Drogerien. 


Rezept für Weihnachts kuchen 


Braune Kuchen mit Mandeln — Weiße Kuchen mit 
Sukkade — Honignüſſe — Tannenbaumkeks (bunt) — 
Pflaſterſteine mit braunen Pfefſernüſſen. Man nehme 
— eine Poſtkarte zu 8 Pfennig und ſchreibe an Guſtav 
Weſtphal, Altona⸗ Hamburg: Senden Sie mir ein 
Weihnachtskuchen⸗Sortiment 1 zu 6,80 Mk. Sie er⸗ 
halten dann poſtfrei ins Haus, friſch und knuſprig 
birek ab Fabrik. je 1 Pfund, zuſammen 5 Pfund dieſes 
köſtlichen Weihnachtsgebäcks in großer ſtarker Weiß⸗ 
blechdoſe. Dazu gratis einen Lebkuchen Weihnachts⸗ 
mann. Das Rezept iſt von Tauſenden vielbeſchäftig⸗ 
ten Hausfrauen ſeit Jahren erprobt. Sie ſollten es 
gleich verſuchen. 
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meiſten Städ⸗ 
ten, wo die Genehmigungspflicht für den Milch⸗ 0 
handel vorgeſchrieben iſt, läßt ihre Handhabung 
zu wünſchen übrig. In Beuthen iſt ſie 
wieder ganz aufgehoben worden. Die 
Folge davon iſt eine Ueberſetzung des Milchhan⸗ 
dels mit z. T. berufsfremden Elementen, die für 
den alteingeſeſſenen, fachlich vorgebildeten Handel 
eine ſtändige ſtarke Konkurrenz bedeuten, deren 
fer ſich auf alle mögliche Weiſe zu erwehren ver⸗ 
ſucht. So kommt es „daß großſtädtiſche Milchhan⸗ 
delsbetriebe im Induſtriegebiet bei dem gleichen 
Milchquantum ſtatt 6 Verkaufswagen heute 15—20 
Wagen verwenden. Dieſe Vermehrung der Zahl 
der Milchwagen hat eine entſprechende Erhöhung 
der Zahl der Pferde, der Milchkutſcher, der Ge⸗ 
fäße und der Geräte zur Folge. Der Un⸗ 
£oftenfaß pro Liter Milch iſt demzufolge 
um ein Mehrfaches geſtiegen und muß 
ſich in einer entſprechenden Erhöhung der 
Handelsſpanne auswirken. Die Nutznießer 
von dieſen Verhältniſſen ſind die Zwergbetriebe, 
die unmittelbar von Milchproduzenten ihre Milch 
beziehen, die Milch nicht molkereimäßig behan⸗ 
deln und ſie, faſt ohne Unkoſten belaſtet, jedoch zu 
dem gleichen Kleinhandelspreis wie die größeren 
Betriebe, die entſprechende Aufwendungen ma⸗ 
chen, an den Verbraucher abſetzen. Sache der 
Kommunalverwaltungen iſt es, durchzugreifen 
und nicht durch falſche Rückſichtnahme auf wenige 
Gewerbetreibende die Allgemeinheit leiden zu 
laſſen. Es wäre wünſchenswert, daß ſich der 
Oberſchleſiſche Städtetag einmal mit dem geſam⸗ 
ten Fragenkomplex beſchäftigt und ein einheit⸗ 
liches Vorgehen für alle größeren Städte feſtlegt. 
Durch ſcharfe Konzentration des Handels, der 
auch der maßgebende Provinzialverbaud der 
Molkereien nicht ablehnend gegenüberſteht, wäre 
die Grundlage auch für eine geſündere, für die 
Verbraucherſchaft erträaliche Milchpreisbildune 
gegeben. 


Die Schäden der 


öffentlichen Hand 


Geheimrat Duisberg über Wi rtſchafts⸗ und Finanzfragen 


Aus Anlaß der Hauptverſammlung der Geſell⸗ 
ſchaft von Freunden und von Förderern der Uni⸗ 
verſttät Bonn ſprach Geheimrat Duis⸗ 


berg über die Wirtſchafts⸗ und Finanz fentlichen Bedarfs ſei 
reform. Die Neuregelung der Reparations⸗ der ſtaatlichen Fürſorge. 


verpflichtungen ſei nur ein Anlaß für die Refor⸗ 
men. Der tiefere Grund für ihre Notwendigkeit 
liege in der Fehlrichtung der bisherigen 
Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik ſowie 
nicht zuletzt in dem wirtſchaftsfeindlichen Verhal⸗ 
ten weiter Kreiſe unſeres Volkes. Ohne Rückſicht 
auf die Lage der Wirtſchaft ſei der öffentliche 
Bedarf von 8,4 Milliarden Mark im Jahre 1913 
auf 24,9 Milliarden Mark im Jahre 1928 
geſtiegen. Vergleicht man dieſen Betrag mit 
dem geſamten Nettoeinkommen der Wirtſchaft, ſo 
ergebe ſich, 


daß jeder Erwerbstätige in Deutſch⸗ 
land ein Drittel ſeiner Zeit für die 
öffentliche Hand arbeitet. 


Statt ſich auf Aufgaben, die das Allgemeininter⸗ 
eſſe erheiſche, zu beſchränken, ſeien Staat und 
Kommunen dazu übergegangen, in eigenen 


Betrieben mit weitgehenden Steuerpri⸗ und Angeſtellten 


ter ſollte der Privatwirtſchaft überlaſ⸗ 
ſen bleiben. 

Ein weiterer Grund für das Anwachſen des öf⸗ 
ſei die Uebertreibung 
Die Nachteile 
diefes Syſtems wirkten ſich heute ſchon auf die 
Moral der Bevölkerung aus, wie dies zum Bei⸗ 
ſpiel Nachprüfungen bei den Kranken⸗ 
kaſſen ergeben hätten. Bet einer Krankenkaſſe 
des Oberverſicherungsamts Liegnitz ſeien faſt 
einhundert Prozent der nachunterſuchten 
angeblich arbeits unfähigen Kranken als 
geſund beſunden worden. Geheimrat Duisberg 
bezeichnete es als typiſch, daß auf dem achten Ge⸗ 
werkſchaftskongreß der Sowjetunion die kommu⸗ 
niſtiſchen Führer die Wirtſchaftsdemokra⸗ 
tie im abſoluten Sinn als ein Ding der Un⸗ 
möglichkeit abgelehnt hätten. Wichtig ſei da⸗ 
bei das Eingeſtänduis, daß nicht die Maſſe, 
fondern der qualifizierte Einzelne zur 
Führung berufen ſei. Dementſprechend ſei 
in Rußland ſeit kurzem an Stelle der Arbeiter⸗ 
komitees die Einzelperſönlichkeit als 
alleiniger Leiter tätig. Die Auſgabe der 
Wirtſchaft beſtehe nicht nur darin, den Arbeitern 
die Lebensmöglichkeiten zu 


vilegien der Wirtſchaft Konkurrenz zu ſichern, ſondern darüber hinaus die Exiſtenz 
machen. Der Staat und die Kommunen ſollten ſich des ganzen Volkes ſicherzuſtellen und 


endlich auf ihr urſprüngliches Arbeits ⸗ 
gebiet beſchränken und für eine gute und 
zweckmäßige Verwaltung zum Schutz ihrer Bür⸗ 
ger nach innen und außen Sorge tragen. Das 
Produzieren und Verteilen der Gü⸗ 


dem Staat die Mittel zur Löſung ſeiner wirklichen 
Aufgaben zu ſchaffen. Wenn ſie dieſe Aufgabe voll 
erfüllen ſolle, müſſe der Wirtſchaft der bishe⸗ 
rige Pioniergeiſt und die Unternehmer⸗ 
initiative erhalten bleiben. 


Das Diamantenkreuz der Zarin 


Senſationeller Kriminalfall in Amerika 


Ein verwegener Raubüberfall, der in ſei⸗ 
Her Art ſelbſt in der an phantaſtiſchen Fällen fo 
überreichen amerikaniſchen Kriminalchronik als 
außergewöhnlich gelten darf, beſchäftigt die Be⸗ 
hörden und die Oeffentlichkeit in Chicago. Die 
Opfer des Ueberfalls ſind zwei Frauen, 
Miſtreß Cutter und Miſtreß Marty, die Gat⸗ 
tinnen zweier ſchwerreicher Börſenmakler. Eine 
der beiden Frauen liegt unter dem Eindruck des 
Abenteuers ſchwerkrank danieder. Frau Cutter 
hatte vor kurzem von ihrem Mann ein pracht⸗ 
volles Schmuckſtück zum Geſchenk erhalten. 
Es war ein goldenes Kreuz, mit Diaman⸗ 
ten reich beſät. Das Juwel ſtellte gewiſſermaßen 
eine Rarität dar. Es ſtammt aus dem 17. Jahr⸗ 
hundert und ſoll angeblich mit zu dem Privat⸗ 
ſchatz der Zarenfamilie gehört haben, 
deſſen weitere Stücke derzekt in London verſteigert 
werden. Frau Cutter zahlte für das Juwel, das 
einſt die Zarin geſchmückt haben ſoll, den bedeu⸗ 

tenden Betrag von 70 000 Dollar. 

Wenige Tage nach dem Ankauf des diamantenen 
Kreuzes vereinbarte Frau Cutter mit ihrer 
Freundin Miſtreß Marty, der Gattin eines Kolle⸗ 
gen ihres Mannes, einen Theaterbeſuch. Bei die⸗ 
ſem Anlaß hatte ſich Frau Cutter zum erſtenwal 
mit dem prachtvollen Juwel geſchmückt. Die bei⸗ 
den Frauen nahmen in einer Loge Platz. Wäh⸗ 
rend des Zwiſchenakts war Frau Marty aufgefal⸗ 
len, daß drei Männer, die gleichfalls in einer Loge 
faßen, während der ganzen Zeit mit ihren Opern⸗ 
gläſern Frau Cutter betrachteten. Sie machte 
ihre Freundin aufmerkſam, dieſe ſchrieb jedoch 
dem Vorfall keine Bedeutung zu und meinte, daß 
dite Aufmerkſamkeit der drei Männer offenbar 
nicht ihrer Perſon, ſondern dem diamantenen 
Kreuz, das ſie trägt, gelte. Nach dem Schluß der 
Theatervorſtellung beſtiegen die zwei Damen das 
Auto der Frau Marty, das vor dem Gebäude 
wartete und zunächſt Frau Cutter, die in einer 
diemlich entlegenen Villa wohnt, nach Haufe füh⸗ 
ren ſollte. Der Chauffeur bemerkte zwar, daß 
dem Kraftwagen in geringer Entfernung ein zwei⸗ 
tes geſchloſſenes Auto folgte, doch dachte er an 
nichts Schltemmes. Als der Wagen aus dem Men⸗ 
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ſchengewirr hinausgelangt war und eine ziemlich 
verlaſſene Gegend erreichte, fuhr der Chauffeur 
mit großer Geſchwindigkeit, zumal der Wagen, der 
ihnen ſtändig folgte, Verſuche machte, vorzufahren. 
Zwiſchen den beiden Wagen entwickelte ſich alsbald 
ein förmliches Wettrennen. Schließlich ge⸗ 
lang es dem Auto mit den unbekannten Inſaſſen, 
dom Wagen der zwei Damen vorzufahren und auf 
dem ziemlich ſchmal werdenden Pfad den Weg ſo 
zu verſtellen, daß der Wagen halten mußte. In 
der gleichen Sekunde blieb auch das andere Auto 
ſtehen, dem nun drei Männern mit vorgehaltenen 
Revolvern entſtiegen. Bevor der Chauf⸗ 
feur ſich noch zur Wehr ſetzen konnte, erhielt er 
mit einem harten Gegenſtand einen Schlag gegen 
den Kopf, ſodaß er beſinnungslos zuſam⸗ 
menbrach. Die Räuber riſſen die Tür des Wagens 
auf, wo die zwei Frauen zitternd vor Schrecken 
ſaßen. Sie forderten die beiden Frauen auf, ihre 
Juwelen und ihre ganze Barſchaft aus⸗ 
sufolgen. Als die eine der beiden Damen 
nicht ſofort ihre Ohrgehänge Öffnen konnte, 
riß ihr der Räuber das Schmuckſtück aus dem 
Ohr, ſodaß die unglückliche Frau ohnmächtig 
wurde. Dann fuhren die drei Gefellen mit wahn⸗ 
ſinniger Geſchwindigkeit davon. Ein Auto, das 
dieſelbe Stelle zwanzig Minuten fpäter paſſierte, 
fand die beiden Damen auf, von denen die eine 
einen Nervenſchock erlitten hatte. 

Die Poltzei leitete ſofort umfaſſende Erhebun⸗ 
gen ein, um der Räuber habhaft zu werden. Frau 
Marty konnte ausſagen, daß die dret Räuber mit 


den Theatergäſten, die ſie während des 


Zwiſchenaktes ſtändig beobachteten, identiſch 
waren. Sie dürften bereits mit der Abſicht ins 
Theater gekommen ſein, dort eine günſtige Gele⸗ 
genheit für den geplanten Raubzug auszuſpähen. 
Obwohl fie eine genaue Perfonenbefchreibung ge⸗ 
ben konnte, war bisher die Suche erfolglos. Die 
Erhebungen führten jedoch zu einer überraſchen⸗ 
den Tatſache. Der Edelſteinhändler, bei dem 
Frau Cutter das goldene Kreuz gekauft hatte, iſt 
aus Chicago ſpurlos verſchwunden. Man glaubt, 
daß er mit den drei Räubern in Verbindung ſteht. 


Caruſos Schwanengeſang und Tod 


Enrico Caru ſo märe jetzt 55 Jahre alt, wenn 
ihn nicht der Tod allzufrüb dem Reiche des Wohl⸗ 
klangs entführt hätte. Der gottbegnadete Sänger 
mußte eigentlich das Geſchick preiſen, das ihn von der 
Höhe des Ruhmes und des Erfolges riß, denn gerade 
er hätte Kritik und Vergeſſenheit nicht ertragen, die 
das Los der Künſtler ſind, die von der Bühne nicht 
rechtzeitig abzutreten verſtanden. Aber er liebte das 
Leben fo ſehr, daß er von ihm mit einem verzweifelten 
Aufſchrei Abſchied nahm Die freudigen und 
traurigen, die erhebenden und erſchütternden Augen⸗ 
blicke im Leben des Tenors, der mit ſeinem Geſang 
die ganze Welt entzückt hatte, hat ſeine Witwe in 
einer ungemein feſſelnden Biogaphie des Sängers 
überliefert. (Eine von Baronin Elſe Werkmann be⸗ 
»ſorgte deutſche Ausgabe erſcheint binnen kurzem bei 
Paul Aretz in Dresden.) 

Die Todeskrankheit Enrico Caruſos 
war eine ſeptiſche Rippenfellentzündung, 


die immer wieder chirurgiſche Eingriffe notwendig 
machte. Der Künſtler ahnte wohl den Ernſt ſeines 
Zuſtandes, denn feine Sehnſucht nach der Heimat 
Hang wie die Bitte, ihn auf italieniſchem Bo⸗ 
den ſterben zu laſſen. So wurde er denn auch 
nach Sorrent gebracht., wo er ſich raſch zu erholen 
ſchien. Aber ſchon war das Gift in den ganzen Kör⸗ 
ver nedrungen und feine Unwilligkeit, Aerzten und 
Pflegern zu gehorchen, tat ein übriges, um ihn riid- 
fällig werden zu laſſen. Beſonders nach einem Aus⸗ 
ſlug in die Ruinenſtadt Pompeji kam er bleich und 
erſchöpft in ſein Hotel zu Sorrent zurück. 

Nach einer ausgiebigen Nachtruhe ſchien er jedoch 
am nächſten Morgen wieder ganz friſch, und um 
Mittag begab er ſich in ſein Arbeitszimmer, wo ihn 
ein junger Mann erwartete, der ihm vorſingen 
wollte. Dorothu Caruſo ſaß inbeſſen auf der Terraſſe 
unterhalb des Arbeitszimmers. Sie hörte den Nina: | 
ling die eriten Töne von „Mappari”, der berühmten 
Arie aus der Oper „Martha“ fingen. Plötzlich wen 
er Inne, Die Mufit begann von neuem. Dorothy 


hielt vor Erſtaunen ihren Atem an. Es gab nur 
eine Stimme auf der Welt, die „M'appart“ derart 
zu ſingen vermochte! Sie riß die Tür zum Arbeits⸗ 
immer auf: richtig ſtand Caruſo mit ausgebrei⸗ 
teten Armen neben dem Klavier und ein Licht gött⸗ 
licher Glückſeliakeit ſtrahlte von feinem Antlitz. als 
die letzten Töne des Liedes verklangen. 

„Doro, Doro. hat du gehört?“ rief er. „Ich kann 
ſingen! Ich kann ſo gut ſingen wie je! O du guter 
Gott, ich kann wieder ſingen!“ : h 

Freudig begann er nun Pläne für die nächſte 
Spielzeit zu ſchmieden: feine Augen glänzten in 
froher Erwartung und eine lebhafte Freudenröte 
überzog ſeine Wangen. Wieder einmal ſah er die 
weite Bühne der Metropolitan Oper vor feinem gei⸗ 
ſtigen Auge, hörte er das Haus von donnerndem Bei⸗ 
fall widerhallen, während er ſich vor dem Publikum 
verbeugte. Er und ſein Weib konnten ia nicht ahnen, 
daß die Arie aus der „Martha“ fein Schwanen 
geſang geweſen war, daß feine Stimme binnen 
wenigen Tagen für ewig zum Schweigen gekommen 
ſein würde. 

In der Nacht kam das Fieber wieder. Dorothy 
Caruſo telegraphierte ſofort den berlihmten römifchen 
Aerzten Ginfeppe und Raffaele Baſtianelli, fie möch⸗ 
ten nach Sorrent kommen. Nach einer eriten Unter⸗ 
ſuchung ſagten fie, daß zweifellos ein Abzeß in der 
Nierengegend in Bildung begriffen ſei und daß Ca⸗ 
ruſo ſofort nach Rom gebracht werden müßte. wo 
man eine Röntgenaufnahme machen könnte. Zwei 
Tage ſpäter kleidete ſich Caruſo bei einer Körper⸗ 
temperatur von vierzig Grad Celſins für ſeine letzte 
Reiſe mit derſelben Sorafalt an, als gälte es. einen 
Nachmittagsbummel über die Fifth Avenue zu machen. 
Er brachte es fogar zuſtande, feinen Hut keck wie 
immer aufsufesen und zum Landungsplatz hinunter⸗ 
zuſchlendern, als ob er ſich ſo wohl wie in ſeiner 
beiten Zeit fühlte. Als er aber das Hotel Veſuv in 
Neapel erreichte ſtellten ſich die Schmerzen in aller 
Heftigkeit wieder ein. To daß die Reiſe nicht 


Neue Mütze eihsmarine 


| 


* a 
Die Aufſchrift auf den Mützenbändern der Beſatzung des neuen Kreuzers „Karlsruhe“ iſt ſtatt der 
früher üblichen Antiquaſchrift in einer deutſchen Frakturſchrift gehalten. Unſere Bilder zeigen, 


links: Die Mützenbandaufſchrift des alten Kreuzers „Karlsruhe“ in Antiqua, rechts: das neue 
Band, bei dem man verſuchsweiſe zur Fraktur übergegangen iſt. 


— 


ware 


fortgeſetzt werden ſollte. Es ſchien des Sän⸗ Arzt ſtand am Kopfende. des Bettes. Irgend etwas 
gers Beſtimmung zu fein, daß er ſterben follte, wo er im Ausdruck ſeines Geſichtes veranlaßte ſie, an EM 
geboren ward. rico Caruſos Seite niederzuknien. 

Für Caruſos Frau waren die nächſten Tage] „Doro, ich bekomme keinen Atem mehr“, kam es 
Tage der Dual und der Sorge. Da Taste angſtvoll von feinen Lippen. „Es geht dir ganz gut, 
ihr eines Morgens jemand ganz unverblümt, daß Rico“, verſuchte ſie zu tröſten. „Es iſt alles gans in 
Caruſo nicht am Leben bleiben würde. Ordnung mit dir, Liebling.“ „Doro“, flehte er, „laſſ 
Sie kämpfte mit aller Macht gegen die tödliche Mü⸗ mich nicht ſterben.“ Und hilfeſuchend ſuchten ſeine 
digkeit und den niederdrückenden Kummer an, die ſie Augen die ihren. „Er ſtirbt doch nicht?“ ſchrie ſie, 
zu überwältigen drohten. Sie wollte ruhig und kühl von einem plötzlichen Ahnen geſchüttelt, den Arzt au, 
überlegend bleiben, denn fie hatte ja zu entiheiden, der als einzige Antwort die matte Hand, die ex in 
was geſchehen ſollte. Eine Overation erſchien der ſeinen bielt, zart auf die Bettdecke niederleate 
ihr als die einzige Möglichkeit, fein Leben vielleſcht und ſich abwendete. 


doch noch zu retten. Gerade als fte die Tlir zu ihres Da unterbrach 


ein markerſchütternder 


Gatten Krankenzimmer öffnete, um einen Arzt Schrei die Stille des Zimmers — die Klage 
herauszubitten, war einer im Begriff. zu ihr zu eines Menſchen, der fih in Finſteruis ver“ 
kommen. Er ſagte nur: „Signora, wir wagen nicht ſinken fühlt. „Doro .. . Do — ro! Do — ro!“ 
mehr, einen chirurgiſchen Eingriff ſchrie er, dann ſt arb er. ie 


vorzunelnnen. | 
denn — er wird nur mehr ſehr kurz leben.“ Das Lied war aus. Der Sänger war ſeines Weges 
Sie ſah entgeiſtert ins Zimmer. Ein anderer! gezogen. Wo er jetzt wandelt, iſt alles Muſik. 


Ein moderner Abenteurer 


Die Pariſer Polizei hat, wie wir bereits berichtet nach Nizza gereiſt. Dort ſei er zufällig wieder 
haben, einen internationalen Verbre⸗ auf Jonescu geſtoßen und habe ihm einen Scheck 
cher verhaſtet, der von ſämtlchen europäiſchen über 1000 Pfund übergeben müſſen. Dafür habe 
Staaten und Amerika ſteckbrieflich ven⸗ ihm Joneseu noch 50000 Franken vorge’ 
folgt wird. Es handelt ſich um einen gewiſſen ſtreckt, aber Jonescu war auch diesmal hinein? 
Corrigan, der — wenigſtens nach feinen eine: gefallen, da für den Scheck keine Deckung vor⸗ 
nen Angaben — in Irland geboren wurde. Sein handen war. Zum zweitenmal erſtattete Jonesen 
wahrer Namen konnte aber noch nicht feſtgeſtellt[ Anzeige. Außerdem klagte ein Hotelier aus Can⸗ 
werden, da er unter mindeſtens einem Dut⸗ nes, dem Corrigan mit einer Zeche von 
zend Namen in Europa, Kanada, Mer! ko und 40 000 Franken' durchgebrannt war, und 
den Vereinigten Staaten ſich herumgetrieben Kit, | ein Garagebeſitzer in Monte Carlo, den Corrigan 
Vor der Pariſer Polizei enthüllte Corrigan ein um ein Luxus auto geprellt hatte. 
bewegtes Leben. 0 Die letzten Jahre verbrachte Corrigan in Lo n⸗ 
Er hat ſeine Jugend in Kanada verlebt, ſei don, gründete dort eine Geſellſchaft, um feine 
aber mit 16 Jahren durchgebrannt. Er habe ſich Beſitzungen in Mexiko zu verwerten. Dabei be⸗ 
dann in beinahe allen Ländern der Welt trog er einen Bankier um 5000 Pfund. Den 
herumgetrieben. Während des Krieges ſei er in Winter verbrachte er wieder in Cannes, wo er 
verſchtedenen Berufen in Port Said tätig gewe⸗ ein reiches amerikaniſches Ghepaar um wert⸗ 
ſen. Später ſei er nach Mexiko gereiſt und habe volle Schmuckſachen betrog. In dieſem 
es dort bis zur Würde eines Generals ge⸗ Jahr endlich gründete er in Amſterdam eine Hol- 
bracht. Er habe 18 Monate lang eine Truppenab⸗ dinggeſellſchaft, die Papierholz aus Mittel: 
teilung von 10 000 Mann auf Seite der Rebellen europa beziehen, und eine Papierfabrik errichten 
kommandiert. Den Auſenthalt in Mexiko habe er ſollte. Eine holländiſche Finanzgruppe betrog 
benutzt, um Petroleumquellen und Sil⸗ er dabei um 40 000 Gulden. Auch in Deutſch⸗ 
berlager zu erwerben. Dieſe Beſitzungen habe land, England und Frankreich ſoll er zahlreiche 
er in London zu Geld zu machen verſucht, doch ſei Teilhaber für ſeine Papierfabrik gefunden und 
hm die Polizei auf den Ferſen geweſen, da er beſchwindelt haben. Doch hierüber verweigert er 
ſeine Identität nicht einwandfrei nachweiſen vorläufig jede Auskunft. Als er in Paris entdeckt 
konnte. Er jet deshalb nach Belgien geflüchtet. wurde, hatte er ſich im vornehmen Stadtviertel zu⸗ 
Dort kam er mit dem rumäniſchen Induſtriellen ſammen mit ſeiner engliſchen Freundin Miß 
Jones eu zuſammen, den er um eine halbe Evelyn Muriel eine ſehr luxuriöſe Wohnung 
Million betrog. Joneseu habe Klage gegen gemietet. Er beſaß einen Rennſtall und mehrere 
ihn eingereicht, doch ſei er, Corrigan, inzwiſchen luxuriöſe Autos. 


Die Haupturſachen der Ehezerrüttung 


Aus der Arbeit der Eheberatungsſtelle Berlin 


Der Stadtverband Berliner Frauen- oft zum Anlaß der Ghezerrüttung, und 
vereine erſtattete zum erſten Male öffentlich zwar iſt es vorwiegend die Mutter des Mannes, 
Bericht über die Arbeit der von ihm eingerichteten die die tungen Ehen ungünſtig beeinflußt — nach den 
Vertrauensſtelle für Verlobte und Erfahrungen der Vertrauensſtelle. Daß wirt⸗ 
Eheleute. Die Leiterin, Frau Dr. Annemarie ſchaftliche Not keine glückliche Baſts für eine 
Durand⸗Wever, gab einiges ſtatiſtiſches Mas» Ehe iſt, braucht nicht ausgeführt zu werden. Und 
terial, dem wir nach dem „Berl. Lok. Anz.“ ſolgen⸗ braucht nicht näher ausgeführt zu werden. Und 
des entnehmen: 291 mal wurde die Vertrau⸗ ſeeliſches Mißverſtehen liegt als dunkle 
ensſtelle in dieſem erſten Jahre ihres Beſtehens Wolke über allen dieſen Fällen, wie über jeder um? 
von Ratſuchenden in Anſpruch genommen, dar: glücklichen Ehe. 

151. 
unter waren 60 Männer und 231 Frauen. 25 mal Schlimmer aber als durch diefe Tatſachen, durch 


wurde der Rat der Stelle vor der Eheſchließung, 3 HR ; 
eingeholt. 34 Fälle bezogen fih auf Scheidungs⸗ dieſe Einzelfälle, die die Referentin wohl aus dem 


e 110 vo. Referentin betonte, daß Er wiedergab, da die Vertrauensſtelle a 
trauensſtelle durchaus individuell arbeite und kei⸗ Akten anlegt, viel ſchlimmer wird das Eheelen 
nerlet ſchematiſche Richtlinien befolge, was die Kat: Mir ee aufgedeckt Furch N 
ſchläge in zerrütteten Eben angehe. Die Fälle wür⸗ . 4 5 b⸗ 
den eingehend beſprochen und geprüft, ebe man ſich vun g, die die Rednerin aus ihren Arbeitserfa 
ein Urteil bilde und Rat gebe. rungen heraus aufſtellt und an die Frauen rich- 


Das Hauptreferat hielt Frau Dr. Friedmann tet: Daß fie bei der Eheſchließung die Verbin“ 
Sie ſprach über die praktiſche Arbeit. Betonte, daß dungen zu dem alten Beruf nicht aan 
die Vertrauensſtelle ſich in verſchiedenen u ic aufgeben ſollen. Daß fie geiſtig weiter“ 
, bob Me ih Gmiuerlierunge 
Lage der Ratſuchenden angebe. Die Klienten der weiter verfolgen follen — alles im Hinblick auf ihre 
Vertrauensſtelle befinden ſich durchſchnittlich in wirüſchaftliche Unabhängigkeit im 
guten Verhältniſſen. Daher verſchieben ſich auch die Falle der Ehezerrüttung. 

Es iſt ein Rat, gegeben aus den Einblicken der 


Motive, die die Ratſuchenden zu der Vertrauensſtelle 
Vertrauensſtelle in trübe Wirklichkeiten. Er zeichne 


führen, mehr nach der ſeeliſchen Seite hin. Man 

kann vielleicht fünf Haupturſachen der Ehe⸗ 5 
mehr als alle Einzelklagen, als lange Dehatten über 
Eheprobleme, wie weit die Zerrüttung des Jam! 


lzerrüttung feſtſtellen: 
Eheliche Untreue, Trunkſucht, Wohnungsnot 5 

lienethos, bereits vorgeſchritten if. Es iſt weit mit 

uns gekommen 


wiriſchaftliche Not und ſeeliſches Miß verſtehen. 
„4422 —„—:: TT —— 


Dieſe verſchiedenen Urſachen geben zum Teil in⸗ 
einander über, kommen nebeneinander vor. An der Glas. Porzellan und Kriſtall reinigt man auf CN 
ebelichen Untreue ſei — fo fante die Redne⸗ fachſte Art mit dem neuen Spülmittel imi. Man git 
rin — vor allen Dingen die ſchlanke Linie dem heißen Spilmaiier auf 10 Liter einen EBD 
ſchuld. Ihrer Verführung ſei die eheliche Moral zmi bei. Alles it faſt ohne Arbeit nach kurzem Spiile 
manchen Mannes, der aus der Provinz kommt, nicht rein und glänzt wie neu. Gerade für Kriſtall be 
ich dieſes Mittel vorzüalich gefunden. und es dür 


gewachſen. Sie bricht in fein Eheglück ein, läßt ihn he 
| das blonde Dickchen, dem er angetraut iſt, das er To zu dieſem Zweck kein beſſeres geben. Zum Nachſpulez 
ſetze man dem Waſſer ebenfalls etwas imi zu. tend 


lange lieb und reizend gefunden hat, plötzlich mit 

anderen Augen anſehen und — aus iſt es. Trunk Mittel iſt durchaus unſchädlich und auch bazillent 56 
ſucht ift häufig und ein ſchwerer Fall. Die Woh⸗ und vor allem ſehr vielſeitig im Gebrauch. 
nungsnot macht die Schwiegermutter ſehr möchte es im Hausbalte nicht mehr miſſen. 


Boln. - Oberſchleſten 
Nattowitzer Sender / Welle 408 


"ag: 10,15 Glockenſpiel. 12,10 Orgelkonzert. 15 
orträge. 16 Konzert. 17 Schach. 17,45 Konzert. 19 
Herſchiedenes. 19,20 Konzert. 19,30 Heiteres. 20 
Malteratur. 20,30 Konzert. 23 Tanzmuſik. 
ontag: 12,05 Konzert. 16 Bekanntmachungen. 16,15 
Linderſtunde 16,45 Konzert. 17,15 Plauderei. 17,45 
Kammermuſtk. 18,45 Verſchiedenes. 19,30 Polniſch. 
20 Bekanntmachungen. 20,30 Konzert. 22 Verſchie⸗ 
Dee. 23 Tanzmuſik. 
tenstag: 12,05 Konzert. 16,20 Bekanntmachungen. 
16.20 Konzert. 17,15 Vortrag. 17,45 Konzert. 18,20 
Verſchiedenes. 19,20 „Eugen Onegin“, Over, 


Mittwoch: 12,05 Konzert. 16 Bekanntmachungen. 16,18 


Kinderſtunde. 16,45 Konzert. 17,15 Vortrag. 17,45 
konzert. 18,45 Verſchiedenes. 20,30 Konzert. 22 Ver⸗ 
Tobbiedenes. 22,25 Konzert. 23 Briefkaſten. 
onnerstag: 12,10 Konzert. 16 Bekanntmachungen. 
16,20 Konzert. 17,15 Verſchiedenes. 20,05 Konzert. 
Feuilleton. 21,15 Konzert. 21,30 Liter tur. 22,15 

aerichiebenes. 23 Tanzmuſik. 

reitag: 12,05 Konzert. 16 Bekanntmachungen. 16,20 
gromert, 17,15 Verſchiedenes. 20,15 Konzert. 
onnabend: 12,05 und 16,20 Konzert. 17,45 Kinder⸗ 
ſtunde. 18,45 Verſchiedenes. 20,30 Konzert. 22 Ver⸗ 
ſchiedenes. 23 Tanzmuftk. 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Nichard Babura. Nybnik. ul. Korkantego Nr. 2 
+ Viel Lärm um nichts. Durch den oberſchleſiſchen 
Blätterwald ging die Meldung, daß der Rybniker 
agiſtrat die Hausbeſitzer aufgefordert habe, ſämtliche 
ore und Zäune grün anzuſtreichen. Gegen das An⸗ 
reichen überhaupt hatte niemand etwas einzuwenden, 
nur daß ausgerechnet „grüne Farbe“ verlangt war, 
achte die Gemüter in Wallung. Alte Polizeiverord⸗ 
nungen wurden ausgekramt und nachgewieſen, daß die 
erwendung einer beſtimmten Farbe nicht verlangt 
werden dürfe. Nunmehr wird bekannt, daß die Woje⸗ 
wodſchaft auf Grund einer Verfügung des Innen⸗ 
miniſters an die Stadtverwaltungen die Anordnung 
gerichtet bat, daß die Tore und Zaune in den Städten 
uberall „gemalt“ ſein müſſen und über die Durchfüh⸗ 
tung bis zum 21. November berichtet werden muß. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Oberſchleſiſches Landestheater 

Heute, Sonnabend, kommt in Beuthen um 
20,15 (8,15) Uhr nochmals die amerikaniſche jour⸗ 
naliſtiſche Komödie „Reporter“ von Hecht und Ar⸗ 
thur zur Aufführung. 


Ju Gleiwitz geht um 20 (8) Uhr die neuin⸗ für 


ſzenierte Oper „Salome“ von Richard Strauß in 
Szeue. 

Am Sonntag kommt in Beuthen um 20 (8) 
Uhr zum 1. Male das Maͤrchenſpiel von Strind⸗ 
berg „Die Kronbraut“ zur Aufführung. 


Bajazzo“ in Szene, um 20 (8) Uhr das muſikaliſche 
Schauſpiel „Hotel Stadt Lemberg“. 


Beuthen und Umaegend 


Geſchäftsuelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 4 
(Hanſabaus) Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Stabttheoter Beuthen 
„ Hotel Stadt Lemberg“ von Jean Gilbert. 


mit elektriſchem Licht und mit Waſſer. 


vereinigung Groß⸗-Hindenburgs, Redakteur 
Schön, einen längeren Vortrag, aus dem u. a. 
hervorgtug, daß ein Anſchluß der Beuthener 
Intereſſengemeinſchaft an den Geſamtverband 
Hindenburg ferner die Errichtung einer eigenen 
Geſchäftsſtelle und die Anſtellung eines Syndikus 
ſämtliche Bauvereinsmieter Oberſchleſiens 
bevorſteht. Der neue Vorſtand des Beuthener 
Vereins ſetzt ſich zuſammen aus den Herren: 1. 
Vorſitzender Reichsbahnaſſiſtent Woitzik, 2. 
Vorſitzender Steueroberſekretär Bermuske, 
Schriftführer Reichsbahnaſſiſtent Ko wol, Kaſ⸗ 
fierer, Polizeiwachtmeiſter Klugoſch, Beiſttzer 


Am gleichen Tage geht in Hindenburg um Regierungsbaurat Wernicke und Poltzeihaupt⸗ 
15,30 (3,30) Uhr „Cavalleria ruſticana“, darauf „Der mann Gemander. 


T. Von der Bürgerſchützengilde. Die Gene⸗ 
ralverſammlung beſchäftigte ſich nach einer 
Ehrung der verſtorbenen Mitglieder zunächſt mit 
der Frage der Verſorgung des Schießwerders 
Der Vor⸗ 
ſtand wurde ermächtigt, mit dem Magiſtrat nach 
dieſer Richtung zu verhandeln. Die Anregung, 
eine Geſangs abteilung innerhalb der 
Gilde zu gründen, ſand Beifall. Um die 
Sterbebeihilfskaſſe leiſtungsfähiger zu 


Es iſt eine Angelegenheit in drei Akten und geſtalten, ſoll bei jedem Sterbefall eine Umlage 
einem Nachſpiel, dieſes „Muſikaliſche Schauſpiel“ von 2 Mark von jedem Mitglied der Sterbehilfs⸗ 


von Ernſt Neubach, 
Kriegs roman verfertigt tft, 
kannte Schlagerkomponiſt Jean Gilbert eine 
diemlich nette, untermalende Muſik. Der Stoff iſt 
intereſſant zuſammengeſtellt, die Handlung führt 
in die Zett des Weltkrieges, nach einem galiziſchen 
Städtchen, das Ruſſenbeſatzung bekommen hat. Im 


ſchichte zwiſchen Anna, dem reizenden Stubenmäd⸗ 
chen des Hotels „Stadt Lemberg“, und dem als 
Kellner verkleideten öſterreichiſchen Leutnant Al⸗ 
maſy, der ſich vor dem Ruſſeneinzug nicht mehr in 
Sicherheit bringen konnte. Der allgewaltige Ruſ⸗ 
ſengeneral Juſchkiewitſch verliebt ſich gleichfalls in 


Mittelpunkt des Geſchehens ſteht eine Liebesge⸗ 


1 


das nach dem Btro'ſchen kaſſe erhoben werden. 
Dazu ſchrieb der be⸗ 


T. Verkehrsunfall. Der ſtädtiſche Omni⸗ 
bus IK 375 geriet, als er an der Ede Garten⸗ 
Gymnaſialſtraße dem Pa W. S. L. 1092 auswei⸗ 
chen wollte und ſtark bremſte, ins Schleudern. Er 
ſtieß gegen den Maſt eines Halteſtellenſchil⸗ 
des und riß ihn um. Der Omnibus wurde er⸗ 
heblich beſrchädigt. Der Schaden beträgt 
etwa 3000 Mark. Perſonen ſind nicht zu Schaden 
gekommen. 

P. Von einem Fuhrwerk ſchwer verletzt. Ein 
ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich an der Ecke 
der Parallel⸗ und Tarnowitzerſtraße. Dort 
wurde in den Nachmittagsſtunden die 71 Jahre 
alte Frau Lange aus der Solgerſtraße von 


seinem Fuhrwerk erfaßt. zu Boden geworfen und 


Anna, und das eben zieht unangenehme Kompli⸗ ſo ſchwer verletzt, daß fie in das ſtädtiſche Kranz 


In dieſer Anordnung it jedoch nirgends von gufiner 
arbe die Rede, jeder hann eine Farbe nach feinen 
Gutdünken wählen. Die Hauptſache iſt nur, daß der 
Es überall dort erneuert wird, wo es notwen⸗ 
ig iſt. 
„Iz Beſitzwechſel. Die Rybniker Steinkoh⸗ 
tengewerkſchaft hat die Rozanſkiſſche Bes 
Bung in Birtultau für 100 000 Zloty erworben. 
A Skikurſus. Der Rybniker Skiklub veranſtaltet in 
der Zeit vom 26. bis 31. Dezember einen Anfänger⸗ 


Murfus3 auf der Baranta. Die Teilnehmergebühr be⸗ 


trägt für Mitglieder und Schüler 10 Zloty, für Nicht⸗ 
Mitglieder 15 Zloty. Meldungen find bis 15. Dezem⸗ 
er an den Klub unter Poſtſchließfach 7 zu richten. 
„Ik Schnelle Aufklärung eines Fahrraddiebſtahls. Auf 
dem Wege won Paruſzowiee nach Wielepole 
bemerkte der Sergeant Heiſig im Wald einen Mann 
mit einem Fahrrad. Als ſich der Soldat dem Mann 
näherte, ließ dieſer das Rad zurück und floh. Auf der 
Polizeiſtation in Paruſzowice wurde feſtgeſtellt, daß 
dieſes Rad kurz vorher geſtohlen wurde. 

Af Loslau. Heute, Sonnabend, findet um 19,30 Uhr 
eine Stadtperordnetenſitzung ſtatt. — Am 26. Novem⸗ 
er, 19,30 Uhr, hält die Ortsgruppe der GDA. eine 
Nonatsverſammlung ab. 


Kreis pleß 

D. Der kommiſſariſche Kreisausſchuß beſchloß. 
für den Kreis Pleß, außer der Stadt Pleß. Niko⸗ 
al und Alt⸗Berun den Kommunalſteuer⸗ 

zuſchlag auf die Akziſenpatente für das Jahr 

auf 100 Prozent feſtzuſetzen. 
D. Gottesdienſtordnung für Sonntaa. Kath. 

Nirchen gemeinde: Früh 6,30 Uhr: Stille hl. 

eſſe, 7,30 und 19,30 Uhr polniſcher Gottesdtenſt, 
deutſcher Gottesdienſt um 9 Uhr. Deutſche Veſper⸗ 

Andacht um 2 Uhr, polniſche 3 Uhr. — Evangel. 
irchen gemeinde (Totenſonntag): Deutſche 

Abendmahlsfeier früh 8 Uhr, nachm. 5 Uhr deut⸗ 

cher Gottesdienſt. Früh 9,15 Ubr polniſche Abend⸗ 

mahlsfeier, 10,15 polniſcher Gottesdienſt. 

„D. Spenden. Für das vom Kreis in Schloß 

Rudoltowitz errichtete Kinder⸗Erho⸗ 

kungsheim haben die Gemeinden Gais 20 Zl., 

Suſſetz 150, Weſola 130, Panewnik 14,80, Pawlo⸗ 

witz 243,50 Zloty geſammelt. Die Fürſtl. Brauerei 
dan hat 110, der Verein ſelbſtändiger Kaufleute 

n Pleß 174 Zloty beigeſteuert. Der Grundſtock iſt 

auf 35 632,34 Zloty angewachſen. 

N P. Geheimnisvoller Fund. In den Abendſtun⸗ 
en fanden Spaziergänger auf der Glückaufbrücke 
inen ſchwarzen Ueberzieher nebit Hut 
und eine Aktentaſche ſowie einen auf den im Jahre 
1005 in Leipzig geborenen Theodor Teronis 
gutenden Paß. Die Fundgegenſtände wurden der 
nöliaet übergeben. die bald Nachforſchungen an⸗ 
tellte. Am Mittwoch ſuchten Polizei und Feuer⸗ 

vlebr, mit Haken bewaffnet, die Pſzezynka ab, 

Ine jedoch den Vermißten zu finden. 

„D. Ehelm. Als Fletſchbeſchauer für den 2. Be⸗ 

Her Chelm wurde Otto Brudek aus Lonkau be⸗ 
tigt und vereidigt. 


Kattowig und Umgegend 


kationen nach ſich. b kenhaus übergeführt werden mußte. Die Un⸗ 
Das Stück wurde unter Theo Knapp's Regie glückliche erlitt auch einen ſchweren Ober⸗ 
flott gegeben, und da auch das vollbeſetzte Haus in ſchenkelbruch. 1 


froher Premierenſtimmung war, konnte ein voller! P. Drei Fahrräder entwendet. Aus einem 
Erfolg gebucht werden. Dazu das mit viel Schmiß Keller im Hauſe Tarnowitzerſtraße 36 wurde ein 


gewählt. 


und Munterkeit von Felix Oberhoffer geleitete Herrenfahrrad 


Orcheſter und gut einſtudierte Chöre und En⸗ 
ſembleſätze. Und dann der Koſakentanz von 
Stefa Kralje wa, der ſich zum Höhepunkt der 
Veranſtaltung herausbildete. Von den Darſtel⸗ 


| 
| 


| 


Marke „Triumph“, Nr. 
352599, geſtohlen. Geſtell braun, Kopf blau ab⸗ 
geſetzt. Rennlenkſtange, mittlere Ueberſetzung. — 
Aus dem Hausgrundſtück Gleiwitzerſtraße 1—2 
wurde ein Herrenfahrrad, Marke Adler, 
entwendet: Schwarzer Rahmen, gelbe Felgen, 


lern iſt in erſter Linie Theo Knapp zu nennen, mit 2 ſchwarzen Dopvelitrichen, engliſche Lenk⸗ 


der dem Portier „Elias“ 
Züge lieh. Als „Anna“ zeigte ſich Emmy Neu: 


bauer nicht ganz ſo im Temper wi; ein 
eee Rahmen ſchwarz, 


fie gern geſehen hätte, während Anton Wen⸗ 
gersky — als Leutnant und als Oberkellner — 
mit gleicher Sicherheit und Eleganz auftrat. 
Mimi Fürth und Martin Ehrhardt — das 
zweite Liebespaar — waren wieder bei beſter 
Laune, Paul Schlenker vollendet in der Figur 
des General Juſchkiewitſch, und als Geheimagent 
„Tabakowitſch“ war Guſtav Adolf Knörzer von 
unübertrefflicher Originalität. h 
* 

T. Der Neubau der Volksſchule in Miechowitz 
wird, nachdem die Genehmigung der einzelnen 
Projekte von der Regierung erfolgt iſt, im kom⸗ 
menden Frühjahr in Angriſf genommen. 

. Intereſſengemeinſchaft der Mieter. Die 
Mieter des Bauvereins haben ſich unter der Bes 
zeichnung „Jutereſſengemeinſchaft der Mieter des 
Bauvereins Beuthen“ zu einer Mieter⸗Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft zuſammengeſchloſſen, um den 
rigoroſen Forderungen des Bauvereins beſſer 
Einhalt gebieten zu können. In der Gründungs⸗ 
verſammlung hielt der 1. Vorſitzende der Mieter⸗ 


wirklich lebenswahre ſtauge und kleine Ueberſetzung. 


— Aus dem 
Grubenhofe des Johanna ⸗Schachtes in Bobrek iſt 
Fahrrad, Marke „Mars“ geſtohlen worden. 
Felgen gelb. Lenkſtange auf⸗ 
Vor Ankauf dieſer 


wärts, kleine Ueberſetzung. 
Räder wirg gewarnt. 

T. Miechowitz. Geſtern weilte hier eine Re⸗ 
gierungskommiſſion zur Abnahme der neu ge⸗ 
ſchaffenen und ſeit Auguſt im Betriebe befind⸗ 
lichen Kläranlage. Zu irgend welchen Be⸗ 
anſtandungen kam es nicht. Jedoch wurde die 
Gemeinde darauf hingewieſen, daß ſie zur rechten 
Zeit an die Schaffung eine Trennſyſtems für die 
Kanaltſatton des Ortes herangehen wird müſſen. 


Gleiwitz und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal] Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Schwurgericht Gleiwitz. Die ſechſte und 
letzte diesjahrige Schwurgerichtsperiode 
am Landgericht in Gleiwitz beginnt am Montag, 
den 2. Dezember unter dem Vorſitz von Lanoͤ⸗ 
gerichtsdirektor Heinze. Es werden voraus⸗ 
ſichtlich als Geſchworene einberufen: Lehrerin 


Fr. E. Raſenberger Poniſchowitz. Oberſteuer⸗ 
ſekretär R. Wünſch Gleiwitz, Maſchinenſteiger 


Musik-Ubertragungsanlagen für schulen, Kinos, Gaststätten 


Für Ihr Heim 
ein moderner 


NETZ-EMPFAÄANGER 


von Radio. Illner, Gleiwitz OS., Niederwallstr. 3 
im Haus der U. T,-Lichtspiele, Filiale Fleischmarkt 1 
Reparaturen sachgemäßs unter billigster Berechnung! 


I Der neue Vorſtand des Weſtmarkenvereins. 
Zum 1. Vorſitzenden wurde D. Janaz Nowak, 
der am Königshütter Knappſchaftslazarett amtiert, 
Das Amt des 2. Vorſitzenden übertrug 
man dem 1. Bürgermeiſter von Kattowitz. Dr. 
Kocur. Außerdem gehören dem Vorſtand noch 
an: Stadtpräſident Spaltenſtein in Königs⸗ 
21 5 und Landrat Szalinſki in Schwientoch⸗ 
DIDIB. 

tu. Vom Zuge überfahren und getötet. Unweit 
des Bahnhofes Schoppinitz wurde abends ein ca. 
15jähriges Mädchen von einem Perſonen⸗ 
zug überfahren und ſo ſchwer verletzt, 
daß es eine Stunde nach der Einlieferung ins La⸗ 
zarett verſtarb. Ob ein Unaalücksfall oder ein 
BE ya vorliegt, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

W. Schmuggelhochbetrieb. Nach einem Bericht 


. Dr. Roſteks Nachfolger. An Stelle des Geh. der Zolldtrektion Myslowitz wurden im Monat 


Mebiinalrals Dr. Roſtek hat die Leitung der Oktober an der oberſchleſiſchen Grenze 157 
entlichen Geſundheitsabteilung der Wojewod⸗ 


aft Schleſien der bisherige Kreisarzt des Land⸗ 
reiſes Kattowitz, Dr. Orſzulok, übernommen. 
uu Das goldene Verdienſtkreuz für Verdienſte 
8 den Anſchluß Oberſchleſiens an Polen wurde 

ner Reihe von Oberſchleſiern verliehen, u. a, Di⸗ 


Str Ceglarek in Kattowitz, Polizeiinſpektor 
Re Keator SEtin Kattowitz, Reſtaurateur F. 


in Dilas in Schoppinitz. Pfarrer Dr. Mafny 
ogau, Pfarrer Palarczyk in Birtultau, 
ver Mandel in Rudultau. Dr. Roga⸗ 
87 Pleß und Gutsbeſitzer Witezak in 


Mar 


% 
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P e T 
ſonen wegen Schmugaels verhaftet. Bei 
ihnen wurden für rund 42000 BL Schmug⸗ 
ael ware meiſt Tabak⸗ und Seidenwaren, bes 
ſchlaanahmt. 132 Perſonen wurden wegen 
unberechtigten Grenzübertritts feſt⸗ 
genommen. Eine Perfon, die dabei Widerſtand 
leiſtete, wurde durch einen Zollbeamten ſchwer 
verletzt. 


Königshütte und Umgegend 


x Die zuſammengebrochene Chauſſee. Infolge 
Grubenabbaues auf Schleſiengrube find Senkun⸗ 
nen aınzer Felder. Fuß⸗ und Fahrwege auf dem 


Eine wahre Keude m Nadlo- - 
abet nut mit ener ZEILER-ANODE"'. 


VERLANGEN SIE DIESE IN ALLEN ERSTEN FACHGESCHAFTEN » 


Gebiet der Ortſchaften Schleſiengrube, Hohnlinde 
und Piasniki ſeit Jahren dauernd feſtzuſtellen. 
Letzthin hat ſich das Chauſſeeniveau Schle⸗ 
ſſengrube—Hohenlinde in einer Länge 
von 100 Metern um fait drei Meter ae⸗ 
ſenkt. Die Aufſchüttungs⸗ und Planierunas⸗ 
arbeiten wären nun faſt drei Monate und ſollten 
am 1. November beendet ſein; der Termin der 
Fertiaſtellung iſt allerdings noch nicht abzuſehen. 
Unter den Verkehrserſchwerniſſen hat beſonders 
die der Unalücksſtelle benachbarte Bevölkerung zu 
leiden. Ein Omnibusverkehr ſollte über dtefe 
Chauſſee eingerichtet werden, doch er iſt nicht zu 
verwirklichen, da ſich die Ausbeſſerungsarbeiten in 
die Länge ziehen. 


A. Nieſporek Hindeuburg, Schmelzer J. Naſe 
Hindenburg, Obervollziehungsbeamter K. Nawe 
Hindenburg. Werkmeiſter E. Oſſek Hindenburg. 
H. Der Damenſchwimmverein „Germania“ hielt 
eine gut beſuchte Verſammlung ab, die vom Ehren 
vorſitzenden G. Matiſchen geleitet wurde. Die 
Vorſitzende Frau Wolanik erſtattete Bericht 
über die Neuverteilung des Hallenſchwimmbades. 
An den offiziellen Teil ſchloß ſich ein gemütliches 
Beiſammenſein. 

II. Verkehrsunfall. Donnerstag ſtieß ein 
Triebwagen an der Ecke Bahnhof⸗Kronprin⸗ 
zenſtraße mit einem Fuhrwerk aus Gleiwitz 
zuſammen. das leicht beſchädigt wurde. 

IH. Geflügeldiebe drangen in das Gehöft eines 
Viehhählers in Zawada ein und ent⸗ 
wendeten aus zwei Ställen mittels Nachſchlüſſels 
acht Kaninchen, eine Gans und ein Fahrrad. 

H. Wehnungsdiebe entwendeten nachts, nachdem 
ſie die Scheibe der Küchenzugangstür eingeſchla⸗ 
gen hatten, einen Geldbetrag, Lebensmittel, Stick⸗ 
garn und verſchiedene Farben und eine Schere. — 
Nachts wurden durch Einſteigen in ein offenſtehen⸗ 
des Kammerfenſter im Hofe Kreuzſtraße 7 
folgende Sachen geſtaßlen: ein unbekannter Ben 
trag alten Stilbergeldes, ein Zwanzigmarkſchein, 
eine rote Metallſparbüchſe, eine braunlederne Da⸗ 
mengeldbörſe, ein kleines Alpaccageldtäſchen und 
ein Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe auf den 
Namen Ciſella Gluchnik. 


Bindenburg und Amgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Do rotbeenſtraße 8 

(Ortskrankenkaſſeh. Telefon Nr. 3988. 

8. Beſtandenes Aſſeſſor⸗Examen. Gerichtsrefe⸗ 
rendar Orlok aus Hindenburg hat das Aſſeſſor⸗ 
Examen beſtanden. 

8. Eine Frauengruppe bei den 63ern. In der am 
Bußtag vom Verein ehemaliger 683er abgehaltenen 
Monatsverſammlung wurde nach Erledigung der 
Tagesordnung die Gründung einer Frauen⸗ 
Kruppe als eine dringende Notwendigkeit an⸗ 
erkannt. Die vorgenommene Vorſtandswahl hatte 
folgendes Ergebnis: Frau Wollek 1. Vor⸗ 
ſitzende, Frau Menzel Schriftführerin, Frau 
Teichmann Kaſſiererin, die Frauen Barton 
und Muliiers Beiſitzerinnen, 

8. 36 Obdachloſe in einer Nacht. In der Feſt⸗ 
nahme von Obdachloſen in der Nacht zum Freitag 
ſchlug die Hindenburger Polizei zweifellos den 
Rekord aller oberſchleſiſchen Städte und Gemein⸗ 
den. Es wurden nicht weniger als 36 Perſonen 
in Schutzhaft genommen. : 

S. Wegen Uebertretung der Kraftfahrzeug⸗Ver⸗ 
ordnung wurden am Donnerstag nicht weniger 
als 14 Anzeigen erſtattet. 

8. Verkehrsunfälle. Donnerstag vormittag um 
10 Uhr ſtieß auf der Kronprinzenſtraße im Stadt⸗ 
teil Mathesdorf der Lieferwagen IK 46 372 
mit einem Fuhrwerk, das eine Frauens⸗ 
perſon lenkte. zuſammen. Letztere fiel bei dem 
Anprall vom Wagen und erlitt fo erhebliche Ver⸗ 
letzungen, daß ſie in das Hindenburger ſtädtiſche 
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. — Frei⸗ 
taa nachmittag fuhr auf der Biskupitzer Straße 
kurz vor der Brücke am ehemaligen Zollhaus ein 
Laſtkraftwagen in einen Baum. Hierbei 
wurde er ſtark demoliert. unbrauchbar gemacht 
und mußte abgeſchleppt werden. 

8. Verſchütttet. Auſ dem Georaſchacht wurde der 
Häuer Paul Kukulla von Kohlenmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Er wurde noch lebend mit ſchweren 
Becken⸗ und Rückenquetſchungen geborgen. 

s. Grubenunfälle. Durch Kohlenſturz erlitt auf 
der Sosnitza⸗Grube der Fördermann Theodor 
[Bednorz eine Beckenquetſchung. auf dem Oſt⸗ 
felde der Königin Luiſe⸗Grube der Häuer Wilh. 
Piechulla eine Kopfverletzung, auf dem Georag⸗ 
ſchacht der Fördermann Joſef Doleſik durch den 
Zuſammenſtoß zweier Förderwagen eine erheb⸗ 
liche Beckenauetſchung und der Koksarbeiter Wil⸗ 

helm Buchal la auf den Delbrückſchächten einen 

Schlüſſelbeinbruch. 

s. Grobe Unſtitte. In einem Gaſtlokal auf der 
Kronprinzenſtraße zog ein angetrunkener Gaſt 
einem Friſeurgehilfen, als er ſich an einen Tiſch 
hinſetzen wollte, unverlofft den Stuhl weg. Der 
Friſeuraehilfe ſchlua mit dem Kopf derart 
auf den Fußboden auf. daß er die Beſinnung 
verlor und erſt nach mehr als zehn Minuten ins 
Leben zurückgerufen werden konnte. 


Kreis Tarnowitz 


* Ernennungen. Zu ſtellvertretenden Amtsvorſtehern 
find ernannt Bernhard Franke in Tarnowitz für 
den Amtsbezirk Bobrownik, Joſef Kalus in Naklo 
flir den Amtsbezirk Neudeck, Johann Hakuba in 
Piaſſetzna für den Amtsbezirk Pjaſſetzna. 

* Tötlicher Unglücksfall. Der im Alter von 28 Jab⸗ 
ren ſtehende Arbeiter Glowania verſuchte auf der 
Radzionkauer Bahnſtrecke auf einen fahrenden 
Zug zu ſpringen, geriet aber unter die Räder 
und fand hierbei den Tod. 

* Aufgehobene Rodelbahn. Die erſte auf einem kogel⸗ 
förmigen Hügel im Stadtpark angelegte Rodsl⸗ 
bahn in der Nähe des Denkmals iſt noch vor Ein⸗ 


* Der hilfreiche Kaufmann. Als letzthin der tritt des Winters der weiteren Benutzung ent 
Kaufmann Schutz fen. aus Antonienhütte ein zogen worden, indem die Bergkuppe in voriger 
mit Ware ſchwer beladenes Geſpann, das ſich feſt⸗ Woche vollſtändig mit friſchen Strauchpflanzungen bes 
gefahren hatte, beim Flottmachen nachgeholfen ſetzt wurde. Statt deſſen ist eine beamemerg 
hatte, geriet derſelbe in dem Moment, als das Rodelbahn an der Sidſeite des Parks guns 
Pferd plötzlich angezogen hat und der Wagen ins gelegt worden. 1 
Rollen kam, unter die Räder desſelben, ſo 
1195 er e e € Se 5 er 
ungen erlitt, daß er ärztliche de in An⸗ 
jpruch a mußte, über den Wolkenkratzern Newyorks 
8 Meſſerſtecherei. An der Oarodowa gerieten # Newyork, 21. November. Ueber einem dar 
Georg Linke aus Königshütte und der Georg belebteſten Teile von Newyork ſtürzte ein Paſ⸗ 
Czapla aus Bismarckhütte in Streit. Die Aus⸗ ſagierflugzeug aus 500 Meter Höhe ab. Die 
einanderſetzungen gingen ſomeit, daß bie ſtveiten⸗ Trümmer fielen auf das Dach des Gebäudes des 
en Parteien zum Meſſer ariffen und ſich gegen⸗ Vereins chriſtlicher junger Männer in der 64. 
ſettig Verletzungen am Kopfe beibrachten. Baide Straße, unweit des Broadway. Der Flugg 
Verletzte mußten ins Lazarett geſchafftl führer wurde getötet. Der Paſſagier ko 
werden. ſich durch Fallſchirmabſprung retten. 


— ſpallſchirmabſprung 


Auslieferungsalger für Mittel- und Oberschlesien: Elektro-Bau-Unternehmung Wöllstein u. Rost, Breslau II, Lohestr. 21, Abt. Nadia. 


Berliner Börfe, 21. November 
Zurückhaltend 


eröffnete zurückhaltend ſt vi 
Die vorliegenden ungünſtigen 
Momente veranlaßten die Spekulation eher zu Reali⸗ 


Die Börſe bei faſt völlig 


ſtaanierendem Geſchäft. 


ſationen, die beſonders am Faxben⸗, Banken⸗ und 
Schiffahrtsmarkt. wo gleichzeitig auch amerikaniſche 
Abgaben erfolgt fein ſollen, erfolgten. Mentauwerte 
waren auf angebliche Schwierigkeiten in der Synbi⸗ 
katserneuerung angeboten. Auch neue Preisermäßi⸗ 
gungen an den Eiſenexportmärkten verſtimmten. Die 
geſtrige Londoner Diskontermäßigung und die Aus⸗ 


ſichten und Hoffnungen auf eine Fortſetzung der 
Internationalen Diskontbaiſſe konnten vereinzelt auf 
der Baſis des niedrigen Kursniveaus zu Meinungs 
kaufen veranlaſſen. Das Ausbleiben der Newyorker 
Diskontermäßiguna verſtimmte zwar etwas, doch ver⸗ 
wies man auf die außerordentliche Flüſſigkeit des 
Newyorker Geldmarktes, der die Hoffnung auf eine 
neue Herabſetzung der Rate zuläßt. Die Verſchlechte⸗ 
rung der Arbeitsmarktlage im Reich, durch die die 
Arbeitsloſenziffer bereits wieder auf eine Million 
geſtiegen iſt, wirkte retardierend. Auch die geſtrigen 
Bankinſolvenzen beunruhigten die Börſe außerordent⸗ 
lich, zumal nach neueren Meldungen bei dem Zuſam⸗ 
menbruch des Bankhauſes Blirckle mit einem Verluſt 
von 4 Millionen Mark zu rechnen iſt. Ausſichten aud 
eine Ermäßigung des Revortgeldſatzes blieben dem⸗ 
gegenüber eindruckslos. Unmittelbar nach den erſten 
Kurſen erfolgten in führenden Werten neue Kursrück⸗ 
gänge, die mit Exekutionen für die infolventen Bank⸗ 
firmen begründet wurden. Auch ſchwächere Schweizer 
Vorbörſenmeldungen verſtimmten. 

Am Geldmarkt waren unveränderte Sätze zu 
hören. Tagesgeld 7—9. Monatsgeld 8 —10, Waren- 
wechſel 7%. 

Am Deviſenmarkt 
4,1815 und Pfunde⸗Kabel 
gung mit 4,8755 genannt. 

Im einzelnen waren Montanwerte bis auf 
Klöckner (plus 1) überwiegend rückgängig. Salsdet⸗ 
furth 2 Prozent nachgebend. Elektrowerte un⸗ 
einheitlich. Bergmann plus , Chade plus 5%, Sie⸗ 
mens plus ½., dagegen RWE. 3% und Lieferungen 
2% nachgebend. Farben verloren 4. Oberkoks 
waren in Nachwirkung der geſtrigen Mitteilungen Ys 
böber. Svenska 3½ nachgebend. Bauwerte und 
Warenhauswerte abbröckelnd. Bemberg ge⸗ 
wannen 1, Mu 1%. Schiffahrts⸗ und Bank- 
aktien bis 1 Prozent nachgebend. Nach den erſten 
Kurſen verloren Siemens 5, Farben 1% und Saladet- 
furth 3. Die Wirkungen der Exekutionen für angeb⸗ 
zich ſübdeutſche Rechnung wurden durch Baiſſeangriffe 
verſchärft. Interventionen waren nicht zu bemerken. 

Im weiteren Verlauf blieb die Haltung bei 
weiter uachlaſſendem Geſchäft ſchwach. Nur vereinzelt | 
konnten ſich in den ſtärker ermäßigten Werten Erho- 
lungen durchſetzen. Die Beunruhigung über die 
Bankinſolvenzen hielt unvermindert an. Genen Ende 
der zweiten Börſenſtunde hörte man Reichsbank 247, 
Siemens 287, Aku 131%; Harpener 129, Farben 176%: 
Am Privatdiskontmarkt blieb der Satz für 
beide Sichten unverändert 6%. ‘ 

Die Börſe ſchloß auf Deckungen und Eingreifen 
einer Großbank. die in verſchiedenen Spezialwerten 
Känfe vornahm etwas erholt. Auch nachbörslich 
hörte man höhere Kurſe. Siemens 29, WEG. 160%, 
Farben 177%, Schudert 183%, Chade 331%, Salzdet⸗ 
furth 314%, Llond 99%, Aku 132%, Deutſche Lino⸗ 
leum 242%, Köln⸗Neueſſen 113%, Harpener 130, 
Phönix 100%, Vereinigte Stahl 102, Reichsbank 247, 
Stöhr 113%, Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 8%, Berlin⸗ 
Karlsruhe 707“. 


wurde Kabel⸗Mark mit 
trotz der Diskontermäßi⸗ 
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Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 22. November 
Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 89.90, 
proz. 81.—, Gproz. 75.25, öproz. Schlſiſche Roggen⸗ 
mfandbriefe 7.35, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liau.⸗ 

Goldpfandbriefe 68.30, dto. Anteilſcheine 27.85. 


Umrechnungssätze: 7 Lötrl, = 20,40 l., 1 Doll. 4, 20 K., 1 bl. 2.16 M. 
1 Gldrbl, (alt. Gldr.) = 3,20 H., 1 Sihrbl, (att. Krad.) = 2,16 Kl., 7 fl. odd. 
8% 12 Ul, 1 K. öst. Wahr. 8. 1 f. Silb.==1,70M,, 188t Gldg, —=2N. 
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Breslauer Prodnktenbörſe, 22. November 


Die Preiſe verſteben ſich bei ſofortiger Bezablung. 
für Weizen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. N 

Tendenz: Brotgetreide: Stramm. Weizen 
niedrigerem Effektivgewicht entſprechend billiger. 
Mehl: Stramm. — Hiilſenfrüchte: Wenig Geſchäft. — 
Rauhfutter: Stetia. — Futtermittel: Feſt. Getreide: 
Weizen 23,80. Roggen 18. Hafer 15,20, Braugerſte 
18,50— 20,80, Sommer- und Wintergerſte je 15,80. 
Mühlenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 33,50, 
Roggenmehl 26,50, Auszugmehl 39,50. Hülſenfrüchte 
(je 100 Kilo): Viktoriaerbſen 30—35. grüne Erbſen 32 
bis 34, weiße Bohnen 52—56. Raubfutter für 50 
Kilo ab Erzeugerſtation: R.⸗ und W.⸗Drahtpreßſtroh 
1,45, R.⸗ nud W.⸗Bindfadenpreßſtroh 1.—, G.⸗ und H.⸗ 
Drahtpreßſtroh 1.35. G. und H.⸗Bindfadenpreßſtroß 
1.—. Roggenſtroh. Breitdruſch 1,50, Heu, gefund, trok⸗ 
ken 3,10, Heu, aut, geſund, trocken 3,60. Futtermittel: 
Weizenkleie 11—12,50. Roggenkleie 9.50 — 10,50, Ger: 
ſtenkleie 12—13,50, Leinkuchen 23—24, Rapskuchen 
16,75—18,75, Palmkernkuchen 19,75—20,75. Dt. Ko⸗ 
koskuchen 20,75— 21.75. Palmkernſchrot 19.50 — 20,50, 
Reisfuttermehl 12.25— 13,25, Biertreber 12.50 —13,50, 
Malzkeime 11.50— 12,50. Trockenſchnitzel 9.60 —10, 10. 
Futtermais 16,25—17,25. Soyaſchrot 20—21, Kartof⸗ 
felflocken 16—17, Sonnenblumenkuchen 16,75 —17,75, 
Erdnußkuchen 22,25 — 23,25. 


Devisen- Kurse 


mit 


— — —ͤ— — — — 
22 2 11. 22. 11. 21. 11. 
Amsterdam 160 168.47 168.40 [Spanien 100 58.08 | 58.04 
Buenos Aires 1 1.722| 1.722] Wien 100 | 58.75 | 58.75 
Brüssel 100 | 58.40 | 58.41 | Prag ıon | 12.385) 12.386 
New York 1 | 4.178 4.1775 Jugoslawien 100 D 2.296 7.396 
Kristiania 100 111.86 111.86 ] Budapest 100 T | 73.04 | 73.04 
Kopenhagen 100 111.86 [111.89 | Warschau 100 SI} 46,87 | 46.77 
Stockholm 100 112.21 [112.26 [Bulgarien 100 3.015 | 4.014 
Helsingfors 100 10.488 10.498| Japan 1 2.047] 2.05 
Italien 100 | 21,865| 21.87 | Rlo 11 0.4895] 0.489 
London 120.3630 20.365 Lissabon 100 18.80 | 18.80 
Paris 160 | 16.43 | 16.443| Danzig 100 | 81.43 | 81.43 
Schweiz 100 | 81.02 | 81.02 J Konstantinepe! 100 1.958] 1.966 


Distontermäßigung in Geſterreich 


Die Nationalbank in Wien ermäßigte den 
Diskontſatz von 8% auf 8 Prozent. 


Diskontermäßigung in Danzig 


Die Bank von Danzig hat mit Wirkung ab 
23. November den Diskontſatz von 6% anf 6 Pro⸗ 
zent und den Lom bardſatz von 7% auf 7 Prozent 
ermäßigt. 

e. 


Schleſiens Nohſtahlerzeugung 


Nach den Ergebniſſen dar ſtatiſtiſchen Erhebungen 
des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
über die Rohſtahlge winnung im Oktober 
weilt der auf Schleſien entfallende Anteil an der 
Geſamtgewinnung wie dieſe ſelbſt ebenfalls eine 
Steigerung auf. Wurden im September ins⸗ 
geſamt 1233 833 To. Rohſtahl produziert, im Oktober 
dagegen 1376856 To. fo ſtieg die Produktion in 
Schleſien von 44 714 To. auf 48 926 To. Gegenüber 
dem gleichen Monat des Vorjahres iſt dies in Bezug 
auf Schleſien allerdings ein Rückgang, da damals 
50 613 To. auf die allerdings nur 1 306 652 To. betra⸗ 
nende Geſamtproduktion entfielen. Der arbeitstägliche 
img vom September zum Oktober 1929 beträgt 

2 To. 


Die Walzwerksprobuktion im Oktober 


Die Gewinnung an Walzwerksfertig⸗ 
erzeugniſſen in Schleſien ſtellte ſich nach 
den Erhebungen des Vereins Deutſcher Eifen: und 
Stahlinduſtrieller im Oktober auf 35 395 To. gegen 
33 584 To. im September. 


Die Geſamtproduktion der 


in Schleſien ſogar nur 31371 To. produziert. An zum 
Abſatz beſtimmten Halbzeug wurden in Schleſien 


vorigen Jahres 4027 To. hergeſtellt. 


— . — m — 


Weiße und geſunde Zähne. 
Jahren meine Zähne 


„Da ich ſchon 


parate entgegenbringen. 
weiß und geſund, daß mich meine Freunde und Bes 
kannten darum beneiben.“ gez.: Karl Stein, Elvers⸗ 
berg (Saar). 


Börſenverluſte 


Unter‘ der troſtloſen Lage der deutſchen Börſen leiden nicht 


des Finanzamts 


nur Spekulanten. Banken und Aktieneſitzer. 


ſondern auch das Reich, das infolge der ſtark geſunkenen Börſenumſätze erhebliche Mindereinnahmen zu 


verzeichnen hat. 


Wie unſer Schaubild zeigt, ſind in keinem Monat der beiden letzten Jahre die im Vor⸗ 


anſchlag vorgeſehenen Erträge an Börſenumſatzſtener aufgekommen. 


in Idi 


l. Km. 


zerliner Börse vom 


men an Börsenumsatzsteuer- 
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Dom Büchertiſch 


„Die Kinder vom Junkershof“, Roman von Diedrich 
Speckmann. Preis in Ganzleinen 5,50 Mark. Verlag 
Martin Warneck, Berlin W. 9. — Das Schickſal 
eines in die bäuerliche Umwelt verpflanzten Groß⸗ 
ſtadtmädchens, ihr Heimiſchwerden auf dem Lande, 
ihre Beunruhigung und Bedrohung durch die wieder 
auftauchenden Schatten der Stadt und ihre endliche 
Rückkehr dorthin iſt ds Hauptthema der „Kinder vom 
Junkershof“. 

„Münchener Illuſtrierte Preſſe“. „Grock ohne 
Schminke“ iſt vielleicht der ſpannendſte aller Bilder 
artikel in der neuen Nummer 47 der „Münchener Illu⸗ 
ſtrierten Preſſe“. Er zeigt den weltberühmten Clown 
im Privatleben. 

Hermann Bahr, der bekannte Verfaſſer des an der 
Ratiborer Bühne jetzt zur Aufführung gelangenden 
Theaterstücks „Das Prinzip“, iſt auch ein Meiſter de⸗ 
Romans. Uns liegt die Neuausgabe ſeines Werkes 
„Die Here Drut“ vor. (438 Seiten in Leinen 2,85 N., 


— 


deutſchen 
Walzwerke einſchließlich der Schmiede, und Preß⸗ 
werke ſtellte ſich bei 27 Arbeitstagen im Oktober auf 
969 549 To., im September bei nur 25 Arbeitstagen 
auf 909 547 To., die arbeitstägliche Gewinnung ging 
demnach vom September zum Oktober um 473 To. zu⸗ 
tie. Im Oktober des vergangenen Jahres wurden 


im September 3469. im Oktober 2969 und im Oktober 


ſeit 
mit Ihrem hochgeſchätzten 
„Cblorodont“ u. Ihrer Chlorodont⸗Zahnbürſte pflege. 
ſo will ich Ihnen meine Anerkennung ſür Ihre Prä⸗ 
denn meine Zähne ſind ſo 


1 Krone beter. beg. Währ. 0,85 M., 1 Old. Woll. Währ. == 1,70 K., I Fr. 
oder 1 Lira oder 1 Poseta oder J Lau = 0,80 M., 1 akandinavische-Krono 
1.721 M., 1 Peso (Bold) = 4 M. 1 Paso (argentin. Papier) = 1,75 M. 


Paul Kupfer, Buchſtube, Ratibor.) Das Werk ver⸗ 
mittelt in kiinſtleriſcher Vollendung ein unübertrof⸗ 
fenes Kulturbihd des alten Oeſterreichs im Zeitalter 
des Verfalls. Mit unheimlicher Vorausſicht wird der 
damals bevorſtehende und ſeither eingetretene Zuſam⸗ 
menbruch erlebt und erlitten. 

„Lily Chriſtine“, Roman von Michael Arlen. 448 
Seiten. Broſchiert 5 Mark. Ganzleinen 8 Mark. Curt 
[Weller & Co., Verlag, Leipzig. — Der Roman 
bringt die ergreifende Schickſalsgeſtaltung einer ver⸗ 
heirateten jungen Frau unſerer Zeit. Packend das 
hilfloſe Suchen, die Kataſtrophe ihrer Ehe zu vermei⸗ 

den, einen Skandal zu erſparen, fait granſam an⸗ 

mutend, wie die Schuldloſe in den Taumel von Ver⸗ 
ſtrickungen gerät, bis ſie ſchließlich ſelbſt ihrer Schuld⸗ 
loſtgkeit und Güte zum Opfer ſällt. 

„Nur eine Knabenſeele“. Nach Familienpapieren 
herausgegeben. 118 Seiten. Herder, Freiburg 
im Breisgau, 1930. 2 Mark, in Leinwand 3 Mark. — 
Die Geſchichte einer Knabenſeele iſt der Inhalt dieſes 
Buches. Erſt 13 Jahre zählt Hans, der kleine Graf 
Dym, ein edler, friſcher Junge, der doch bereits ein 
drückendes Geheimnis in ſich verſchließt. Die ſtumme 
Schuld hat den Jungen verändert, ſo daß die Eltern 
ihn nicht mehr verſtehen können. Da führt ein guter 
Tag Hans in eine neue Umgebung. Er tritt einem 
Prieſter gegenlüber, und der zeigt ihm den Weg, der 
allein retten wird. Das Buch gehört in die Hand eines 
jeden katholiſchen Jungen. 

„Theodor Obermeyer“, Roman von Wilhelm En⸗ 
gelke. 513 Seiten. In Ganzleinen 10 Mark. Broſchiert 

7.50 Mark. Verlag Georg Weſtermaun, Braun⸗ 
ſchweig, Berlin W. 10, Hamburg — Dieſes Buch il 
der Roman des 1hpeiniſch⸗weſtfäliſchen Zechengebiets 
und feines märchenhaften Aufſtiegs vor den neunziger 
Jahren bis zur Jetztzeit. Es iſt die glänzend gelungene 
Typiſierung der ſchwierigſten deutſchen Arbeits land⸗ 
ſchaft in der phraſenloſen Perſönlichkeit des Helden. 
Die wirtſchaftliche und weltpolitiſche Bedeutung der 
Rheinvrcvinz tritt überall in Erſcheinen, und mit wun⸗ 
dervoller Geſchicklichkeit hat es der Verfaſſer verſtan⸗ 
den, die ſchwieriaſten Wirtſchaftsprobleme nicht nur 
nne ſondern auch ſpannend zu ge⸗ 
talten, 


Mit ber Hapag nach Kanada. Kanada gewinnt als 
Einwanderungsland wie auch als Touriſtenziel für 
Deutſchland ſtändig an Bedeutung. Die Hambürg⸗ 
Amerika ⸗ Lime unterhält daher einen vorzüglichen 
Paſſagierdienſt Hamburg⸗Halifax, in dem während 
der Winterzeit die Dampfer „Thuringia“ und „Weſt⸗ 
vhalta“ und vom Februar ab die erſt in dieſem Jahre 
fertiggeſtellten Motorſchiffe „St. Louis“ und „Mil- 
waukee“ ſowie der bekannte Dampfer „Cleveland“ 
fahren. Alle dieſe Schiffe entſprechen in Bauart und 
Ausſtattung allen Anforderungen der Gegenwart. 
Während die „Thuringia“ und „Weſtphalia“ außer der 
Kajütsklaſſe eine Dritte Klaſſe führen, ſind die 
anderen drei Schiffe mit Kafütsklaſſe Dritter Kafüte 
für Touriſten und einer modern angelegten Dritten 
Klaſſe verſehen und werden von Auswanderern. Ger 
ſchäftsreiſenden und Touriſten wegen ihrer guten 
[Einrichtung viel benutzt. Die Hamburg⸗Amerika 
Linie und ihre Vertretungen erteilen auf Aufragen 
über Kanada⸗Reiſen bereitwilligſt nähere Auskunft. 
Vertretung in Ratibor: Reiſe⸗ und Verkehrsbüro, 
Neueſtraße 11. 


